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Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Lemdes - Interessen.

Dldeubur ^ Mittwoch. 3. Juli lSLA LXXXVl . Zahraaua.
Hierzu drei Beilage«._

DaS zur Uebeffayn über den Ailannschcn Ozean be-
jimmr « Luftfchifs,Akron" ist bei Atlantic City (New-
Jersey ) in einer HöhevonSgOMeterncxplodierl.
Der Ingenieur Laniman und sieben Mann der Besatzung
wurden getötet.

»
Der Kaiser begab fick» am Dienstagnachmittag auf die

- Habenzollern " . Ter Reübskanzler und die übrigen Herren
de» Gefolge» trafen spater ein. Bei dem Prunkmahl in
Baltischpon werden keine Trinksprüche gewechselt.

Die Frankfurter Stadtverordneten wählten in ihrer
Sitzung am Dienstag den Oberbürgermeister Voigt-
Barmen zum Oberbürgermeister von Frankfurt a. M.

Eine Anzahl amerikanischer Lehrer und
Lehrerinnen traten am Dienstag aus dem Lloyddampfer
. « roher Kurfürst " die Reis« nach Deutschland an.

«
Ter Spionagesall im Kieler Hasen erweist

sich al» sehr umfangreich. Der Verhaftete , der frühere Tech«
niker Ewald , war zugleich für Frankreich und für England
tätig.

«
Auf dem demokratischen Konvent in Baltimore

ist Wilson zum Präsidentschaftskandidaten
nominien worden . Llart und Underwood haben ihre Tele-
garen von der Verpflichtung , für sic zu stimmen, entbirnde».

«
Ueber ganz Irland ist Sperre wegen Maul¬

and Klauenseuche verhängt . MaK befürchtet, daß di«
Sperre auch über England verhängt wird . Die Fleischpreise
steigen wieder.

In London trafen , wie telegraphisch gemeldet wird,
,rüb « Nachrichten über die Lage der Türkei ein ; sic rücken
die Möglichkeit einer neuen Revolution nah« . ES
handelt sich jedoch nicht um eine Reaktion behufs Herstellung
de « Hamid Regiments , sondern um eine Bewegung gegen
die Tyrannei der Jungtürken . Man vermutet , daß auch
hierin Italien seine Hände im Spiele hat.

Vie vrgrgnung von kaMscbpsrt.
Für den Abstecher , den der Zar aus seinem mehr-

nonatigen Aufenthalte aus Schloß Fricdbcrg im November
1910 nach Potsdam gemacht hatte , war Kaiser Wil¬
le l m ihm einen Gegenbesuch schuldig geworden . Im Vor-
ahre konnte er nicht gut erledigt werden — teils , weil cs
>em Brauche widersprach, die Erwiderung so rasch folgen
u lassen , nachdem der Herrscher Rußlands zwei Jahre lang
>ie persönlichen Berührungen unterbrochen hatte , teils , weil
»er ganze Sommer 1911 einer Klärung des dcuffch-fran-
Mschcn Verhältnisse» gewidmet war.

Im übrigen dürste diesmal der Schwerpunkt des Be-
legnungstages nicht auf den Austausch konventioneller Höf-
schienen fallen , sondern auf die politischen Geschäfte, welche
nan berede« wird . Auch der Potsdamer Besuch har ja seine
.Abmachungen" gebracht. Positiv bedeuteten sie eine Vcr-
tändigung über Persien, insofern Deutschland sein«
wlitische Uninteressiertheit an diesem mittelasiatischen Lande
rklärte und dafür das Versprechen einer Linienführung
seheran —Ehanikin zum Anschluß an seine Bagdadbahn cr-
nelt. Außerdem soll nach einer Erklärung der Reichskanzlers
>. Bethmann Rußland cine Zusage , sich nicht an vorsätz-
ichdeutschfeindlichen Machenschaften zu beteiligen,
icgebcn sein — so formuliert man wohl die nach den seit¬
herigen Erfahrungen offenbar recht allgemein gehaltene und
venig verbindliche Verständigung am besten.

Es ist schwerlich anzunehmen , daß diese» Mal die
lsäden straffer angezogen werden , wie Konjektur»! Politiker
«erschirdener An im Jnlande wie AuSlande zu fabulieren
ieben . Daß Rußland seinem Bündnisse mit Frankreich,
einer enteute ee»iRis .Ie mit England , entsagen wird , um
herzlich unbedeutender , auch wohl schon vorübergegangener
NeinungSverschiedenheilen mit Botschafter LouiS willen,
cher wegen gelegentlicher argwöhnischer Auslassungen in
»er englischen Presse über sein Vordringen in Nordpersien,
ft nicht anzunchmen . Und wer noch weitere Beruhigung
»raucht , dem wird sie P o i n c a rs unmittelbar dem Tage
»on Baltischport folgende Petersburg -Fahrt und Ssaso -

towS bereits angekündigte England Reise gewähren.
Aber immerhin scheinen Besprechungen von Wichtigkeit

»«vorzustehen . Dafür spricht nicht nur . daß der Reichs-
änzler v. Bethmann den Kaiser begleitet , sondern auch,
»aß sogar di« drei russischen Minister » okowzew. Ssasonow
md Suchomlinow zur Teilnahme besohlen sind. Raffelhast
st besonder« , wa « der Drittgenannte . »-er überdies seit lan-

zrm al « fallreif bezeichnet« Verwalte , de« Kriegswesens,
ftchei tim kaL

Man wird nicht fehlgehen mit den Vermutungen , daß
der Gesamtkomplex der durch den Jtalienerkrieg an¬
geschnittenen politisch - militärischen Fragen zur Bespre¬
chung gelangen wird . Also vor allem die Frage der Aric-
dcnsvermittlung , in der Rußland die ganze Zeit hindurch
eine starke Nervosität verraten hat . Tann aber dürste
man ernstlicher als früher die Da rda ne llen - A» gc-
legenheit erörtern , die der Krieg , insbesondere die dem
Fort Kum - Kalessi am 18 . April von den Italienern ab¬
gestatteten Visite mit ihrer Wirkung einer zweiwöchigen
Absperrung des Fahrwasser » so stark in den Vordergrund
geschoben hat . Ta Deutschlands Interesse an der Erhal¬
tung des Rußland bedrückenden statu « «zuo in dieser Rich¬
tung weniger unmittelbar ist, al » das einiger anderer
Mächte , so könnte wenigsten» cine leidenschafts¬
lose Auseinandersetzung dieses Problems nach
allen seinen Seiten hin verbürgt werden . Tab
natürlich auch die schwere Zorge aufrichtiger Freunde um
die immer wieder durch innere Aufstände gestörte Entwick¬
lung der Türkei ihren Widerhall finden wird — unserer¬
seits in ernster Beklemmung sich äußernd , auf russischer
vielleicht in mühsam unterdrückter Schadenfreude — ver¬
steht sich von selbst; ebenso, daß die Unterhaltung die chi¬
nesischen Probleme streifen wird , mit besonderer Berück¬
sichtigung der allmählich zum Mythus werdenden „SechS-
mächte-Anlcihc " von 60 Millionen Pfund.

Doch es hat wenig Wert , an dem Inhalt der Monarchen¬
gespräche herumzuralen , ehe ihre Resultate Rückschlüsse auf
ihn zulassen , und vielleicht auch, wie nach Potsdam , hinter¬
her offizielle Winke dem größeren Publikum verabfolgt wer¬
den . Unserem Kaiser aber , der unmittelbar nach dieser
Rußlandfahrt seine liebgrwohnte N o rd l a n d s r « i sc an¬
zutreten beabsichtigt , wäre ein ungestörtes Auskosten dieser
Erholungswochen umsomehr zu gönnen , al » er im Vor¬
jahre sie um der Sorgen für den Ausgang der Marokko-
Verhandlungen willen vorzeitig abbrechen mußrc . Hoffent¬
lich werden nicht Verstimmungen seinen der Ausspannung
gewidmeten Monat beschweren, wie er sie im ersten Regic-
rungsjahrc von einem in gutem Willen unternommenen;
Besuche des russischen Hofes zurückbrachte

polMswer eagrrberlcvt.
vckUtje »»« « ir « »« .

Di« Bedeutung der KafferznsammenkiUift.
Wie wir auf Grund authentischer Informationen Mit¬

teilen können, mißt man in den Berliner diplomatischen Krei¬
sen der diesjährigen Kaiserzusammenkunst in Baltischport
aus gewissen Gründen eine ganz besonder« Bedeutung zu.
In Berlin wie in Pcicrsburg hat man für die Tage in
den finnischen Schären ein ausführliches Pro¬
gramm zusammengestelll, das alle augenblicklich schweben¬
den Fragen der internationalen Politik auf-
führt . Auch der Krieg in Tripolis und die Zricdcnsaus-
sichten werden die beiden Monarchen und die sie begleitenden
Minister bcscbäfügen, aber ganz gewiß nichl in dem Sinne,
wie cs französische und russische Blätter als wahrscheinlich
erklärten. Wie wir weiter erfahren , dürste es sich im Be¬
sonderen darum handeln , die Haltung Deutschlands und Ruß¬
lands zu einer gegebenenfalls erneut erforderlichen gemein¬
samen Aktion der Mächte sestzustellen , salls — und das ist
durchaus nicht ausgeschlossen — der Friede nicht auf . ge¬
wöhnlichem Wege" zu erreichen ist.

Besichtigung de» Lelbhusarrn -RegimeMS durch de«
Kaiser.

Danzig, 2 . Juli . Bei herrlichem Wetter rückt« da»
1 . Leibhusaren - Regimenr heute früh unter Führung des
Kronprinzen aus den großen Exerzierplatz , der in weitem
Umkreise abgespcrrt war , zur Besichtigung durch den Kaiser.
Kurz vor Ankunft des kaiserlichen Sondcrzuges erschien die
Kronprinzessin in der Unisorm ihrer Lelscr Dragoner im
Auto aus dem Hauptbahnbof in Danzig und begab sich auf
den Bahnsteig . Pünktlich 8 Ubr 40 Minuten lies der kaiser¬
liche Sonderzug ein, dem zunächst der Kaiser in der Unisorm
der 1 . Leibhusaren mit dem Bande der Schwarzen Adlcr-
ordens entstieg, dann Prinzessin Viktoria Luise in der Uniform
ihres 2 . Leibhusarcm Regiments u . Prinz Adalbert in Marine-
uniform . — Auf dem großen Exerzierplatz Langfuhr erfolgte
dann ein Vorbeimarsch in Zügen und im Schritt , woraus der
Kronprinz Auftrag erhielt , das Regiment vorzuexcrzicren,
wofür bestimmte Aufgaben gestellt wurden . VS folgte cine
längere Kritik des Kaisers im Kreise der Offiziere , während
das Regiment Ausstellung zu einer Gcsechisübung nahm . In
Garnison Danzig »ngerückt und hatte sich zum Parademarsch
zwischen war auf einem anderen Teile des Platzes die ganze
formiert.

Deutscher Schul,chiffve»ein
Travemünde . 1 . Juli . Unter dem Vorsitze de » Groß »

Herzogs von Oldenburg trat der deutsche Schul-
schiffverein heute morgen im Kurhaus .' zu einer gut besuchten
außerordentlichen Generalversammlung zusammen . - Der
Großherzoa richtete namentlich an den regierenden Herzog

von Sachsen - Altenburg warme Worte der Be¬
grüßung , wobei er dem Wunsche Ausdruck gab , daß dieser
auch fernerhin der Schiffahrt sein lebhaftes Interesse be¬
wahren möge. Weiter hieß er die Senate der drei Hanse¬
städte willkommen, die Vertreter des Reichskanzlers und de»
Staarsfckrerärs des Reichsmarineamtes und des Rcichspost-
amtes , des oldenburgischen Staatsministerium « , den Chef
der Marinestalion der Nordsee, Admiral Graf von Baudissin,
und den Vizeadmiral von Dambrowski , den Vertreter deS
Chefs der Marinestation der Ostsee. Mit lebhafter Freude»
dankte der Großhcrzog für cine Extraspende des Senats von
Lübeck in Höhe von 1000 .st für den Verein . Die Ver¬
mögenslage des Vereins ist leider keine allzu günstige. Im
letzten Jahre fehlte cs zwar nicht an größeren Zuwendungen,
doch diese waren sämtlich für den Bau eines dritten
Schulschiffes bestimmt, so daß sie der Rechnung deck
Verein » nicht direkt zugute kamen. Dos zweite Schulschiff
stellt große Ansprüche an die Kasse des Verein « . Die neu¬
gegründeten Landesvereinigungen haben sich sehr gut be¬
währt . Namentlich die badische Landesvereinigung hat dank
der Bemühungen Tr . BassermannS große Fortschritte
gemacht. Dort sind 60 neue Mitglieder gewonnen worden.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung wird auch
in Mannheim im Oktober stattfinden . Weiler widme« der
Großhcrzog den verstorbenen Mitgliedern einen ehrenden:
Nachruf . Der Bürgermeister von Lübeck hieß die Versamm¬
lung im Namen der Stadt herzlich willkommen . Der Groß-
herzog bittet darauf alle Anwesenden, weiterhin dafür Sorge
zu tragen , daß dir Entwicklung des Vereins auch ferner cine
erfreuliche bleibe . Das dritte Schulschiff ist eine zwingende
Notwendigkeit . Wir können nicht genügend junge LeutL
ausbilden . Tragen wir dem Bedürfnis nicht in vollem Um¬
fange Rechnung , >o laufen wir Gefahr , daß sich .andere
Vereine bilden , die vielleicht nicht so sorgfältig in der
Ausbildung des jungen « eemanns Vorgehen, wie wir , und
die deutsche Schiffahrt hätte den Schaden davon . Zu be¬
dauern ist , daß die Reedereien die Beiträge so knapp be¬
messen . Die Zuschüsseerhalten wir von national denkenden
Menschen, während die Reedereien sich zurückhalten . Der
beste Beweis dafür , wie wertvoll das Materialist , das wir
ausbilden , ist die Anerkennung , die uns von der kaiser¬
lichen Marine ausgesprochen worden ist. Man reißt sich
förmlich um unsere jungen Leute. — Professor Schil¬
lings - Bremen erstattete darauf kurz den Jahres¬
bericht . Er ging auf die Borwürfe näher ein , die von
bestimmter Seite gegen die Tätigkeit des Vereins erhoben
werden . Der Verein soll zu viel Schiffsoffizierr ausbilden
und so schuld an der Uebersüllung dieses Berufes sein.
Dabei beträgt die Zahl der Offiziere , die wir in den letzten
zehn Jahren ausbildeten , nur 148 von den 1225 junge«
Leuten , die wir überhaupt für die Handelsmarine auSbil-
deten Wir wollen nun ein neues Schulschiff bauen , um
mehr Dampferdeckmannschasten ausbi 'den zu können. Der
Erfolg , den wir bisher auf dem Gebiete der Ausbildung
von Dampferdeckmannschasten gehabt haben , hat auch unsere
kühnsten Erwartungen noch übcrtroffcn . Alle Ansprüche
der Reedereien hinsichtlichder Ausbildung haben sich in voll¬
stem Matze erfüllt . Am 2 Oktober 1911 kamen 134
Zöglinge zur Entlassung , von denen 133 sofort Anstellung
fanden , während der letzte zur Marine ging . Das Bedürfnis
nach Seeleuten dieser Art ist außeroroentlich groß . Wir
könnten viermal so viel junge Leute ausbilden und würden
sie alle sofort los werden . Die Reetreien führen eine«
förmlichen Kampf um sie. Wir müssen nun ein Segelschiff
haben , das mit einer Hilfsmaschine ausgerüstet ist.
Ein solches Schulschiff wird aber 800- 900 000
kosten . Vorhanden sind 90 000 .st . Da aber die
Opserwilligkeit im deutschen Volke groß ist , so
wird man die fehlende Summe schon zusammenbringen
können . Damit ist aber nicht alles erreicht . Die Betriebs¬
kosten eines solchen Schiffes belaufen sich auf 220000 Mk.
im Jahre . .<ieutc sind noch 5000 Mk . für die Boote des
neuen Schulschiffes gestiftet worden . Auf Wunsch wird
in Zukunft noch mehr Gewicht auf die Ausbildung der
Kadetten im Morsen gelegt werden . Von der deutschen
Gesellschaft für drahtlose Telegraphie ist dem Verein die
Gratiseinrichtung einer Station an Bord der „Prinzeß
Eitel Friedrich " angcboten worden . In Rücksicht auf die
jährlichen Unterhaltungskosten von 4000— 5000 Mk . hat
man hiervon aber noch Abstand genommen . Das neue
Schulschiff wird aber selbstverständlich auch eine solche
Einrichtung erhalten , um Unteroffiziere als Bordtcle-
grapbisten ausbilden zu können . — Es folgten nun die
Berichte der Vertreter her Lassdesvereinigungen , die
durchweg eine kleine Mitgliederzunahme ergaben . Tie
Herren begaben sich nach Schluß der Versammlung mit
dem Tender de » Norddeutschen Lloyds „Vorwärts " zu den
Schulschiffe» „ Großhcrzogin Elisabeth " und „Prinzeß
Eitel Friedrich " auf die Reede hinaus . Tort machten die
Schulschiffe eine Reihe von Segclmanövern , die so exakt
ausgeführt wurden , daß sie vollen Beifall fanden . Am
Nachmittag fand im Kurhausc ein Festmahl statt , das die

j Tagung des Vereins beschloß.

»
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D >e » »«föhn» , der Mililtrvorlâ .
DaS . MUrrärverorbnungsblatt - veröffentlicht die Ka-

»ineitSarder . durch die die vom Bundetrate und ReickP-
taae einmütig beschlossenen Neuiorderungen ins Leben ge¬
rufen werden Der Kabinetisorder sind sehr ausführliche> utführungsdcstrmmungcn beigegeben , nebst Ueberstchts-tabellen , durch die die Veränderungen in der Zusammen¬
setzung der Armeekorps usw . veranschaulicht werden . Weite
Kretse werden einigermaßen enttäusch- durch die Wahr¬
nehmung , daß nicht allzu viele neue Garnisonen geschaffen
wvrtzen find, entgegen den Wünschen vieler Städte und vieler
Parlamentarier . Indes werden die militärischen Rücksichten,
die den Borrang beanspruchen müssen, ein weiteres Ent¬
gegenkommen wohl nicht ermöglicht haben . Bekanntlich
wird eine neue Armeeinspekrion in Saar¬
brücken errichtet, zwei neue Armeekorps werden geschaffen,
das Generalkommando des einen kommt nach Aklenstein, das
des anderen nach Saarbrücken . Die Insanteriercgimenter des
neuen preußischen 2V. Korps werden hellblaue Schirltcr-
klappen und hellblaue Borstoße an den Aermeln , die des
2l . Korps hellgrüne Schulterklappen und lvrißc Vorstößean den Aermeln tragen . — Reue Garnisonen werden
errichtet in Deutsch-Krone , Pieschen, Euskirchen , Jülich,
Eschweiler, Düren , .Heid«, Schwrtz und Reu - Stettin . Die
beiden neuen Divisionen kommen nach Teutsch-Eylau
und Saarburg in Lothringen , die neue Auß - Artil-
lerir - Jnsprktion kommt nach Straßburg , die neue
Pionier - Inspektion nach Thorn , die vier Landwehr-
Inspektionen nach Breslau , Köln , Altona und Karlsruheund die neue Sanitäts -Inspektion nach Danzig . — Die
sämtlichen Neubildungen sollen zum 1 . Oktober d . I . ins
Leben treten . Vorläufig werden aber einzelne Bataillone
noch in den alten Standorten verbleiben , bis in den neuen
die nötigen Unterkunstsräume hergcitrllt sind. Offenbar
hängt da » damit zusammen , daß die Verhandlungen mit
einzelnen Stadtverwaltungen noch nicht völlig abgeschlossensind. Die Verteilung der 22 preußischen Armeekorps unter
die jetzigen sieben Inspektionen hat sich der Kaiser vor -,,behalten.

Der Kieler Spivnngefall.
Kiel, r . Juli . Der in der Recht zum Montag wegen

Spionage verhaftete Mann , der Köhler heißen wollte , ist
als der im Anfang der 38er Jahre stehende frühere Techniker
Ewald ermittelt worden . Er stammt ans dem Rheinlande,
hielt sich bereits seit Monaten in Kiel auf und war der
Polizri schon längere Zeit ausgefallen . Sein in der Nacht
zum Montag unternommener Versuch, das Signalbuch der
Marine zu erlangen , machte ein schleuniges Zugreifen er¬
forderlich , sonst hätte man ihn noch eine Zeitlang gewähren
lassen. ES wurde bei Ewald ungewöhnlich viel BelaftungS-material vorgesunden , aus dem sein Vergehen klar erkenn¬
bar ist. Er war für England und Frankreich tätig . —
Leider scheint er schon sehr viel erreicht zu haben . An-
gefichts des umfangreichen Beweismniciials legte der Ver¬
haftete auch ein umfassendes Geständnis ab . Zur Zeit sind
alle Hebel in Bewegung gesetzt , um die Helfershelfer Ewalds
zu ermitteln , sowohl in Kiel als auch in Wilhelmshaven,wo er sich ebenfalls einige Zeit aufgcbalten hat . Man
vermutet die Helfershelfer in der Kaiserlichen Werft.

Lindequift »her -ei« oftufrihnrifche Studienreise.
In kolonialen Kreisen ist eS immer bedauert worden,

baß über die im Jahre 198? von dem damaligen Unrer-
staalssekrctär Dr . v . Lindequift ausgrführte ostafrikamsche
Studienreise kein Bericht erschienen ist . Sic hatte zum aus¬
gesprochenen Ziel die Erkundung von Britisch- und bc-
soichers Deutsch - Ostafrika auf Besiedelungsfähigkeit hin.
Der Kommissionsbericht erscheint nun demnächst als Ver¬
öffentlichung de » Vereins für Sozialpolitik.

Die Lindequistsche Kommission hatte nach einem länge¬
ren Aufenthalt in Britisch-Ostafrika unsere Kolonie vom
Viktoriasee aus in Schirmt betreten . Herr v . Lindequift
halt das östlich von diesem Platz liegende , 1258 bis 2108
M« er über dem Meeresspiegel gelegene Hochland für ge¬
sund und wirtschaftlich wertvoll genug , um
weiße Ansiedler in größerer Zahl aufzunchmcn.
Insbesondere bieten sich reiche Weiden für Groß - und Klein-
vich , vornehmlich auch für Wollschafe. Kenner Südwcst-
afrikas und unsere« südwestafrikanischen Schutzgebietes er¬
kannten viele Gräser wieder , die dort als Futicrgräscr ganz
« sonders geschäht find . Herr v . Lindequist erzählt von dem
intelligenten Suiian der über 1388 Meter hoch gelegenen
Landschaft Bulieri , der ausdrücklich erklärte, daß er es gern
sehen würde , wenn sich in seinem Gebiete Weiße
niederließen , und daß dadurch Mangel an Wasser und Weide
für ihn und seine Untertanen nicht eintreten würde . —
Roch günstiger lautet das Urteil über das Meru - und
Ktlimandscharogebiet, das bekanntlich schon heute
eine starke weiße Bevölkerung angezogcn hat . Hier ist fest-
gestellt worden , daß ein « auf passendem Boden angelegte
und richtig betriebene K a f f e e Pflanzung spätestens nach
vier Jahren eine sichere Ernte abwcrscn muß , umsomehr,
als der Kilimandscharo -Kaffee von besonderer Güte ist und
sich an Feinheit des Aromas sowie an Ausgiebigkeit mit
den besten in Arabien und Java gepflanzten Lorten messen
kann . Außerdem kommen neben anderen Bedarfskulturen
Kautschuk- und Baumwollbau in Frage und naturgemäß
Viehzucht. lieber die südlichen Hochländer Teutsch-
Oftafrtkas , für deren Besiedclungsfähigkeit sich schon Robert
Koch auf Grund persönlicher Anschauung eingesetzt hat,
wird ebenso günstig geurteilt , wenn auch hier einstweilen
hie Verkehr- Verhältnisse erschwerend wirken . Auch im Be¬
zirke Langenburg , dicht am Njassasre . ist nach dem uns
zur Verfügung gestellten Berichte über eine halb«
Million Hektar BefldeluugSland erster Güte vorhan¬
den . und ungefähr ebensoviel Weideland — Herr von
Lindequift kommt zu folgenden Schlußfolgerungen:
» Auf Grund der bei Bereisung der Hochländer im Norden
und Süden vcn der Kommission gcwcnnencn Eindrücke soll
hier noch kurz auf die weit verbreitete Ansicht eingrgangen
werden , daß man erst viele Jahre abwartcn müsse, wie
sich Weiße , besonders Deutsche, mehrere Generationen lang
in fremden Zonen ohne Klimawechsel ohne Blutmischung
und ohne Blutzufudr entwickeln, und ob sich die Nachkommen¬
schaft dabei körperlich und geistig auf der heimischen Kultur-
höhe erhalte . Eine derartige isolierte Kolonisation unter
abnormen sozialen Lcbcnsbedingungc : : . wie sie in früheren
Jahrhunderten in den Tropen wiederholt mißglückt ist , in
den Subtropen unzweifelhaft gelungen ist <z . B . die Buren-
eepudlikeo. dir Deutschen in SudbralUrenl . kommt »ach An¬

sicht der Kommission in der Gegenwart kaum noch, und m
Deutsch-Vstafrika gewiß nicht mehr vor . Die Verkehrs-
Verhältnisse haben sich in den letzten 28 bis 38 Jahren zu
sehr verändert . Was vom tropischen Höhenklima vou 1288
bis 2888 Meier theoretisch erwartet war , da« hat die prak
Asche Erfahrung an den dort ansässigen Weißen bestätigt:
die Männer haben ihre Leistungsfähigkeit , die Frauen
ihre Gedirtüchligkeit hchalicn , die Heranwachsende Genera
tion ist körperlich, intellektuell und moralisch vollwertig ge¬
blieben ; Anzeichen irgend welcher Degeneration sind nir¬
gend zu finden . -

Unpottllscdei»
Ein amerllttarisckp» Luftschiff in der Luft explodiert . —

<Die Besatzung . ul — Nclvhork. 2. Juli . Aus At¬
lantic Eity , de«n bekannten Secbadc an der Küste von
New Jerseh . wird gemeldet , daß dort heute morgen Pa«
Luftschiff „Akron " in den Lüsten erplodiert und voll¬
ständig verbrannt ist, die Besatzung ist umgekommcn . —
Das Luftschiff war neu und von dem Chefkonstrukteur des
Aeronauten Melvin Vaniman, dem bekannte » Luft¬
schiffer Walter Wellmann, erbaut worden . Es sollte
im Herbst dieses Jahre » den Atlantischen Ozean über¬
queren . Heute morgen war Vaniman mit seinem Bruder
und sechs Monteuren zu einer Probefahrt aufgestiegen , als
sich in 380 Meter Höhe die Motore heiß lie¬
fen. Im Nu brannte das lenkbare Luftschiff lichterloh
und fiel ins Wasser . Bon den Lustschifscrn ist niemand
gesunden worden . — Eine weitere Depesche meldet : Um
6 .38 Uhr , kurz nach dem Aufstieg des Luftschiffes , dos
vier Mann Besatzung an Bord hatte , ereignete sich die
Katastrophe , die wahrscheinlich auf Ausdehnung des
Gase« infolge der Sonnenhitze zurückzuführcn ist. Das
Luftschiff ging in Flammen auf . Die Gondel fiel
einen Kilometer vom Ufer entfernt wie ein Stein
ins Wasser . Bisher ist noch keine Leiche aufgcfunden wor¬
den . Die Explosion war fürchtcrlich. Die Ballon¬
hülle wurde in Fetzen gerissen. 3080 am Ufer ver¬
sammelte Personen waren Zeugen der schrecklichen Kata¬
strophe . — Nach den Berichten von Augenzeugen riß sich
die Gondel , in der sich die Lustschiffcr befanden , in dem
Augenblick von dem Ballon los , als die Hülle in bellen
Flammen stand . Ein Teil der flammenden Hülle stürzte
mit der Gondel , pfeilschnell hinter ihr hersausend , ins
Wasser . Man sah einen Körper noch schneller als die
Gondel ins Wasser fallen . Es war der Körper des Bru¬
ders von Vaniman , der furchtbar verstümmelt , wie die
letzten Nachrichten melden , aufgcfunden worden ist. Das
Luftschiff hatte einen Wert von 2 Millionen Dollars.

Aur arm « rohbrrrsglum.
O» >«chvr» ck V»f«rer » tt <Ktre»» , » de»unche« prrseße», , Ori- iuKkt^ icktz,
ßß VV» « N ßenivter Q »«In >«AßV»e g«- a»r»t . Mitteilungen und VerichMSH« st»H der -<ts Mür»«»««.

OlDe *t »eg, 3. Juli.* Vom Zeppelinlustschiff . Herr L. Hahlo hat heutevon Hamburg die Mitteilung erhalten , daß der Plan , die
„Viktoria Luise- Sonntag , den 14. Juli , nach Oldenburg
fahren zu lassen, nach wie vor besteht. Am 16 . Julr wird
es ent nach Frankfurt fahren . Eine Fahrt dorthin war
ursprünglich nicht beabsichtigt , sie ist erst durch da « Un¬
glück der Schwaden , die nach Frankfurt sollte , notwendig
geworden . Das Zustandekommen der Oldenburger Fahrt
hängt einzig und allein davon ab , ob sich genügend Teil¬
nehmer melden . Herr Hahlo soll für 4008 Ml . di: Garantie
übernehmen : das will er natürlich nicht . Wenn sich 28
-Herren finden , die jeder 200 Mk. zu zahlen bereit find,
kommt das Luftschiff, sonst — ! Hoffentlich erfolgen in
diesen Tagen noch einige Anmeldungen , damit die Zahl
der Enttäuschungen nicht noch um ein: vermehrt wird!

* Das Beköstigungsgeld für die Garnisonorte des 10. Ar¬
meekorps ist sür daS 2. Halbjahr 1912 wie folgt festgesetzt:
Aurich 46 4s für Unteroffiziere, 36 4s für Mannschaften, Bor¬
kum. Braunschwcig, Hannover und Lüneburg 53 bezw. 41 H,
Celle, Goslar , Hameln und Hildcshcim 55 bezw. 42 4s , Emden
und Wolsenbüttel 50 bezw. 39 4s , Oldenburg 59 bezw.
45 H , Osnabrück 51 bezw. 39 H , Verden 57 bezw. 43 H.

* Mitgliederversammlung des Herdbuchvereins der Rot-
buntzüchtrr Süd -Oldenburg«. Am Freitag tagte in Rohledcrs
Gafthof zu Ahlhorn unter dem Vorsitz des ZellerS B.
Schwegmann, Schwege bei Dinklage, eine Mitgliederver¬
sammlung d«S Herdbuchvereins der Rotbuntzüchter Süd -Ol-
denburgS. Zu der Versammlung waren außer den Mitglie¬
dern aus den Amtsbezirken Vechta und Cloppenburg folgende
Herren anwesend: Regierungsrat Tr . Bublert, Oldenburg,
Generalsekretär Dr . v . Benckfiern, Oldenburg , Landwirt H.
Müller, Altncnhof bei Jever , Direktor Hchder, Cloppen¬
burg , und Winterschuldirektor LohauS, Dinklage. Von In¬
teresse war dle Berichterstattung über die von Professor Dr.
Falke, Leipzig, vorgenommene Revision de » Herdbuchvereins
der Rotbuntzüchtnr durch Müller, Altncnhof. In derselben
wurden besonders anerkennungtvoll hcrvorgehoben der sehr
sorgfältig geführte BrstandSnachweis, daS Vorhandensein
einer ordnungsmäßigen Mitgliederliste, die Einführung einer
Kontrslltste und dergl. mehr. Des weiteren wurde rühmend
hervorgchoben, baß durch den Vorsitzenden (B . F . Schweg¬
mann, Sckwcges die Eintragungen in da« Stallbuch bis zum
gegenwärtigen Augenblick selbst gemacht worden sind , und daß
die Stollbüchcr erst dann den Besitzern nur zur wetteren Fort¬
führung übergeben werden. Ter Schlußsatz des Berichte- lau-
tet : »Im allgemeinen dürfte eS keine Schwierigkeiten machen,
in dem Herdbuch - Verein der Rotbuntzüchter S .-O. genauesten-
nach dem vorher geschildertenVerfahren zu handeln. Tie hierzu
notwendigen Veränderungen und Ergänzungen lassen sich leicht
in da« jetzige Verfahren « infügcn.- Ein einstimmiger . Bravo-
ruf- konnte , so bemerkt die . M . T .- , nach einer so erfreulich
lautenden Mitteilung selbstredend nicht auSblclben

» Der erste Schwetnemarkt nach der Aufhebung der
Sperre , die wegen der Maul - und Klauenseuche verhängtworden war , fand heute morgen statt . Bekanntlich ist die
Zufuhr au - den Amtsbezirken Delmenhorst , Wildeshausen,
Vechta und Cloppenburg noch nicht erkaubt : deshalb war
der Markt nicht sehr beschickt . Hoffentlich kann nun auchbald die Sperre über die erwähnten Amtsbezirke auf¬
gehoben werden . Tann wird sich das Marktgeschäft bald
heben.* Fußball bei den Olvmpischen Spielen in Stockholm.Bei den Spielen der 3 . Runde schlug Täncmark Norwegenmit 7 : 8 und Holland Oesterreich mit 3 : 1 . Es stehen sichin der Zwischenrunde Dänemark und Holland und Finn¬
land und England gegenüber . Bon den gestrigen Spielen
der Trostrunde gewann Oesterreich « gen Norwegen mit g

und Deutschland schlug Rußland mit 16 : 8. I » der Trost,runde spiele» noch Italien gegen Schweden und UngarnAusgeslvieden sind bi » jetzt Norwegen und Rußland.* Schmieftrr« « esrllschaftssatzrtnach - all» » ist wie folgtgeplant : Ticnstag , den 6 . August, führt morgen« elwa um 8.28
« in Sonderzug über Ncuschan, die Teilnehmer nach Amsterdamwo der Zug kurz noch 3 Uhr cinlauscn wird . Ter Rest des
Läget , der ganze Mittwoch, bleibt sür den Aufenthalt in Am¬
sterdam. Es ist Zeit genug, um die vielen Schcnswürdtgkeiten
anzusehen. Auch lönnen die Teilnehmer stündlich eine Neine
Dampfersahrt «kostenlos ! nach Zaadam unternehmen Fnr
Landwirte ist auch günstige Gelegenheit, für einige Zelt mit den
Straßenbahnen hinauszusahren in die Umgegend, um Lcker-
und Gemüsebau anzusehen. Tonnerstagmorgen um 8 Uhr
führt ein Sondcrzug die Reisegesellschaft weiter nach Scheve-
ningen-Haag , wo ein Aufenthalt bis nachmittags 5 Uhr vor-
gesehen ist . Tann geht » im Sonderzug Wetter nach Rotterdam.
Ankunft etwa 5 >, Uhr. Am Freitag , mittags etwa l >. .. Uhr,
fährt der Sonderzug zurück nach Oldenburg, wo er um 8>z Uhr
wieder cintrisst. Es werden Unterhandlungen geführt, daß in
dem Zuge nur D.- Wagen und Speisewagen geführt werden.
Jeder Teilnehmer erhält illustrierte Führer durch Amsterdam
und Rotterdam sowie Hotelverzrichniff« gratis . Programm»
sind schon jetzt bei allen Meldestellen kostenlos zu haben. Der
Preis der Karte sowie sämtliche Fahrkoften lEiscnbahn und
Dampferl von Oldenburg bl « wieder zurück nach Oldenburg
beträgt 23,58 .st . Um diese Fahrt gut vorbereilen zu können,
ist es nötig, »aß die Karten bis spätesten - am 9 . Juli ange¬meldet werden. Der Sonderzug ist am 6 . August von allen
Stationen zu erreichen . Ebenso ist am Freitagabend Anschluß
nach allen Stationen.

» Die altrenommierte Firma S . Hohl», Haflieferant «Mode-
waren, Damenkonfektion, Wäsche - und Ausfteuergeschästl, wird
am 1 . Oktober d . I . von Herrn Aug. Melching, hier, der das
Geschäft gekauft hat, übernommen werden. Ta « Geschäftshauswird einem umfassenden Umbau unterzogen.* Marktbericht. Heule fand hier der Julimarkt statt,der der Viehseuche wegen noch für Rindvieh gesperrt war.
Der Austrieb bestand daher ausschließlich in Pferden , mit
denen sich ein ziemlich flotter Handel entwickelte. Die Preisewaren wiederum hoch . Junge , gute Arbeitspferde schtveren
Schlages kosteten 1888—1288 .ff , ältere Pferde dieses
Schlages 488—988 . ff . Junge , gute Arbeitspferde leichteren
Schlages wurden bezahlt mit 788—958 ^ff . älter « Pferde
dieses Schlages mit 288— 588 .ff . Enter kosteten .358—688 U>k,
Zuchtpferde 1588—2888 .sk . Wenn nicht besondere Verhält¬
nisse daran ändern , wird der nächste hiesige Markt , der Augustmarkt, auch sür den Auftrieb von Rindvieh aeöffnet werden

* Der Seebad -Detektiv. Eine ganz neue Berussgattungtritt tn diesem Jahre in die Erscheinung. In den Bädern an
der Nord- und Ostsee haben sich , wie dl « . Kieler Ztg - mittetlt,
Personen niedergelassen, die ihres Zeichens Detektiv« sind und
ihre Dienste durch Zirkulare , Bekanntmachungen usw. andieten
Eine größere Anzahl der Bessersituierten, bei denen vorausge¬
setzt wird , daß sie den Sommer an der See verbringen, ist die
ser Tage mit solchen Zirkularen heimgesucht worden . UM«
Anführung der bisherigen . Erfolge- wird unauffällige Be
obachtung der im Bad« wellenden bessere« Ehehälfte ««geboten
unter der Zusicherung, daß eventuell für eine Ehescheidung das
erdrückende BeweiSmaterial herbeigeschafftwird . Auch in den
Zeitungen empfehlen sich diese Beobachter und stellen ihre
Dienste zur gefälligen Verfügung.

wetteevoebeefnge »üe vo »n«i-»l»gr
Geringe WärmnSnvevung . Wechselnde Bewölkung

Schwnchwindig . Keine oder geringe Niederschläge

- Elsfleth , i . Juli . Ein Ftfchereiveretn wurde
gestern auch hier ins Leben gerufen. In Vogelfangs Gasthof,
Deichstücken , fand nachmittags eine Versammlung von Interes¬
senten statt. Kulturtechniker Aonken nebst mehreren Mitglie¬dern des FischercischutzvereinS Oldenburg waren im Motorboot
gekommen , um die nötigen Anregungen und Aufllärungen zu
geben. Herr Ä. hielt einen längeren interessanten Vortrag über
. Zwecke und Ziele der Fischereivereine - . Zum
Vorsitzenden des neuen Vereins , der sich auch dem Landes-
Aischereivercinanzuschlicßen gedenkt , wurde Landmann Georg
Menke, Obeirege, gewählt . Am kommenden Sonntag sollüber die Satzungen und sonstigen Erfordernisse beraten und
beschlossen werden.

! Grüppenbühven , 2 . Juli . Auf dem hier ftattgefundene .r
Schützenfesteerrang Herr Heinr . Kuhlmann aus Rethorndi« Aönigswürde.

- t - Berne , 2 . Juli . Heute mittag zog ein ziemlich starkes
Gewitter über unsere Gegend . Ein Blitz traf da » Wohn
Haus von Aug . Hespe, Werder , und setzte es soso« i»
Flammen . Unsere freiwillige Feuerwehr , die bald zur Stelle
war , konnte von dem Gebäude nichts mehr retten ; es brannte
bis ans einig« Umfassungsmauern nieder . Vom Mobiliar,
das versichert ist . lonnte ein Teil gerettet werden . — Im de
nachbartcn Schlüterfelde wurde ein zweijähriger Ochse
vom Blitz getötet.

! Stuhr , 2 . Juli . Eine lichtscheueGesellschaft
treibt sich in den Rächten in dem Dorfe Barrel herum.
Alles kann das Gesindel gebrauchen : Geräte , Kleidungsstücke
usw . So wurde dem Landwirt G . Heinkei, in Barrel 2
ein kupferner Kessel im Werte von etwa 48 . ff , dem Land
mann H. Wessels in Langewisch ein vierrädriger Hand
wagen aus einem unverschlossenen Stalle und dem Chaussee-
Wärter Timmermann in Stickgras drri Sack Lumpen vom
Bodenraum gestohlen Bor allen Tingcn haben die Diebe
es auch auf Wäschestücke , die nachts an der Leine bleiben,
abgesehen.* Brake , 3 . Juli . Der Gastwirt Oswald Matthen
hat seine aiz der Reustadtstraße gelegene Gastwirtschaft
. Wald schenke- sür ?8888 iff an den Eisendreher
Richard Noackverkauft. mit Antritt zum l . August.

ns . Grabstede, 2 . Jult . Fahnenweibc des Turn¬
vereins Grabstede. Ter noch junge Verein war in der
Lag« , schon nach zweijährigem Bestehen dieses Fest zu feiern.
Nachdem die auswärtigen Verein« empfangen waren , wurde
zunächst der feierlich « Akt der Fahnenweihe vorgcnommen. Von
zwölf JungsKmen wurde die Fahne zum Weihcplatz getrogen,
wo Pastor Schmidt, Bockhorn , die Weihered« hielt. Zum
Schluß weihte er die Fahne , die von der Ehrcndamc , Fräulein
Kapcl « , mit einem von ihr gesprochenen Prolog dem Fah¬
nenträger übergeben wurde. Eine prachtvoll« Schleis«, gestiftet
von den übrcndamcn , mit goldcingeftickten Romen wurde der
geweihten Fahne angchängt. Ferner stifteten die Turnvereine
Pgckhorn und NcucnbulL te einen, Fahncnnagcl . Der Vor»



W »O r«o » L« a «r « B«t«mg »» « ,» « » »»M,
«tu kröfttge« Sut Hetk au « . Dam wurde ,um Feftmattch au-
« »treten. Der Ort war reich mit Sutrlanden und Ehrenpforten
« »schmückt, » ach dem Feftmarsch« erfolgte «in Schauturnen tu
drei Riegen. Tie Uebungen wurden exakt auSgeführt.

X Ipwege , 1 (lull . Die « tckbeerenpslücker haben
«uch hier ihr Werk b« ,o »nen. sind aber wenig zufrieden mit
dem » u«sa» der Ernte . S « ift auch nur erst ein keil der
» eerea reis , zudem scheint e « aber auch , daß diele Blüten durch
den Frost gelitten haben.

» Wildelhanse», z. Juli . De« Alexarlderkranleuhaus« zu»
, »führt wurde ein junger Rann au« » leinenkneten » l « er
« it seinem Gespann von hier au« nach Hause suhr, zogen plitz-
ltch di« Pserde an. Er stürzte vom Wagen und geriet unter die
Rüder de« schwere « Wo,rn « Der Bedauerntweite zog sich
außer «ine« Armbruch noch ander« schwere Verletzungen zu.« » »rdlichr« Jeoerlond , i . Jul «. DerStaudderSa « .
te» berechtigt augenblicklich zu der Erwartung einer gutenErnte für Haser, Sommergerste. » Interwein « «nd« iesrn; einer mittlere« Ernte siir »artofseln und Winter»
roggen, dagegen einer geringen Ernte sür » lee.

X Jever , 2. Juli . Rach einem Schreiben de« Ministerium«an den Handel«- und ltzewrrbeverein kommt vorläufig der« chtutzrladrnschluß nicht zur Einführung . Da sich über
die Hülste der Ladeninhaber hiesiger Stadt kürzlich bei einer
Vmfrage für den Reunuhrladenschluß erklärten, kan« da« Ri»»ifterin« in dieser Sach« keine Entscheidung tressen.

X J «»«r , 2 . Juli . lBiehmarkt . ) Zugefühtt : 150 Stück
Großvieh, 15 » ilbcr , 15 Schaf« und 250 große und kleine
Schweine. Auswärtig « Händler waren heute gut vertreten,
auch war der Verkehr in der Stadt rech« rege. Der Handel auf
de« Hornviehmarkt« blieb mittelmäßig, ausgenommen 7, hoch-
tra, ««»« « ühe und Rinder , die zu hohe« Preisen flott gekauftwurde« . S « bedangen: hochtragende» üh, 1 . Zotte 550 —« « .«und darüber . 2. Lotte 400—500 3. Lotte 280—330 ^ k. hoch¬
tragende Rinder 380- 450 ^ l . güste « » eidevieh 300 - 400
frifchmilch « Dier« 300 —420 ^ 1. 1- , ' ^ jährige Bullen 250 bi«
350 Jungvieh 150—200 ^ l . Saugkälber 40- 50 X . Aus dem
Schafmarkt bemerkte man nnr wenig Handel. Au» aus dem
Schweinemarkte stockt « der Handel in den ersten Stunden , e«
waren wohl Liedhaber genügend am Platze, doch schien mandie gesorderten Preise nicht anlegen zu wollen. Für 4 Wochen-
Ferkel wurde« 15- 17 bezahlt, 6 Woche« alte bi « 20 Fette
Schweine, die gesucht werde« , kosten hier zurzeit 53—55 ^il per
100 Pfund Ledendgewicht. Rach , u »wütt « wurde, etwa SO
Stück Hornvieh versandt, « ächster Viehmarkt am S. Juli.* Reurubur «, 2. Juli . Eine lehrreich « und
lustige Schülerfahrt unternahm Direktor Ger¬
brecht vom Sonnabend bi « Montag mit den Schülernder Einjährigenabteiluna unserer Sennnarschule . Dis Reise

zunächst mit der Bahn nach Bielesrld , wo die Spar¬
renburg mit ihren unterirdischen alten Burggewölben mit
vielem Interesse besichtigt wurde . Bom Turm bot sich ein
prächtiger Rundblick auf Stadt und Land weit in die
Runde . Ein flotter Marsch führte «ach Oberlinghansen,
sodann über den Kamm de « Teutoburger Baldes , von dem
ein Blick in die Senne geworfen wurde , und durchs Ge¬
birge zu dem Donaper Teich und zum Hermannsdenkmal,' irr wurde Mittagsrast gehalten . Darauf ging « zu den

rternsteinen und mit der Bahn nach Oeynhausen , dessrn
neues Surhau » bewundert wurde . Ein Marsch nach der
Porta Westfalica beschloß den Sonntagabend . Der Mon<
tagmoraen aalt der Besichtigung der Porta , worauf die
Rückreise mit der Bahn angrtreten wurde . — Trotz ge¬
legentlicher Regengüsse verlief die Fahrt in bester Stim¬
mung . Querpfeife und Mundharmonika und fröhlicher Ge¬
sang klangen unermüdlich vom Münsterlaud zum Teuto¬
burger Wald uud vom Wesergebirge nach Reuenburg zu¬
rück . Dankbar für all da« Schöne , wa « sie gesehen hatten,
und für die vielen unterrichtlich so wertvollen Anregun¬
gen nahmen die Schüler von ihrem Führer Abschied, dem
e» eine rechte Freude gewesen war , den begeisterungs¬
fähigen tüchtigen Wanderburschen einen landschaftlich her¬
vorragenden Teil der weiteren Heimat gezeigt zu haben.
— Am Dienstagmorgen sind ungefähr jechzig Zrminari-
stinnen unter Führung von Direktor Verbrecht zu einer
fünftägigen Studienreise nach Mittel - und .Süddeutschland
und dem Rhein abgerrist.

d . Rpe» , 2 . Juki . Der heutige Schweinemarkt
war mit Tieren namentlich i« Alter von 4 bis e Wochen « ich
beschickt. Fast ale Ferkel wurden verkauft für 3 die
Ullerlwoche . Der mit dem Markt verbundene Viehmarkt
zeigte nur wenig Auftrieb , es mochten vielleicht 10 Tiere
Vorhänden sein, di« denn auch alle verkauft wurden . — Der
Anschluß an dte Ueberlandzentrale Wies¬
ln o o r der Siemens Elektrischen Betriebe wird hier zurzeit
sehr «ruft erörtert . In einem Bortrage eröffne« der Vor¬
tragende , «in Beamter der Gesellschaft, den Zuhörern , daß
für den Anschluß etwa 700 LichtstellenBedingung seien . Die
Firma L . Eramer u . Sohn in Leer sammelt jetzt schon eifrig
verbindliche Abschlüsse . — Arg mitgenommen wurde
der Hühnerbestand de« Landwitts Diedrich Tebje zu
Apeneresch. In einer der letzten Rächte haben Füchse,
die aus Lpermursch massenhaft vorhanden sind, die ganzen
Hühner^ 125 Stück, ruiniert und

^
sortgeschlcppl-

die

otorschifs erbaut , welcher den Namen „Wotan " erhielt.
Da « Schiff ist 27 .38 Meter lang , 6, .iv Meter breit uud 3,28
Meter hoch und unter IM A/4 K. des Germanische» Lloyd
klassifiziert . Da , Fahrzeug ist mit alirn modernen Fischerei-
Einrichtungen au«ge stattet . Es besitzt Einrichtung für
drahtlos « Telegraphie und für den Antrieb einen Zweitakt-
Diesrl -Motor , Patent Junker «, von ca . IM P . G. , dessen
Speisung mittel « Rohöle « erfolgt . Für den Antrieb der
vorhandenen Hilfrmaschtaen und für Heizungrzwecke ist eia
besonderer Kessel auWßellt . ^k * u« de» Gilde» de« Hwg^ tum», L Juli . Die Zahl
der Molkereien hat t« Laufe der letzte« beiden Jahre
hier erheblich zugenomme». Et» e wettere Zunahme steht noch

»estm . Wie wir hör« , beabsichtigen verschieben , Interessent« ,bet Höltinghausen «in, beratttg « » nlage zu errichten, « ielletcht
hängt die Anlegr mit der neuen » elonie dottselbft zusenunrn— In Hemmelte ist am Sonntag »in neuer Krieger-verein in « Leben gerufen. Aach einem vom Vorsitzenden
de « Aint«fttegtrveibande « Cloppenburg gehaltenen Vottrageüber Zwecke und Ziele der » riegervereine »raten dem jungenVerein sofort 30 Herren bei . In den Vorstand wurden ge¬wählt die Herren : Mühlenbesitzer Dieckmann , Landwirt Hackmann und Dtschlermeister Hoppe Die Satzungen sollen ausder nächsten Hauptversammlung im Lause diese « Monat« be¬
raten werden. Mit einem Hoch aus »aller und Reich wurde die
erste Versammlung geschlossen . — Ein kostspieliges Gtt-
ter zur Einfriedigung der Ländereien ist unweit Sögel«
iHümnilingi aus den A sehen Gütern errichtet worben. E « kostet
dir Kleinigkeit von 40 000 und soll dazu dienrn, die Jagd
bestände innerhalb des Gitter« unverändert «u behalten. Wie
hoch nach solche» Opfern ein Hasenbraten zu stehen kommt , ist
schwer zu berechnen.

ff Hude. 1 . Juli . Sin außergewShnlicher FremV en¬
de r k e b r herrschte vier am gestrigen Sonntage . Es waren
anwesend aus Oldenburg der Gesangverein . Einig¬keit "

, aus Bürgerselde der Gesangverein . Ein
1 racht " , dazu au « Delmenhorst mehrere Turnvereine,
aus Bremen Gesang , und Turnvereine. Der schal
lige Weg vom Ziegclhof nach der Kirche ivurde zu allerhand
Spielen und Belustigungen benutzt, von wurde geturnt und
gesungen, bis die Abendzüge die vielen Gäste wieder heim¬
wärts brachten.

» Rüstttngen, 1 . Juli . Die ersten Arbeiten zum Bau der
elektrischen Straßenbahn sind in Angriff genommen.
E « handelt sich zunächst um den Bau de« Depot« Da « übrige
Matettal ift alle« bestellt . Im Dezember muß der Betrieb
eröffnet werden. — Di« Leiterin der höheren Mädchenschule
plant , zu Ostern nächsten Jahre « dem Institut ein Ktnder-
gärtnerinnensemtnar 1. Klaffe anzugliedern. Die
Ausbildung « ,eit beträgt dort anderthalb Jahre . In Eltern-
kreisen begrüßt man das Vorgehen lebhaft.

l Essen l. 0 -, 2. Juli . Zu dem Amtsverband » -
kriegersefte in Essen (am 14. Juli ) find ca. 40 Vereine
« tngeladen. Pastor Kühling- Esten hält dte Festrede. Vor¬
aussichtlich wird ein Sonderzug Cloppenburg—Esten eingelegt
werden, der nachmittags gegen 2 Uhr in Eloppcnburg abfahrt.
Zur Rückfahrtkönnen die Züge 7 .30 und 10 Uhr benutzt werden.
Die Reihenfolge der oldenburgischen (Amtsverbands ) Vereine
im Festzuge ist folgend« : Cloppenburg. Lindern, Bunnen, Lö¬
ningen, Cappeln, Molbergen, Emfteck , Lastrup, Garrel . Der fest¬
gebende Verein führt und schließt den Festzug. Bei günstiger
Witterung wird das Fest , das aus einem herrlich gelegenen
Bauernhof , umgeben von einem Wäldchen , veranstaltet wirb,
zahlreiche Teilnehmer heranzieheu, deren Zahl aus etwa 3—4000
veranschlagt wird.

0 Wilhelm«have», 3 . Juli . Eine Verstärkung der
Küstenartillerie ift für die Befestigungen an den Unter-
weserotten und auf Helgoland schon seit längerer Zeit in Aus¬
sicht genommen. Der Kaiser hat nunmehr verfügt, daß die 3.
Matr .-Att .-Abt. in Lehe und die 5. Matr .-Att .-Abt. in Helgo¬
land , die bi»her je 2 Kompagnien (Lehe 1 und 8 , Helgoland
1 und 2) nebst einer Zweigkompagnie enthielten, um je eine
Kompagnie vermrhtt werden sollten, und zwar soll in Lehe
eine zweit« , in Helgoland eine dritte Kompagnie gebildet wer¬
den. Beide Abteilungen werden dann fortan eine Stärke van
3 Kompagnien aufweis«». Von den übrigen S Matt .-Att-
Abtcilungen umfassen die erste und vierte (FttcdrichSott und
Suxhaven) je 5, di« zweite dagegen, dte in Rüftringen bei Wil-
- elmrhaven garnisoniett , nur 4 Kompagnien. Der zweiten
Abteilung ist auch da« unter dem Befehl des Sapt .- L«ut«.
Eckerlin stehend « Ratrosen -Attillette -Detochement Wangeroog
unterstellt, da« die Batterie Großherzog Friedrich August be¬
setzt. Im gauzen zählt die Matrosen-Attillerie nach der Neu-
fonnation 5 Abteilungen (eine sür di« Ostsee , vier für die
Nordsee) mit 20 Kompagnien. Dte Küstenbefestigungen aus
der Insel Borkum werden sonderbarerweise nicht durch di«
Matr .-Att . , sondern durch die Fuß - bezw. Festungtattillett«
de« Sandbeere« besetzt , ebenso (mit LuSnahme vou Kiel) di«
Süstenbattrrien an der Ostsee.

* Wilhelmshaven » z . Juli . Die Nationallibe»
raleu in . Aurich - Wittmund werden nach Krr-
trauensmäiurcrbeschluß bei der nächsten Landlagswahl den
freikonservativrn Aba . Dr . Jderhoff nicht mehr unter¬
stützen. Sie haben dr« nationalliberalr Kandidatur dem
Landgerichtsdirektor Geh . Becker-Aurich angetragen , der
sie angenommen hat . Dieser Beschluß ist eine Folge der
scharfen Angriffe , die Dr . Istierhoff in Wilhelmshaven gegen
die Nationalliberalr Partei und Dr . Semler gerichtet hat.

0 WilhekmShave« , 2. Juli Das Bürger » » , ste-
herkollegtum hielt heute eine öffentliche Sitzung ab,
in der in zweiter Lesung über die Magistratsdottage betr.
Gewährung von zweiten Hypotheken durch
diestädtischeSparkasse beraten wurde . Dte Bor-
läge war in voriger Sitzung zur nochmaligen Beratung an
«ine besondere Kommission verwiesen worde «, weil auS
der Mitte des Kollegiums Bedenken gegen einige Bestim¬
mungen geltend gemacht wurden . Diese betrafen die Be¬
schränkung der Verleihung nur an Erbauer von Wohn¬
häusern an drei bestimmten Straßen und den niedrigen
Tilgungsfatz von Prozent des Grundstückswertes . Die
Kommission hat inzwischen getagt und schlug Vor, zweit«
Hypotheken an Erbauer von Wohnhäusern an . geeigneter
Stelle " zu verleihen und den Tilgungssatz von ^ auf HL
Prozent zu erhöhen . Der SyndÜu « betonte ausdrücklich,
baß der Magistrat die Vorlage lediglich , irr Förderung
der Bautätigkeit und zur Bes « ttt » u « g der
Wohnungsnot eingebrocht habe Es können deshalb
bei der Gewohnmg der zweiten Hypotheken nur Neubauten
in Fra, « kommen. Senator Takenberg fügt hinzu , daß der
Magistrat vor einigen Wochen dte amtliche Benachrichtigung
der Marinebehörden von der im Herbst« heversteheuden
« erlegun g der Rartneteilr erhalten Hab« . Di«

Wsgsn QssokiLsts - VspIcsuf

Oeleihung zur zWellen Hypothek sei biß zu 75 Prozent best
Wette « erfolgen.

0 Wtthelm»ho»«n , 8. Juli . Die Da « pferverbiu-
dung von hier nech Helgoland ift am 1. Juli eröffnet
worden. Die Verbindung wird durch den Dampfer . Seeadler"
de « Aorddeuischen Lloyd dreimal wöchentlich und Sonnlagödt« zum 15. September unterhalten.

««witirrnsevriestl.
* Ein kurze », aber heftige » Gewitter zog heute vor¬

mittag über unsere Stadt . E,n Blitzstrabl war von einem
derartig heftigen Tonncrschlag begleitet, daß mehrere Per-
soncn aus der Straße lau » ausschrien. Ein Pjerd gt»gdurch, doch konnte cs nach einiger Zeit ausge-
grissen werden , ohne Schaden angenchtct zuhaben . In den Schornstein der Konditorei von Spalt-
boff fuhr der Blitz und zertrümmerte « inen Teil des¬
selben. Tic Steine flogen in die Fenster de « Harwdierk «.
schen Hauses und zettri : , erten mehr»« Scheiden.

neueste Nacy^icvtea unct letzte
vepeseden.

Tie gestohlene Kaiserkrtte.
Hamburg, 3 . Juli . Aus Ti . Pauli wurden gestern abend

unter verdächtigen Umständen der angebliche Maler Georg
Kaschenbach au« Wiesdors bei Solingen und der Tapezierer
Jakob Kiep aus Köln verhaftet, unter dem Verdacht, mit den
Dieben der Kölner « aiscrkette identisch zu sein . Bei Kaschen-
dach wurde ein Metallklumpengesunden , den er al« Messing be¬
zeichnet «, der sich aber bei der Untersuchungdurch «inen Sach¬
verständigen als reines Dukatengold heraussteltte, da« zweifel¬los von zusammengeschmolzenen gestohlenen Gegenständen her
rührt . Beide haben hier große flache Diamanten zum Kauf an-
gcboten. Ihr hiesiges Logt « konnte noch nicht ermittelt werden.

Verschwörung in Aegypten.
Kntr » , 3 . Juli . Hier sind drei Nationalisten verhaftet

worden , weil sic gegen den Khediv« , gegen Lord Kilchener
und den Premierminister sich verschworen batten.

Wieder ein Durchbrenner verhaft« .
Berlin , 3 . Juli . Ter Buchhalter Geb, der nach Ver¬

untreuung von 200 000 .ck aus Düsseldorf flüchtete und aus
der Pnnkipoinscl im Marmaranrecr verhaftet wurde , wird
heut« unter sicherer Bewachung von Konstantinopel nach
Deutschland gebracht werden . Man fand bei ihm noch
ISO 000 ^ k. Der Konsulatsbeamtc , der die Verhaftung ver¬
anlaßt « , erhielt eine Belohnung von 1000 .st und 10 Prozent
ver wiedererlangien Summe , also im Ganzen 19 000 ^k.

Bayern und di« Erbanlallsteu « .
Bettin , 3 Juli . Wie die . T . R ." von durchaus zu«

verläsiiger Seite hört , ist von der bayerischen Regierung
ein Widerstand gegen die Erbansallsteuer nicht mehr zu er¬
matten . Es darf vielmehr nach den Erklärungen des bayeri¬
schen Ministerpräsidenten , Freiherrn von Hertling , angenom¬
men werden , daß Bayern im Bundcsratc sür die Erbanfall¬
steuer stimmen wird , wenn der Reichskanzler sich entschließen
sollte, einen Entwurf über die Erbansallsteuer vorzulcgeu.

England im Mitteln »« « .
London , 3 . Juli . Oberhaus. Lord Brasset) erklärte,

nichts in Nord - Europa habe die Verringerung der Mft-
telmecrkräfte notwendig gemacht, denn ein Vergleich der
britischen Heimatsflotte und der deutschen Hochseeflotte
zeige, daß die bisherige Stärke der britischen Schiffe völlig
ausreichend sei . Lord Lansdowne richtete an die Regie¬
rung die Bitte , etwas zu tun , um die Besorgnis vieler
Leute zu zerstreuen . .Es sei das Beste, den früheren Zu»
staud rm Mittelmeer wiederherzustellen.

Eine Familie vom Blitze erschlaffen.
Tangermiinve , 3 . Juli . Auf den Elbwieien sind gestern

nachmittag während eims Gewitters der Landwirt Albrecht,
dessen Sohn , Schwiegertochter und Knecht vom Blitz ge¬
tötet worden . Die Mutter , eine Magd und ein anderer
Knecht wurden schwer verletzt und betäubt.

« Wilhelm » on v » 1ch . Le«»» , ber Botttt.
vr » 1ch « rb de, 2E » I Mr > t « eG

IRr de» SMeräreMeÜ : LH. Ldbi « , Dr»ck »»d SM«, W,
S. G cha r f. O»« ch t» Old«»d»^S. Scharf . O»« ch t» O0 »«»d»^ _'

z,ttter»»s»S«oöachtungell ia Hkdenvuri
von A. Ech » lz , Hof-Optiker.

Monat
iTbermo»
>

Lufttemperatur
— . . , ^ .NiedrigMonat f dkchtk §lctz.Nacht,

ll, Juli ! 7 Uhr am. -j- 1«,2 7̂59,3 s . Juni -j- 17,4

Geschäftliche Mitteilungen.
Schm» manche Mutte » hat darübtr geklagt, daß ihr

blutarmes , bleichsüchtiges Kind aus Apvetitmangel die kräl-
tigenden Speisen zurückwieS. In solchen Fällen empfiehlt
sich die Ernährimg mit , Kufeke "

, denn es ist nicht allein
nahrhaft und leicht verdaulich , sonder» vermag sich auch
durch die verschiedenen Formen seiner Anwendung — siehe
» Kufeke ' - Kochbuch — dem Geschnu. ckr jedes Patienten
anzupaffen . Kinder nehmen es besonder« gern in Milch
oder Kakao.

>Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
fftr »letue Kinde«

_ ! Für «inen Versuch senden eine Vrobc-
büchs« kostenfrei Muhl« «: Cie-, Freidmg i. Lrg.

T/luMe'/'L
/ /,t/k , um/

M siiMt Damen-conleciion Ml " '
billia «üsmlaiift.8

.
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M-i» Saison -Ausverkauf
bietet die größten Vorteile
beim Einkauf von —

Imen-Koilfectm V '
Wische , Weiß- ..

I-eo äteinbers, KMM. ZI.

ckz » s>aenc

HkWikttüsülNilirü krnzf Novei^

Verkauf
einer

Landstelle
Strüsthause«. Der Landmann

Georg Onken zu Colmur bcab-
slch »i«t. seine zu «Itrnbors de-
legene

Landstelle
bestehend aut den geräumi¬
gen , sehr gut erhaltenen
Wohn- und Wirtschaftsgebäu¬
den und 9 Hektar 8 Ar 77
Quadratmetern ertragreichen
Klei- und Moorländereien,

Mit Antritt zum 1. Mai k I.
zu verkaufen.

Oessenilicher Berkausrterorin
ist angeseyt aus

Mittwoch,
üe» 10 . Juli d. I .,

nachmiUag« 8 Uhr,
tn Häpken » Gasthause zu Alte»,
darf.

Die Stelle ist angenehm bele¬
gen und kommt sowohl im
Ganzen als auch stückweise zum
Aufsatze.

Sauflicdhaber ladet fremrd-
lichft « in

vhl , amtl . Lukt.

NWtMrkWf.
Schweibnrg. Laikhou» L Hoh¬

le» lasten am

Sonnabend,
Len 6 . Juli L. Is -,

nachmittag« 3 Uhr,
aus ihren zu Herrenmoor bele¬
gen « ! Ländereien:

1Z8 §ch . -L. best»
Petkijtt Rllgz»,

erste (Saal,
»stetttlich gegen Meistgebot ver-
kauscn.

Kausticbhaber wosten sich in
äl armanne Gasthaus« z. Neuen-
weg « versammeln

Ltechmann, dlukt.

Habe aus meinem Lande an
den beiden Schlackenwegen in
Ostern bürg

3 SM SlttMs
zu verkaufen. C . Nehl« .

^
Äuv t ei» leichter Nch» rW«g«w

Prtrrstiatz« I . Zu verk . ein«
ln l4 Tagen kalbend« O»»u«.

Geuh. VNtttoast e»
Zu verk . r schone , reius., , u«g«!

cn 14 Tagen kalbende best« Mäh«.
Nlerauderstr . !l3>

Olbeubr^ . Vermiet« zum 1.
Mai 1913 eine

Köterei
mit Land nach Belieben.

D . AddiikS.

NWimlaiis.
Mo«le»h»he.

Georg 8 eitler
läßt am

Ziegelcibesitzer
in Lfterndurg

Zu verk . schön« nutzb . polierie
Kommode Bahnhossploy 5.

vstrrubnrg . ll Schestelsaar

Mähgras
im Osternburgermoor in Ab¬
teilungen aus Zahlungsfrist zuverkamen.
_ A. Bischofs L Grimm.

Mittvch,
Oe» 10. W 0. Z.,

nachm . 8 Uhr anfg.,
aus seinen Ländereien in MoS-
leihöhc

bis8« -chejfels.
best» Rszzeii

össentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist durch uns verkaufen.

Versammlung der Käufer in' der Krcyschen Wirtschaft in
MoSleShöbe.

Kausliebhaber laden ela

i«M '
amtl. Aubt.

Everstr, . Oldenburg
Hauvllrr . 3 . — Zernfbr 1111.
Zügel . 1 gr. schwarzgeld. Hund.

HausjürgenS, Hatterwüsting

3 » lfch« iah«. Zu « ilett st.Lltmaun « Verhaus am 8. d. 21,.
kommt noch

1 scharre trächtige L«
nahe am Ferkeln , sowie1

mit zum Verkam.
steldhv», amtl . Aukt,

Torf.
Empfcblc schwarzen nockcnen

Tors, Toppclfuder 8 ^>k frei vor«
Hau« , abladcn ettra . Bestcllun-
gcn erbitte Markt 2Ü u. Lager,
Torsplatz

I » . Lttvendahl , Torsplatz.
Z . vk. gul r-'h. Kinderw. WalEII.

Zu s«r . ftir Herr «» ». Lama ».
Frau Zorn , Lctufferslr. 8.

Tweelbäke. Z . v . I fett. Schwein
H. Wraggc , Brcmerchaustee 8.

c§ /ro »»/ - Atosen § rH/e/

Sorenen Man/e/
Aik/e-»r'nen o m m

tz. r. vellgei»,
I -Gi »gsv » str . S ^ »

ELktlbeeten.
p . Pfd . SS tz. Korb 1 Mk . 80 Pfg . .

labt, »arb st Psuud.
k '. KimWr-A.

Achtung, Bilkveerenpflücker!
Fahre Sonnabend n . Hatten. Z
melden b . Freitag . H . Sarnau.

Rastede.
ttofv. Ollj-nbupg.

8 !m Souutag , deu 7. Jali:

Ball.
Ankang 4 Ul-r.

Es ladet sreundlichst «in
Georg « hier « .Ab«»dzug nach Oldcnbg. 11.08.

Sandhatten.
A « Lsüstttr , bk« ( . Zstli:

^iiiivkitiiinzsblib.
nozu sreundlichst eialadet
» Gastwirt D. Siibhorst.

öavsria.
Ist «» »- S » i» »orvls

voi » o « e» t » S:

K0 N2L8I
»uigakübrr von

äor garsmtea strtiNeriostapaU«

LlM8l.LU88ts1lM^
Oollection:

Kicborä vreker-vresäen
Koo» Tb. Icmgdlutvürreläott
l-uizi Ii »« Imir -1Vien
Keine. ble>- bi«uendueg

so
cieo gonren Tag gedllnetl

M L > O B

Ipausp-Koslümv
Klüsen u. küelrv

iu xröaster ^ .uavadl

ru dMgvn prvissn.
^ «»Zsruoxsa «rkolß -su io

lcürvvstsr Vrist.

KIsWirlM

Ciiiiltizcs Äigrdot!
Moderne, echt eichene Eßzim-

mereinrichtung, bestehend auS:
I Büfett ot. reicher Brrglasung,
1 Tisch , 1 Sofa , 6 Stühlen mit
echt. Leder , 1 Tcctisch , zus . für
41X> -ik zu verlausen.

Wilhelmstraße 8.
Wer erteili iüug. Herrn Ta»z

unterricht . ? luch privat . Änge
bote mit näheren Angabe« u.
dl . 8. lä bauvtpostlogernd.

Heute:

MM.
auZgeüu ri von Mitgliedern

der Artillerie » Kapelle.
A» !a», » Utzr . vulrr « 2«

LU. I. 1« lr1irg.

V o » äv «7 HolSV

o »
'
. mvll . 8 > L58VN

prasttioebar strr«,Tbeoleê a» 45 , »eben llole kling»
lakaarrt ^VoITr-un >, Stauatr S.

lS. so
bittet A L . um Antwort, ob
Brief erholten.

Reiseanschlutz s I3jähr . Sna-
ben nach Gera <Rcuß>, evtl, bis
Leipzig, am 9. od . 10. Zuli ge-
sucht Offerten unter S 177 a»
die Erpedition diese « Watte ».

tte
'
»-al8g68ULliss.

Bermog. ilt . Herr, hier fremd,
sucht Bekanntschaft mit eurer
einfachen jungen Dame »d . ja.
Wwe. ohne Anhang , hier in 18»
denburg. Osserten unter G . 17V
au die Gxvevition dteje» Bl.
Geb. s. Manu . 19 L . s. « erhchr-
m. ein. j . Dom« . Ost., ev . m.
G. 1» 1 a. H Wsch- ft» A -E . . Ost-

Emilien- diaojn'iekten.
Verlobung » Anzeigen. v

Statt Karten.
Die Verlobung meiner Tochter

Rhea mil dem Kaufmann Herrn Meme Verlobung nnt Aräutei»
Gusta» « irwbe » INOldenburg Ahoa Gnchen« zerg, ich hier»
1. Gr . beehre ich mich hierdurch , durch au.
anzuzeigen. ^ vlbonbnr , i. Gr« Juli 1912.

cldeubur , i. Gr , Juli >9lS. Gusta» « imnim»
G. Rächen«, s

Empfang Sonntag , den 7 . Juli , von ll ins » Uhr, Marga.
rethenüvaße 14._

Ihre Verlobung beehre« sich
anzuzeigen

KnriL 8ukf
kvk ' MLnn ka ^ v.

Süftiug . Tweelbäke,
— Im Juli 1912 . —

Geburt» Anzeige».
Sialt besonderer Mitteilung.
Turch die glückliche Geburt

«inet gesunden
klLäctwi»

wurden hocherfreut
Lberlebrer

Dipl.-Jng . « . stasenseld u Frau,
Lotte , geb . Koovmann.

Vremeuhaveu , d . S. Juli 1912.

Tode» Anzeigen.

« lrchhatte». 1 . Juli 191«.
Heute starb » ach kurzer
heftiger Krankheit unser
lieber Sohn , Bruder und
Enkel

in seinem «8 . Leben»jahrs.
In lieber Trauer

Herma uu Meyer
und Angehörige.

Karl stkebler, tiirotzvater.
Beerdigung Freriag nach¬

mittag um 3 Udr auf dem
neuen Friedhof«.

Wetter, FamMen -Nachrichten.
Geboren (Sohns : Heizer Jo¬

hann Banbv , Hinte Lehr« I.
ThceSseld, Sirchdorserselb; B.
I . Saathoss , Barstede; Anton
Aden, Timmel . — sTocht « >?
HanS Gruß , Nordenham ; Eibo
Janßeil , Oesterdeich b. <8arm »r
Theodor Thoben, RetehauS;
Pastor Kind, Emden ; Negie¬
rungs -Sekretär Otto Hanebuth,
Aurich.

Verlobt : Sretj « P «t« » , Ftr-
lel , mit Wilhelm WeklhauS,
Timmel.

Gestorben: » erftvorarbettrr
Liad « Heinrich Tiadeu, Nüftrin-
gen , SS I . Torpcdo-Ob« h«iz«
Kornelius bau Kessel, Wilhelms-
haben. Willy Meyer, Ranzen¬
büttel, 27 I Landwamt Iah.
Diedrich Anton Meine«, Boh¬
lenberge, 78 I . Johann Gerh.
TettmerS , Jab « . « I . Helen«
M . Willen, ÄrappermäuS, 18 I.
Ed« WillmS Sulper, Hootstel.
67 I . Kaufmann Gustav Tap-
pehorn, Vatüa (Cincinnatis, 71
Jahr «. Sodale Gilbert Fort¬
mann, Dinklage, 90 I Meta
Müller geb Hansen. Emde«. 31
Jahre . Amalie Ohliug ged.
Tammena, USlar, 29 I . Wwe.
Luis« Sophie Friederike Hm.
derk « , S« hen. 83 I . Almn
Deustch , Delmenhorst, 1« I.
Landgebräucher Jtzke Gerkor
Hippen, Wefterend-Kirchhoag,
6z I Landwitt Foke Retuholz,
MiddelS-Osterboog, 89 ""

r « r Me:
gpoi 't- stNll loufirOen - OtSwävn Socicsn
stvvied« SporHlTstg-n Sommvftlrmlisekuliv
fvdfgv vbSTkomitsn u. Ksn» »1uTt>n 8x »oi »1güi »1sL
Istietitv Untstk -rvugv i. ^ olto u. Ssumw . HnolL « LolL«

kviss - ftvvossLii ' s»
tzststh» Qaastttt », r » dsttist« , prstistM.

6. öoMM.
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Unpolitischer Tagerdericvt.
Eine neue Felusnhri der „ Viktorw Luise" . Hamburg,

!. Juli . Tas Lttsts -bijs . Viktoria Luise" isl heule luorgen
» Uhr 50 Mliiuicu zu einer längere » Halm nach Mccklcn
äurg ausgcsticgc» . Es uverilog un> ß Uhr 4 .

'
» Minuten in

ruhiger Fahrt Schtverm in der Richtung aus Wismar . Ueber
Wismar >ras cs um !> Ut»r 15 Minuten c » > n » d verschwand
dann i » der Richtung aus Luveck . üu -l , 2 . Iutl . Ta»
Lustschiss » Viktoria Luise" iji , von der Ostsee kommend, um
ll Uhr l5 Minuren ptoylich über der Stadt erschienen und
>n südlicher Quittung wenergeslogen . Um ll Ubr lo Mi
„ulen passierte das Lusiscviss vicuinunstcr » lii direktenc Kurs
» ach Hamburg , wo cs um l Uhr c »uras und uni 1 Uhr
20 Minuten gla «« landete.

Bon einem Univriiter getötrr Remscheid, 2 . Juli . Gestern
lachmlitag wurden suns Binder , lnc im Papenberger Walde
ipielten , von einci» wolkcnbruchartigen Regen üverrasch«. Sie
suchten uincr der Fußgängerbrücke über den Hochslutgraben
der städtischen Kanalisaiionsanlagc S -luitz. Das Wasser des
Graben » schivoll so stark an , daß die Kinder sorlgerijscn >vur
den . Tic drei älteren konnten sich am Rande des Grabens
sefrhalten und aus» Trockene ziehen; ein siiiij und ein sechs
labriger Knabe wurden in da» grobe Sammelbecken der
Kläranlage geschwemmt, wo sie im schlämm erstickten.

B« s«m»» 1» ng de« Lusillottcnvrrkin « . Kassel , 2 . Juli.
Der »rutsche Luitsiortenvercin , der jetzt nahezu 15 000 Mil-
glteder zählt wird Ende Oktober hier in Kassel eine außcr-
ordentliche Mitgliederversammlung abhaltc » , bei der es sich
tn der Hauptsache um den Ausbau des Lust»lottcnv « eir»S
zu einen , großen nationalen Verbände handeln wird.

lovcsfturz einer anirrilanischcn Fliegerin Boston , 2.
Juli . Die amerikanische Fliegerin .Harriel Quimbv , die
sich mit einem Passagier zusammen zu einen, aviatischen
Meeting in der Nähe von Boston begeben wollte , stürzte aus
einer Hope von ca Mi » Metern ab und wurde nebft ihrem
Passagier getötet . Ter Aeroplan war durch emen heftigen
Windstoß » nigckippr worden

Ter Wirtzelstiirm in Regina . Winnipeg , 2 . Juli . Der
Wirbelsturnt in Regina dauerte drei Minuten und richtete
einen schaden von N Millionen Dollar an In der Stadt
wurde das Kriegsrcchl verkündet, !)OVV Personen sind ob¬
dachlos

Ter Fensterscheiben Krieg. London . 2 . Juli Die Lon¬
doner Persichcrungsgesellschasien haben eine Klage gegen die
Organisatio » der Suffragetten angestrengt , um eine Ent'
schädiguiig sür den von ihnen angcrichieten Schade» beim
Fenster zertrümmern zu erhalten . London , 2 . Juli . Ans
ssurchi vor einem erneuten Anschlag der Frauenstimmrecht
lerinnen gegen den Minister des Innern wurde der vor dem
.Hause des Rational Liberal Club in Aussicht genommene
Empfang Mae Ncnnas abgesagt , um den Minister nicht er¬
neuten Angriffen der Suffragetten auszusetzen.

Schnee in d«r Schweiz . Zürich , 2 . Juli . Leit heute
nachmittag melden die Hochstationcn bis 2200 Meier Höbe
kräftige Lchneefälle ; die Tcniperaiur fällt unter Rull Auch
die Bcrglaqer bis lAM Meter melden trübe Wittcrungsver
hältnisse mit starkem NordwesM' ind und sinkender Tempo
ratur . Tos Engadin Hai seit gestern starke Niederschläge.

To » Eisend » hnitnglüil bei Breslau . Breslau , 2 Juli
Das Befinden der bei dem Lebmiedefclder Eisenbahnunglück
Schwerverletzten ist den Umständen nach gut , sodasz sie mit
dem Leben davonkommen dürften Rur bei der Schneiderin
Meder und dem Burcaugehilien Kraisc besteht noch Lebens

gesahr . - Ter Bahnwärter Lianke, der da- U»
gluck verschuldet hat , befindet sich noch auf sreicm Fuße.
Wie letzt sesigeslelll worben ist , hat Stanke , als der Zug »>tt
75 Kilometer Geschivindigkeil heranbrausic , ge sch lasen;
er Hane die Schranke überhaupt uichi « geschlossen

Brüning in 'Wie, . ' Wien , 2 . Juli Hier zirkulieren
Gerüchte, daß der > a . v >! , ' terschlagung von 2kl »Oth» aus
Berlin geflüchtete Kasten " lc der Dresdener Bank Bru
nitip als T a in c verkleidet sich in Wien aufhalle.
Tie Polizei entfaltete sofort eifrige R .tchsorschungen Ter
KorrcsponSeu , der . B . Z . " halte eine Unterredung mit dem
Ehe - de » Wiener Sicherheiisburcaus , Herrn Rcgierungsrat
Stuchan , über die Möglichkeit, daß dir Kassenbon» Brüning
sich » ach Wien gewendet haben dürste . Rcgicrungsral
Stuckart sagte u . a . : » Tas Wiener I 'chcibeitsbnrcau wurde
von der Berliner Polizei vetständigt , daß dort die Ansicht
vorherrsche, Brüning werde versuchen, in Fraucnkleidcrn
über die österreichischeGrenze zu gelangen , Pflichigemäk
haben wir soson alle notwendigen Vorkehrungen getroffen.
Ich habe durch Polizeiagcnlc » in Garagen Nachfragen lassen,
weil die Möglichkeit vorlicgi , dasz Bluning mittels Auto
mobils seine Reise angclrctcn hat . Bisher bähen wir
kcincAnhaltspuiiklc gewann "". , das; die V« mumng
der dknlschc » Bchörden richtig ist Meine Ansicht ist . das;
Bnining sich noch immer in Berlin verstcckt bält Er dilrile
in dem gegenwärtigen Zeilpuuktc , wo sämtliche Polizei
brhörden die gröszien Anstrei -gungen mache » , seiner Habhast
zu werden , schwerlich den Versuch wagen , zu flüchten, ge¬
schweige denn , nach Wien zu gelangen,

Kampf mit einem Wahnsinnige » Paris , 4 , Juli . Ein
hiesiger Volizcikvmmrssar wollte den irrsinnig gewordenen
Maier Krvlne , der in der Vorstadt Anteuii wohme , a» s-
hedeu, und begab sich dorthin , nur von seinem Sekretär
begleitet . Aber der Maler liesz mit jener raffinierten Schlau¬
heit . die Irrsinnige oft M >zcn , den Koimnissar ein , schlug
aber dem Sekretär die Tür vor der Rase .zu . Tann warf
er sich auf den « ommissar , bewaffnet mit einem scharf-
geschlifsencn Dolchmesscr. Es entstand zwissioi den beiden
ein furchtbares Ringen , der Kommissar schrie um Hilfe,
und endlich drangen Leute ein , die den Irrsinnigen bän
digkcn und unschädlich machten . Ter Polizcibeamte blu¬
tete Bereits aus einer ticscn Fleischwunde der rechten
Schulter.

1s« Sem «rohdrrLogtum.
O» R«chtr « ck » tr A»rrkfp »»dn>zzktch«« »ers«he»en
D » » » rt ge««» e« F*tz« rrei . MrrteM»nKkA u »H Bericht»W« lMM« »««» »Mkon»««.t

Vwonbnrg , 3. Juli.
* Ta « oldenburgischr Eisenbahn « Erhotuugshrim . das

am Tollenberg errichtet werden soll , wird voraussichtlich,
nach den neueren Bestimmungen , erst im nächsten Früh¬
jahr in Angriff genoinmcn werden . Der Bau wird etwa
l 10 000 Mk . kosten . Wie man hört , soll dir Hinausschie¬
bung der Ausführung daher rühren , daß die notwendi¬
gen Mittel noch nicht vollständig beisammen sind.

* Läuqlingofiirsorgestrlle de« Vaterländischen Fvane»
»ereins . Seit dein 1 . Mai d . I . gewähren neben der
Sradt Oldenburg die Gemeinden Osternburg , Ohinsrede und
Eversten auf Antrag ei »re Beihilfe zu den Kosten der Zäug-
lingsiürsorge lStillbeibilsen u»w. i . Osternburg stellt von
den drei ' Gemeinden naturgemäß die weitaus größte Zahl
der ratsuchenden Mütter , zahlt aber nicht mehr , als Ohm¬
stede und Eversten . Tie Leitung der Säuglingsfürwrgc-
stelle sieht sich daher außerstand « . den Müttern äus Ostcrn-

brirg die Stillbeihiife in der gleichen Höh« wir bisher zu
geben. Rach sorgfältiger Vrnsniig und A-nouem Vergleich
ist sie schließlich zu dem criitj-üluß gekommen, dre ' Beichlfen
sür Lsicrnburg vv» 20 Mk. aus lx Mk herabzuictzon.
so das; in Zukunft 5 Mk . sür die erneu drei Monate , KMk
siir die zweiten und 7 Mk. für die letzten drei Monate
gewährt nvrdc » , Tie Leitung der Säuglingstürforgpstekc
hofft zuversichtlich, dag diese durch die Verhälliiisic bedingte
Mahn ahme dem Besuch der Sprechstunde keinen Abbruch
tut , das, die Mutter aus Osternburg im lüegenteil öetveizen,
dasz da» Woht ihrer Kinder ihnen mehr gilt , als materiell « »:
Nutzen, und dag sie gelerni haben , wie gerade die Krnser
in der lzciße » Zeit doppelt gefährde: iind und ärztliche Rat¬
schläge ciiigeholl und besolgl iverden sollen

* In der Volksluche de » Vaterländischen Feauenv « iM
gelangten im Monal Juni zur Ausgabe 2.X 2 ganze Por¬
tionen , gegen 2201 im gleichen .Zeitraum de« Borzcchve » ,1271 l201l > halbe . l .52l <1710» Suppen : ferner 190 (319)
Toiien Fleischbrüke , 2227 llk 08> Tassen Kassee . 227 (232)
Tassen Kakao, 2210 >20-22 » vilas Milch , 200 Flaschen Brause
und 0>> Flaschen Zelters.

- Lommerscrie » . Tie Thalcnschule ist inrt dem heuti¬
gen Tage in ihre Svmmersetien eingctrclcn . die 2 Wochen
dauern . Für die übrige » Lehranstalten der Stadl beginnen
die Ferien am Sonnabend und dauern 1 'Wochen.

* Tie Gerichtsfrricn beginnen am 15 . Juli und endigen
am iz . September.

* Ter Ratnrhcilverein beranftaltei » in den letzten Jahren
regelmässig in den großen Ferien sür seine Mitglieder eine
größere Tour von incbrcrcn Tagen in die weitere Umgebung
Im letzten Iabrc war man >m Hc. rz . davor im Wesergebirge,
und manchem von den über 50 Teilnehmern werden diese
Gcbirgstourcn sür das ganze Leben eine angcncdme Er
inncrung bleiben . Für dieses Jahr ist eine wenig« an
strengende Tonr vorgesehen , wenigstens sind nicht so viele
Berge zu ersteige» , wie im Vorjahre . Diesmal führt der
Weg in die Holsteinische Schweiz Am 21 . Juni
morgens fahren die Teilnehmer direkt nach Euttn , wo für
fünf Tage Quartier bezogen wird , um von dort aus dt«
Holsteinische Schwei ; nach verschiedenen Richtungen hm zu
durchwandern Ter sechste Tag gilt dann noch Hamburg,
von wo aus die Rückfahrt wieder erfolgt . Bis zum 7
Juli werden Vom Vorstände noch Arnn sidunge» sür die Tour
crttflkgengenonimen , wer später kommt, kann kaum berück
sichtigi werden , da sonst die Teilnahme leicht zu groß wird

^ Zur Vergebung der Lchnerpervrbetten seit«»« d«
HeeresverwaUting bat der Buudcsrai beschlossen , daß im Be
reiche der Bekleidungswirischasi die Kleingewerbetreibenden
aus Handwcrkcrkrciscn bei der Lieferung von Tuch , Leinen
und Baumwollstossen , Wäsche , seriigen Bekleidungsstückenio
wie Achuhzeugleder berücksichtigt werden , und daß sie auck»
in den Grenzen der verfügbaren Mittel ähnlich wie die Heim
arbeitet bei der Vergebung von Schneiderarbeilen berück
sichiigt werden sollen, obscho » da -) Privat «erverbe «eurer ar
beitet , als di« Beklcidungsämier mit Zivilbetrieb , uad wefem
lich teurer als Strasansialicn und Ockononüc Hanbwerker* Ein Schadenfeuer kam vorgestern im Hanse Wcrffen-
platz Nr . 1 zum Ausbruch , als in dem Hause niemand an
Niesend war . Von Nachbarn wurde der durch da« Dow
dringende Rauch beobachtet . Sie - rangen rn das verschlossen«
Hstus binern und konnten dar Feuer auch bald darauf
löschen . Verschiedene Umstände ließen vermuten , da« das
Feuer von böswilliger Hand angelegt worden sei . Tie
Polizei hat daher eine genaue Untersuchung in der Ange¬
legenheit eingeleitel

kleiner peulllelon.
e«t«ra «ur una re »xn.

Römische Erinnerungen einer Tiploiii- tenfrau . Einen ses-
feinde» Einblick in dar diplomatische und in da« gesellschaft¬
liche Leben Roms zu Beginn der 70er Jahre gewähren die
Lcbenrcriiincrungcii, die Ladv Paget , die Gemahlin des dama¬
ligen englischen Botschafters i » Rom . im Rincleciith Century
verosfcntlichi. Ladv Paget war vo » Geburt Tcutschc , eine ge
borene Gräsiu Hohcnthal, die lange Zeit als Hofdame in der
unmittelbare » Umgebung der Kronprinzessin Friedrich gelebt
aat : die Kronorinzcssin war auch bei der Hochzeit der Komicfsc
Hodcntdal mit Sir Anguftus Paget Trauzeugin . Schon wäb
rend ibrc» Flore .irincr Auscnihaltcr zog die elegante, geistreiche
und zielbewusste Frau die Ausmcrksamkcil der italienischen Hof-
gesellschaf « ans sich ; in Florenz wurde sie schnell populär , als
sic , um dem Pieiätmangcl der damaligen Stadtverwaltung zu
begegnen, eine internationale Organisation schuf, die unter dem
Tircl einer . Gesellschaft zur Verteidigung des alten Florenz"
sür die Erhaltung der Florentiner Aliertümcr Segensreiches
stiftete . Aber der interessanteste Abschnitt in ihrem Leben be¬
gann zweifellos erst mir der Uebcrsiedelung nach Rom im
Jahre G7I Ter römische Hos fühlte sich damals in seinem
neuen Heime, dem Onirinal , noch nicht recht zu Hause. Viktor
Snunmcl ll hatte sur die neue Hauptstadt seines Königreiches
keine allzu starken Svntpatbicn und wäre lieber in seinem ge¬
liebten Floren, geblieben. Diese Gesühlssremdhcii, die erst im
Lause der Iabre überwunden wurde , läbmtc einstweilen in
Rom alle Bemühungen, eine Hofgesellschaft zu bilden, „nd in
jenen Tagen war die Villa Torlonio , das Heim der Ladv Pa¬
get , die Hochbura des neucrftcvcndcn römischen Gcsellschasts-
lebens . Marco Minghcili , der berühmte Staatsmann und
Schriftsteller, zählte ; n de» Intimen ihres Hauses, oft traf
man auch Lenbach bei der deutschen G - modlin des britische»
Botschafter» , in langen Gesprächencrläutcrlc er der geistreichen
Freundin seine malerischen . Tricks " »nd crzädllc ihr aus Sba-
zicrgängcn und Fußtouren durch die Umgebung Noms von
de » fernen Tagen , da er als sunger Maler von Stadt Stadt
zog und sür K oder st . ik Poriräts malte. Und Minghestl er-
rähltc Erinnerungen an« der Zeit, da er noch Pins IX . als
Minister diente : eines Abends, als düstere Wolle» den Hori¬
zont verdunkelte» und Minabctti lange mit Pius 7X. diese
slaat«männis» e » Sorge» beriet , erhob sich der Pabst plötzlich,
zog den Vorbau « am Fenster zurück, wies ans einen Sicrn , der
am nächtlichen Firmament strahlte , und erklärte: . Blicke» Sic
aus diese » Stern I So lan»e er leuchtet , wird niemand Mir

Schaden bringen." Als Viktor Emanuel starb und sein Kaplan
ihn von allen Sünden lossprach, wenngleich der König zwei¬
mal crkoimnunizicrt worden war , ließ der Papst den Priester
zu sich rufen, wollte alle Einzelheiten von den letzten Stunden
de « Königs erfahren, und als der Geistliche schließlich gestand,
daß er den König von allen Sünden losgesprochen habe, aitt-
worreie PiuS IX . mit Tränen in den Augen : . Da Haft Tu
recht getan, da hast Du recht getan." Eine der merkwürdig¬
sten Erscheinungen der jungen Hauptstadt des neugeeinlen
Königreiche» war die Gattin des französischen Botschafters
Courccllcs, der beim heiligen Stuhl beglaubigt war . Madame
de Courcelles rühmte sich stets , von Lasapettc abzuftammen,
und gründete ans diese Abstammung ihr« ganze Lebensphil»
sophie, die sich iurz i» die Worte zusammensasscn laß« : . Ich
lue, was mir gefällt." Nie gab sic den Kardinalen ihren Titel
Eminenz, nannte die kirchlichen Würdenträger immer nur fami¬
liär ibrc . lieben Kardinäle "

, aber ihr bestes Stück leistete sie
sich doch bei einer Audienz beim Papste. Pius IX . fragte sie,
ob sie schon alle Sehenswürdigkeiten » nd alles Interessante in
Rom besichtigt habe , und mit der ibr eigenen Unbekümmertheit
erwiderte die Tamc in erschütternder Naivität : . Ja , heiliger
Vaier , aber am liebsten möchte ich doch noch einen Eonelave
sehe» ." Der Papst lockte herzlich über diesen Wunsch , der nur
durch seinen Tod erfüllt werden konnte . Für König Humbert
empfand Lad» Paget eine lcbbostc menschliche Svmpalhie . sie
rükmt die zwanglose Einfachheit seines Wesens und die Güte
seines Herzens. Von seinem Pater habe er de» skrupellosen
persönlichen Mut geerbt : ibn erfüllte ein starkcntwickeltes
Pflichtgefühl und sein Ehrgeiz strebte nick « zu den Sternen . Am
liebsten bätte er als schlichter Bürger in ruhiger Arbeit ein
einfaches und » » abhängiges Leben geführt, die mannigfachen
Ncpräscntationspslichtc» seines Standes widersprachen im
Grunde seinem Wesen , » nd vor oder nach solchen Gelegenheiten
gestand der König oft im intime» Gespräch : . Ich bin wirklich
sebr traurig ." und er fügte lächelnd hinzu : . Ich hätte einen
ausgczcichnclcn Gcndarmc» abgegeben, dazu wäre ich berufen
gewesen ."

Französischer Wist . Ter Patriot. Madame liest in
der Zeitung die Siibkrivtronsliste üir die Natioiialflngspcndc
ln Frankreich: .Anonvm 5 Fr Weißt Tn . wir werden bei
de » Rachbar» de» Glauben erwecke » , d ^e hätten wir gezeichnet"
. Rein . " ruft enthusiasmiert der Gemahl, »dann schon lieber
dies vier : anenvm 100 Fr ." , Q . das wäre zn viel. " . Weißt
du nichts ist niir zn viel, wenn es sich um nie ' » Vaterland
bandelt." Landschaftsschutz i m Vorort. Die Vor-
ort- bewobner sind ans » tiessic entrüste». . Wie ? Tie großen
Rellametckild« an unserem Grundstück sollen bcicüüu werben?

Ja , wo sollen wir denn in unserem Garten Schatten sinder « !"
— Raffiniert. Empört sagt der sparsame Ebemonn
. Zwölf Personen zum Diner ! Tu bist wohl watwsmnig gewor
beul"

» Man könnte ja schließlich noch einen Dreizehnten ein
laden, da« würde vielleicht alle » den Appetit ein wenig vor
legen." — Beim Zahnarzt. Der Patient soll cblorosor
miert werden. Während der Assistent das Betäubungsmittel
vorbereitet, zieh» der Patient eine sehr umfangreiche Brieftasche
. Q bitte," sagt vornehm abweisend der Zahnarzt , . sie zahlen
erst nach der Operation . " . O , ich will auch jetzt nicht bezahlen ."
erwidert der Klient, . aber da Sie mich betäuben wollen , will
ich erst einmal nachzählen, wieviel ich bei mir habe ." — Per
fehlte Behandlung. . Ich garantiere Ihnen, " sagt der
Heilkünstler, . bei meiner elektromechanischen Behandlung wer

: de» Sic binnen acht Tagen die Muskel» einer listähngen Fra»
haben. "

»Ab« mein Herr," erwidert empört die Patientin , . ich
bin erst 39." — Merkwürdig. »Mein Mann Hai mir erst
gestern gesagt, daß allein für die Herstellung der elfenbeinernen
Klaviertastcn jährlich 5000 Elefanten gebraucht werden." . Rein,
es ist doch merkwürdig, daß man so große und plump« Tiere
zu ein« so seinen und komplizierten Arbeit abrichtcn kann "

Der Hochzeitsdcsuch mit der Flugmaschinc. Zu der Trau
ung der bekannten englischen Fliegers Graham White, die an,
Donnerstag in Chekmssord stansank-, erschiene » drei Hochzeit»
gäftc mit der Flugmaschinc: sowohl der Aviatiker Hucks als
der Pilot Verriet und Miß A . Ehrt,'trieb , Reboktrice an ci«em
vielgclesenen Londoner Blorr« , ließen cs sich nicht nehmen, die
Reise van London nach Ebelmsford im Flugzeug zu abiol
Vieren . Fräulein Ehristitck » gibt eine interessante Schilderung
dieses ihres erste » Abenlcuerr i » den Lüsten , denn gleich vor
dem Ausstieg war ein schwieriges Problem z» überwinden
Di« junge Journalistin war mit cincni große» Rosenstrauß
auf dem Flugplätze erschienen ; sie wollte der Brau » des de
kannten Fliegers unter allen Umstände» diesen duftenden Gluck
Wunsch . vom Himmet mirbringen" . »Wo sollten nun diese
Blumen im Flugzeug Platz finden ? Ich konnte doch unmög
lich - er Braut von Wstid und Wetter zerzauste und emolätterte
Roscnrcslc übcrrcickte » »nd mich dabei mit der . Lust " cntschul
digcn. Tic Blumen waren in der gcwövnlicben Weise zusam
nicngebiindc» und in Scidcnvapicr cingewickcll . Ich blrlt c»
sür das Veile , das Bukttt während der Fahrt mit neiden Ar
inen an meiner Brust z» halten, aber Herr Verriet , der PUci,
bedeutete mir sofort sehr böslich »nd ftcunslicn, t» diesem Falle
«ätrn wir Heller , aus den Rosen gleich einen Tot<-nkran; zu
machen Ein vom Wind abgerissenes Stückchen Pabicr . ei>
einziges Ro' cnblali , da « durch einen Znsoll in »cn Vropellcr
Kerateu ftüuüL. hatte loiort unser Schützet besiegelt lschlre»
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« Pers . nalnoMz. Der bi«hettge Bureauasfistent an der
Tecdnischen Hocvscbulc zu Dan,lg Karl Dicken au » Oslcrn-
burg wurde zum Geheimen Kanzleisekrelär im Ministeriumder öffentlichen Arbeiten ernannt unter gleichzeitiger Ver¬
setzung von Danzig nacd Berlin

* Zn Gchmieher« Geefahrt nach Varkn« am Sonntag wer¬
den wir gebeten, mitzulcilen, daß durch ein Mißverständnis
von den Teilnehmern zum Konzert im Hotel Inselhallt 25 H
Eintritt erhoben wurden und daß diese « Geld bei der Geschäft «-
stelle , Achtcrnsnaste LI , zurllckbezahltwird.

» Bon einen, Radsotzrer übersahrrn . vorgestern abend ge¬
gen 7 Uhr wurde die am Ichühenwege wohnhaft, Witwe Fi¬
scher vor ihrem Hause von einem Radfahrer überfahren und
dermaßen schwer verletzt, daß sie in ihre Wohnung getragen
werden mußte. Ein Arzt hat innerliche Verletzungen sestgestellt.
Der Ram « de « Radfahrer « ist nicht bekannt.

* Billig « Fahrkarten werden in Belgien in der Form
von Dauerkarten für 5 und 15 Tage a-lögcgevcu. Es kosten
Ltägige « ar,en : erste Klasse 30.75 Franc « , zweite Klaffe
2» ,5ll Francs , dritte Klasse ll .75 Francs ; iLtägige - erste
Klasse 81.50 Franc « , zweit « Klaffe 4l Francs , dritte Klasse
23,50 Franc « und berechtigen zu beliebigen Rundreisen auf
den belgischen StaatSbahncn Tie klärten können gegen
Vorlegung einer Photographie und Hinterlegung von 5
Franc « aus den Uedcrgangsstationcn gelöst oder auch vor
autzbcstellt weiden . Die 5 Franc « erhält man auf jeder
Station nach sofortiger Rückgabe der abgelaufcncn Karte
zurück In Verbindung mit den billigen holländischen
Ferienkarten sind die Karten bei Reisen durch Belgien sehr
praktisch, sie verbilligen die Reise ganz bedeutend.

M. vsterntnrg, 8. Juli . Im Schützenhof wurde am Sonn¬
tagabend einem jungen Mädchen ihr Portemonnaie mit Inhalt
au« ihrer Handtasche gestohlen . Einem anderen jungen
Mädchen wurde die ganze Handtasche mit Inhalt gestohlen.

H Osternbürg , 3. Juli . Wie am ersten Tage , so erfreut«
sich da« Osternburger Schützenfest auch am Montage eine«
äußerst starken Besuche « . Auf dem Platz« sowohl wie auch
abend« im Saale herrschte wieder tellwclse ein starke « Ge¬
dränge . Rachmittag« hatten hauptsächlich die Kleinen das
Regier . Abend« wurde ein prächtige« Feuerwerk abgebrannt.
Da « Schießen fand während des ganzen Tage« eine rege Br-
teiligung und wurden gute Resultate erzielt. Di« Würde de«
Schützenkönig« errang sich Kaufmann Bl « h , der im feierlichen
Umzuge über den Festplatz geführt wurde . Die Schießrcsultate
bringen wir noch.

p . Osternburg , 1 . Juli . Dem energischen Vorgehen der
Blutlauskommission ist es ruzuschreiben, daß die
Gartenbesitzer endlich Ernst mit dem Ausrotten des bösen
Schädlings machen. Im Juli und August ist die svstema-
tische Vernichtungsarbcit am wertvollsten , weil dann die
geflügelte Generation erscheint Am 8 . und 4 . Juli findet
unter der Leitung des Landesobstgärtners Walther eine
Revision der Gärten statt . Den Säumigen wird aufgegeben
werden , die Bluttauskolonien innerhalb einer bestimmten
Frist zu vertilgen.

tto . Bloherfelde , 8 . Juli . Der Gastwirt Gerhard Rip -
ken Hierselbst s „Zum Lindenhof "

, früher „Salzkiste ") ver¬
kaufte sein Wirtschaftsetablissement an den Gastwirt
Heinrich Brüggemann in Petersfehn . Der Kaufpreis
beträgt 43000 Mk . Ter Antritt erfolgt am 1 . Nov . d . I.
Brüggemann verkaufte seine Gastwirtschaft in Pe¬
tersfehn mit 80 Scheffelsaat Ländereien an den Eisen-
bahnrangiercr Gerhard Me her in Bloherfelde für 44 000
Mark . Ter Antritt erfolgt ebenfalls am 1 . Nov.

Bad Awischewahn, 1 . Juli . Die Zeit des Hei¬
matfestes rückt näher! Rach einem früheren Be¬
schlüsse wurde er auS triftigen Gründen von Anfang Juni
nach Ende August verlegt . Der erste Tag ist der 18 . August,
am darauffolgenden Mittwoch , dem Tage des Sonderzuges
von Oldenburg , wird er fortgesetzt, der dritte Tag fällt auf
den anderen Sonntag . Sollte es zweckdienlichsein, kann noch
der Freitag mit herangezogen werden . Zur genaueren Be¬
sprechung darüber ist auf nächsten Freitag , 5. Juli , eine all¬
gemeine Versammlung zum Bauernbause «inberufen . Wer

lich kamen wir nach langer Beratung überein, da« Bukett unter
dem Sitz des Piloten so gut als möglich unterzubringen . Ich
klettert« aus meinen Platz , und nun ging es los ." Gleich am
Anfang packte eine Böe das Flugzeug und drückte e« um einige
Meter hinab ; die des Fliegen « ungewohnte Passagierin hielt
ihr letztes Stündlcin bereits für gekommen . Aber dann stieg
die Maschine höher empor und stürmte nun sicher in dem freien
Aether dahin . »Das Eine lernt man in den Lüsten begreifen:
der Himmel ist ewig unerreichbar. Er schien mir ebenso fern
wie von der gewöhnlichen Erdoberfläche aus In diesen Mi¬
nuten reinster Freude war um mich her unausgesetzt ein wüfte«
Donnergetösc. E « ist ganz nutzlos, sich verständigen zu wollen,
man versteht sein eigenes Wort nicht . Eine Flugmaschine scheint
mir die beste Kur gegen Nervosität und Hysterie. Hier oben
wäre c« ganz zwecklos , zu weinen oder zu schluchzen und zu
drohen, herauSzuspringcn. Kein Mensch würde einen hören
oder sehen." Rach einer Fahrt von vierzig Minuten landete
da« Flugzeug glücklich aus dem Gute, bei dem die Trauung
ftattfinden sollte . 47 englische Meilen waren in dieser Zeit
»urückgelegt worden. Die Journalistin , von ihrem Fluge begei-
Perl, meinte, »aber e « ist doch eineMatter , in einem Rock ein
zeug zu besteigen. Der Farmansche Zweidecker ist nicht auf
Damenbesuch eingerichtet und der Wind sprang mit meinen
Röcken recht rücksichtslos um ." Dann wurde der Braut Graham
White« der durch die Lüste gekommene Rosenstrauß feierlich
überreicht.

Ein geistreicher Komponist. Dem französischen Komponisten
Rever wird dieser Tage in dem malerischen Keinen Hafen de«
Mtttelmeers Lavandou , wo der Schöpfer des . Sigurd " di«
Wintermonate zu verleben pflegte, ein Denkmal errichtet, bet
besten Einweihung Maffcnet eine Rede hält . Bei dieser Ge¬
legenheit erinnert ein französisches Blatt an einige , Mots " des
getstreichen Musikers, der wegen seiner schlagfertigen Antwor-
«en fast noch berühmter war , al« wegen seiner Kompositionen.
Einst kommt eine junge Künstlerin zu ihm und singt ihm zur
Probe da« Taubenlied ans seiner . Salambo " vor . Als sic ge¬
endet, nähert sie sich zitternd vor Erregung dem Komponisten
und flüstert : . Ach , Meister, wa « für Angst habe ich ausgcstan-
den!" Und Reher erwidert gutmütig mit dem Brustton der
Uebcrzeugung: . Lange noch nickt so viel al« ich, mein Kind."
Bet einem Fest im Elvsce wollte die Gattin eines Senator«
oem Komponisten Ihre Bewunderung ausdrückcn; sic nahte sich
lbm also und sagte mit schmelzender Stimme : .ES ist mir eine
Lieblingsvorstelluug, lieber Herr Reher. wenn ich mir denke.

in irgend ein« « eise sich am Heimatfest helfend und fördernd
beteiligen will , wir » gebeten, dann zu kommen. Die Ein¬
ladung geschieh ! durch Anzeige. So kann niemand sagen,
man habe ihn bei der Einladung übergangen . Rach den
bisherigen Arbeiten des Vorstandes steht zunächst fest , daß
» inFeftsptel am Herd de» Bauernhause « der Hauptinhalt
sein wird . Friedrich Freudenihal hat es versaßt . Er
war im vorigen Sommer zum Heimatfest hier und sab. wie
seine , Ekcn riist" aufgesiihrt wurde , kennt daher die räum
lichcn Verhältnisse des Bauernhauses und konnte sein neues
Werk danach einrichteu . . Dal Komma " heißt e« , wir haben
hier die Uraufführung . Es wird gut beurteilt , man fchätzt
cS noch höher ein als den . Frcewarwer " und . De ckcn
Kist "

. lieber den Inhalt sei noch nichts verraten . Die Be¬
setzung der Rollen erfolgt Freitag ; sie richtig zu verteilen , ist
das Wichtigste bei der Sache . Dann ist statt de « alwäter-
lichcn Marktes , der im vorigen Iabre sehr tntcreffiene,
in Aussicht genommen , mittelalterliche Volksbelustigungen
u veranstalten . Hierüber nächsten» Genaueres ! Nieder-
ändischc Maler , wie tom Steen , van Ostade , Mostacrd,

haben aus mehreren Kirmcsbildcrn diese Spiele sestgr-
halten , und in Holland hat sich manches noch bis heute
erhalten , wogegen bei uns schon vieles zu Grunde gegan¬
gen ist. Großer Wert soll der altammerländischen Tracht
bciaelcgt werden , Vater Roagemann in Rostrup
webt fleißig Pendraht , man bestelle schleunigst bei
ihm , aber bedenke auch , daß daneben das Wullaken feine
größere Berechtigung hat . Es gibt dünnes Wullaken , das
sich durchaus nicht schlechter trägt . Dann sorge
man zeitig für Tücher , Schnallenschuhe , Hüllen . Einige
Schmucksachen aus dem Erbe der Vorfahren werden sich
auch noch Wohl auffinden lassen. — In diesem Jahre ist
es wesentlich , daß junger Nachwuchs hcrangczogcn wird,
viele junge Damen sin» durch Fortzug , Heirat nach
auswärts und dgl . leider nicht mehr imstande , mitzu-
helfcn . Also besonders auch an die junge Welt sei die
Einladung gerichtet ! Kür die älteren Damen ist mancher¬
lei Arbeit der Beaufsichtigung , Anleitung usw. Haupt¬
sache , crstmat zur Versammlung kommen und Anregung
geben.

0 Wilhelmshaven , 1 . Juli . Einen wertvollen
Zuwachs hat l^ utc die Hochseeflotte durch die In¬
dienststellung des Turbinenkreuzers „Göben" er¬
fahren . Das Schiff war am 28. März 1011 auf der Werft
von Blohm und Boß in Hamburg vom Stapel gelaufen
und war nach Verlauf eines reichlichen Jahre « soweit
im Bau gefördert , paß Mitte Mai die Abnahme -Probe¬
fahrt erfolgen konnte . Hierbei erzielte das Schiff eine
Höchstgeschwindigkeit von 30,5 Seemeilen in der Stunde
und überholte damit dir besten Geschwindigkeitsleistun-
gcn der übrigen Kreuzer . Man wird nun abzuwarten ha¬
ben , ob „Gäben " in der Lage ist, auch nach seiner Jrr-
dienststellung diese hohe Geschwindigkeit zu halten . Ter
neue Kreuzer ist ein Schwesterschifs des in den letzten
Tagen viel genannten Linicnschiffskreuzers „Moltke " und
hat gleich diesem bei einer Länge von 186 Metern eine
Wasserverdrängung von 23000 Tonnen , eine Maschinen¬
kraft von 52000 Wellenpserden . Damit darf „Göben"
den Ruhm des größten deutschen Kriegs-
schifseS für sich in Anspruch nehmen . Zum Vergleich
mag angeführt werden , daß das neue Turbinenlinienschiff
„Kaiser "

, dessen Indienststellung binnen kurzem bevorsteht,
bei einer Länge von 172 Metern und einem Deplacement
von 24 700 Tonnen nur mit einer Maschinenstärke von
28000 Wellenpferden arbeitet . Infolgedessen erreicht
„Kaiser " auch nur eine Geschwindigkeit von 21 bis 22
Knoten . Die Armierung des „Göben" setzt sich zusammen
aus zehn Geschützen zu 28 Zentimeter und ic zwölf zu
15 und zu 8,8 Zentimeter . Die Besatzung ist auf 1012
Köpfe bemessen, rst also ebenso stark wie die der neuen
Turbinrnlinienfchifse . „ Göben " wird der dritte Linien-
schiffskrcuzer der Hochseeflotte sein und soll nach Beendi¬
gung der Probefahrten zur Aufnahme des Frontdienstes
der Nordseestation , die auch die Besatzung stellt , über-
qeführt werden . Außer „ Göben" wird auch der kleine Kreuzer

..Hamburg" unter die Flagge treten und den Dienst
als Begleitschiff für Unterseeboote übernehmen . Das Kom¬
mando über „Göden " erhält Kapt . z . S . Philipp , Pa«
de» kleinen Kreuzers Hamburg Korv .-Kapl . Feldman»
(Otto ), bisher im Reichsmarineamt.

Bom LLettpapier , B'arcn - und Geldmarkt.
« , « Zuckennarkl. « ährend Mitte des vorigen Monais

der Zentner Zucker an der Magdeburger Börse noch mit
12,10 nolicrt wurde , stellte sich der Preis von neuerdings
auf 10,90 .1k. In der Hauptsache dürste da« auf die gün¬
stigen Meldungen über den europäischen Rübenstand zurück-
zusühren sein. Nach dem letzten F . O . Licdtschcn Bericht
hat sich das Wetter in Deutschland im allgemeinen für die
Weiterentwicklung der Rüden als günstig erwiesen. Das
Gleiche wird von den aiiderrn Produktioneländcrn Europa»
bericht«! . Infolgedessen schritt man an den Zuckermärkten
i» den letzten Tagen zu Glattstellungen in aller Ernte , und
di« Preise für vorder« Sichten ginge» zurück . Die deulschen
Raffinerien bekundeten für prompten Zucker geringeres In¬
teresse , und bei der Zurückhaltung des Konsum« schwächte
sich die Tendenz allmählich ab . Nach F . O . Licht sind die
sichtbaren Vorräte in Deutschland um ca . 280 000 Tonnen
kleiner al « im « orjah -e, denen die Mehrbestände an Rohr¬
zucker in Kuba von ca. 220 000 Tonnen gcgenüberstehrn . T«r
Konkurrenz de» Rohrzuckers, der infolge der reichlichen Kuba-
ernte sich besonder« niedrig im Preise stellt « , ist cs zuzu-
schreibcn, daß die letzte Rüdenmißernie nicht stärker in den
Zuckcrpreisen zum Ausdruck gelangte . Hinzu kommt, daß
auch Rußland in diesem Jahr « mit größeren Mengen auf
den europäischen Märkten erschien. In der April -Ausfuhr
nach England und Deutschland macht sich die Erweiterung
des russischen Kontingents durch die neuen Brüsseler Verein-
barungen schon bemerkbar. In der Hauptsache ist es wieder
England gewesen, das von der Erweiterung der russischen
Ausfuhr profitiert ; aber auch an den deutschen Märkten ist
der russische Zucker in größerem Umfange als sonst erschienen.
Tie heutigen Preise für Zucker sind immerhin nicht als außer¬
gewöhnlich niedrig zu bezeichnen, denn im vorigen Jahre
lauteten die Notierungen an der Magdeburger Börse auf ca.
10,60, also ca . 1 pro Zentner unter dem jetzigen Stand.

Berti« , 2. Juli . Im heutigen Geldmarktver¬
kehr notierte der Privatdiskont JsH Prozent , tägliches Geld
4sH Prozent.

Berlin , 2. Juli . Anlagemarkt fest.
Berlin , 2 . Juli . Börse heute allgemein fest aus gün¬

stige Jndustriebericbt « und billiges Geld . Schiffahrt leb¬
haft , auch Monran und Banken sehr fest.

«eußcrstr Schlußkurse.
1 . Juli 2 . Juli

Diskonto 185,37 186,12
Deutsche 255,25 255,75
Handels 166P7 167,-
Bochum 220,87 231L7
Laura 174,75 175,25
Deuis«h -L. 176,75 I76L7
Harpen 188,— 188,62
Gelsen 180,75 100,75
Kanada 265,— 262,75
Paket 143,12 1442V
Lloyd 110^ 7 121-
4proz . Russen 00,75 90
Rordd . Wolle 147,- 146,75
Tendenz fest sehr fest,

Hansa : 273,75 '

Kursberichte der Oldenburger Bmrkr«
vom s. Juli.

Oldaeburiisch « Sb« , und Leih-Bank.
Arik-ruf « ertanß

pCt. PSI.
I . Mündelfiche».

«pro« Oldend. Sonfol«. Rück», b. ISIS au«g. ggLg 100 .05

wie Sie wohl Ihren wundervollen Hymnus . Die Walküre hast
Du erobert" komponiert haben mögen. Gewiß tu einer traum¬
haften Stimmung , an irgend einem paradiesischenOtt , tn einer
Umgebung voll Poesie. Ist '« nicht so k"

»Aber durchaus nicht,"
antwottet « Reher ruhig , . ich saß dabet auf dem Dache eines
Omnibu « und rauchte meine Pfeife . . ."

Ein neuer Alpengatte«. An einer der malerischsten Stel¬
len der Kottischen Alpen, nicht weit von Ptgnerol , hat der fran¬
zösische Botaniker Dr . Mournet tn einer Höhe von 1350 Metern
einen neuen Alpengatten geschaffen , dem er zur Erinnerung an
den Plemorttesischen Botaniker Edouard Rostand den Namen
. Rostania " gab. Der Satten , in dessen Mitte sich ein anmutige«
Häutchen erhebt, soll der Akklimatisierung und dem Studium
der Alpenflora dienen.

Ein « halbe Million für Gravüren . Au« London wird
berichtet : Bei Sotebh wurden am Mittwoch 02 Mezzotintcn
von Gravcurcn de« 18 . Jahrhundert « versteigert , und die
Blätter , die seinerzeit bei ihrer Veröffentlichung im höchsten
Falle 20 . ßk, meistens aber weniger kosteten, erzielten zu¬
sammen einen Erlös von weit über 500 000 ^ k. Ein Mezzo¬
tinto von Green nach Rcgnaulds b . rühmtcm Bilde der
Herzogin von Rutland wurde mit 27 000 -kk bezahlt , was
selbst in den Londoner Auktionssälen als ein bisher noch
nicht dagcwejcnes Ereignis bezeichnet wurde . Und den
gleichen Ries-npreiS erzielte ein B - att von Ward nach
Hoppners Porträt der Schwestern Frankland . Dieses Blatt
erzielte bei der Versteigerung Hut 18 :-L 7600 ^kk, der Preis
hat sich also im Laufe von 17 Jahren nahezu vervierfacht.
Für ein Blatt Grccns nach Rcgnaulds Herzogin von De-
vonshire wurden im weiteren Verlause der Versteigerung
23 000 . tk bezahlt , für einen Stich von Smith nach Romnevs
. Familie Eowcr " 24 000 . sk und für ein Blatt von der
Hand Watsons nach Rcgnaulds » Lady Bampsylde " 21000
Mark.

Die Ausstellung eines WikingerschisseS. Das historische
Museum in Ehristiania hat dieser Tage eine einzigartige
Bcrrichcriing seiner Schätz« erhalten : das berühmte Ose»
bcrg - Schiff , da » vor einigen Jahren aufgefundcn wurde.
Seine besondere Bedeutung erhält dieses alte Wikingerschiff
durch seinen zahlreichen und loertvollrn Inhalt , denn es

! fanden sich darin die Toilcttcngcgenstände und Küchenutea-
, silien einer Mikiitgcrkönigen , interessante Korbgcflcchic, Reste
I eine» rrichgeschmucktcnWagens , zwer Schlitten , verschiedene
1 Schmuckgcgcnstände von hohem künstlerischen Wert und eine

Anzahl Knochen von Pferden und anderen Haustieren . Das
Schiff ist mit seinem vielgestaltigen Inhalt eindrucksvoll
zur Aufstellung hergrrichtet worden und bietet nun eins
vtelbcwundert « Sehenswürdigkeit.

Toilettensensationen in Auteutl . Beim letzten Renne«
in Auteuit glich der Turf dem eleganten Schauraum einer
großen Modefirma , denn noch einmal hatten die Herrscher
der Rue de la Paix alle Kräfte zusammengcnommen , die
letzten Sensationen der großen Zommrrmode herausziibrin-
gen. Exzentrisch« Eleganz war das Leitmotiv alt der Toi¬
letten , die Aufsehen erregten , sowohl in Farben , als in For¬
men. Da warz . B . ein Hut in den grell - lichten Tönen
und dem Aussehen eines Empire -Lampenschirms mit fla¬
chem , weißem Kops und einem breiten , dunklen Band um
den krrmpenlosrn Rand . Eine Farbrnneuheit entfaltete sich
in den vielen , zitronengelben Toiletten , die deutliche Pan-
nierfvrmrn zeigten und einen pikanten Kontrast in der
saphir - oder türkisblauen Garnierung fanden . Eine dieser
Toiletten , ein entzückend« » Ckifsonarrangement kn Zitronen¬
gelb, war mit weißen Mechelncr Spitzen und saphirbtaueir
Stickereien besetzt ; die dazu passenden Schuhe zeigten auf
zitronengelber Stickerei wundervolle Schnallen aus echten
Saphiren . Eine Flut der kostbarsten Spitzen umwogte einige
zierliche Gestalten wie «in« lichtvcrklärende Wolke. Wer
nicht ein Weißes Spitzenarranacment über dem weißen Ehif-
fonkleide trug , hatte wenigstens einen der wundervollen
neuen Schals aus Brüsseler und Chantillh - Spitzcn ange¬
legt . Tie höchste Sensation des Tages bildete ein Paar
Mannequins mit stark gepudertem Haar , die auf sehr hohen
Steckclschuhen balancierten und ihren breiten Panniers da¬
durch die richtige wogende Bewegung gäben ; die eine trug
ein ruNnrotrs Kleid und einen saphirblauen Rock , die
andere hatte die umgekehrten Farben angelegt , und dieser
bunte Zweiklang fand seine koloristische Vereinigung in rie¬
sigen, violetten Federhütcn . Tie neuesten Hüte sind zumeist
aus Tüll mit sehr breiten Krempen , in weiß und , chwarz>
oder rosa gehalten . Auf dem ganzen weiten Feld sah man
kaum einen Kragen , ausgenommen natürlich be » den Herren.
Ter Halsausschnitt zieht auch bet der Promenadentniiett«
ein ziemlich weitgehendes Decollets vor , das selbst in de»
Mendtoiletten nicht viel übertroffen werden kann . Tie
meisten Schuhe waren , wenn sie nicht -farbig mit dem Kleid
zusammenstimmten , ans schwarzer Seide oder schwarzem
Samt : Weiße Schuhe fehlten völlig.
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b» Ruckz. b. 1S2S - utgefchlosseu
Ztipr»» E « Lldeird. Kauft < .
zi^ proz n«ue Lldenb Sonlolt (Halts. Ziutz .)
wroz. Oldend Konfol« . . . . .

Lldenb . Staatl . » « dttanstalt Obligat,
»on

"

«pro»-

zmog Oldenb. Staatt . Kreditanstalt - Lbligat-
ftüheften « kündbar zum 1 » prik 1913 .

üitpro» Oldenb. Staat !. Krediianftalt-Obligat.
Oldenb. PrämiewAnleth « .

ämm Olden». Stadt -Laleth « von lSOS, « .
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«pro ». Braier Sladt -Anlelh« bon l»U:
Serie l . rückzahlbar am l . Mat I92l . .
Ente ll Rückzablung dt» l»2l ausg

gm, . BMjab. Amtl . -Eisen» -Anl « Nückzaht 6
gmo, . reimend. Stadlanl ». ,S07 sl bt«

' I
«vroz . Hcpprnser Sladt -Anleihe » l„ 7/ >g »
znra» « »struiger Amtlverd Anl. I ausgeschl. »
z-ro». sonsttg « Oldend. Kommnnal-Anleitze «. .
girproz. Oldend Kommunal-Anlelhen . .
zpro ». Suttn Lübecker Priorität « Odlig . aar
«pro ». Deutsche Netch »>Ank , Stück), h. Isis anta.
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Gef. zwischen Fallenburg u.
Osternbürg NadsahrermanteL
« . Schwache , Oftb«. , Saadftr . «

Moderne

8 M -II.U « -

Gefunden ein V»rtr« onnate
mit Inhalt . Melkbrink18, »nte«.

I Vei ' lot ' en

IM

MMIM
moderne

Nnftaasa» ein kleiner brauner

» a8 « »b»r !? Mer ^ E 63.
Lichtenberg b. Elsfleth . Ent¬

laufen wettzb . Ninbynen« mit
schiefer Blesse , Brand ; , a . r.
Horn r Li . geschoren , r . Hüfte
IO Autkunftgeber Belohnung.

F. » oopmann.

- IM »M-
für

« crloren » 'Ax
Wege Nadorfterstr.-Ehnernstraüe.

» egen Belotznnng abzugebe»
Süstn », Nadorsterstr. 38.

SirtkiivWiftti
und

Pejiairtttr . :

fllMs ßW.

Saemlst« seit einigen lagen
von meinen Ländereien im
Oldenbrok» Feld« ll schwarz¬
bunte Kälber , welch « beide am
rechten Fuße durch Brand-eichen
zu erkennen sind . Dar Finder
wird gebeten , dieielben bei L.
Sller » daselbst anznmekden.

» . Fiche», » roßonn»»««.

8 S - ittiißjir . 8.
Freitag a. d. Herbartpl. Regen¬
schirm Verl . Weskampstraß« 29.

F« »spr. t6o. Rabattmarken. I lu vek - ieiilyn.

Sett ' rMiShLÄL'
reellu schnell».Selbst- ,Gchäenagt,
Bertl ». H . Roßstr. 8. RückpoesA

Verpachtung.
« eatzPmfe« . Gastwirt S.

) « che» das. läßt

Freitag,
IS . In « d . I . ,

nachm, b Uhr,
in seiner Wirtschaft

sein « z. Zt . von Wb . Büstng
bewohnten GebSnd« m. Girr¬
ten und ea. 3 Hekkar Grün¬
land «nd « . 10 » chefsrlsaat
Pftugmoer

mit Antritt zu Mai L I «. ans
1 »der mehrere Jahr « öffentlich
oerpacht ««.

Dt« Landstelle liegt äußerst
zünftig direkt an der Lhauffe« ,
bi« Ländereien sind sehr ertrag¬
reich . — Pachtltebhaber ladet
sreundl. ein

Oveiglnne . Sari Knck.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dar¬
lehn, ev. tu 21 Stnnde » oboe
Bürgschaft, vtelhundert « erhiel¬
ten bereit» . Kein« Lu »kunst »g«-
dühr ! (Hypothek ., Sanierungen,
Erbschaften jede» « et. Last»« ,
Berltn .Watb» mn>«1»st Nr. 18.

« ew-Darlrhru ohne Bürg . »
Pr . Zins, ratenw . Nückz. vom
wir« . Selbstgebrr . « chwwNg
Berlin 4lh . S7, L- Hmeyerftr . 19.

Beamter sucht SOSO auf 1.
Hhpoth. anzuleihen. Off. unter
S . 152 an die Sxped. b. Bl . erb.

« er überläßt zum Le », d. I.
od. 1 . Febr . n . I . 16- 12000 ^
zu 1 Pro , nt auf mündelstchere
Hypothek l Angebote u . S . 153
an die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen
2 Sch . -L . vrescheagras.

» SöhlM. » ür« « MG

Anzuleihen gesucht SOO aus
sofort geg. Sicherh. u . Abzahl.
0U . M. k . SU. WiandEi.

- o»»N» Bank»«««» für >0 Stulden »n u« . . . IS« . —
An der lehten Berliner Börse noiterten:

Otdenb . Lpar- und Leih Barrl Aktien ISo .lOplli .P.
Oldd. « isentztuien -SUti»« (Augustsehn ) SS Pitt. « .

Wechseldilkonr der Deutschen Reichlbank 1 >̂ Prozent.
sVarlehnrzinL der Deutschen Reichlbank Ls/z Prozent.

Breme « . 3. Juli.
Baumwolle stetig. Upiand middling loko Kl,86

Pfg . sdur. Not . Kl,25 Psg ». — Raffer ruhig . Am Marlt
Bucaramanaa . — Schmalz ruhig . Lub » und Firkin«
51,25 Pfa . Toppeletmer 55,25 Psa

Berlin , 2. f̂uli . Amtlich« Notierungen . Werzen loko,
ab Bahn und frei Mühle , 250 — 282 Ml . — Roggen loko,
ad Bahn und frei Mühle , 201—202 ML — berste , ab

Bahn und frei Mühle , ifuttergerste , leichte inländ . 19l bi«
198. do . schwere 197— 201, russische leichte 175— 178 ML
Mai «, frei Wagen , amerik . mi; . d , etw . abfall . 178— 185,
runder 15k— IW , weißer Natal 18K— 1!t0, lürL mixed 176
dt « 180 ML — Hafer , ab Bahn und frei Mühle , inländ .,
märL , meckl . , pomm . , Pos. , schles . , fiel» 209 — 215, do . mittel
204— 208, do. gering 190— 205, Plata gering >80— 188
ML — Erbsen , inländ . und russ. Kutterware , mittel ' 178
bt « 185, feine Taubenerbsen 186—200 ML — Weizenmehl
00 loko 26,28— 28,75 ML — Roggenmehl 0 und 1 loko

25,60—25,25 ML — Detzenkleic , grobe und fein«, 12,75
bi« IS,75 ML — Roggrnklcic 14,85— 15,25 ML

Slbrrfeld 1 . Juli . SchlachtviehniarkL Zugeführt 877

Stück Oirotzvieh, davon 260 Ochsen, 7" Bullen , 230 Färsen
und Kühe, 10 Fresser, 2311 Schweine . 340 Halber , 181

Schafe (davon 116 geschlachtet) . Es kosteten « Kilogramm
Lebend- bezw Schlachtgewichte Ochsen . 1 . 57—88 , 95—96,
2. 50- 5l . 90- 92. » . 16—18 , 85- 88 .ft ; Bullen : 1 . 51 - 53,
86- 88 , 2. 43- 11 , 78- 80 .6 : Färsen und Kühe: 1 . 51—88,
90- 92, 2. 16—17. 81- 85, 3. 36- 37. 72- 75, 4 . 27—29,
SO- 65 , 5. 21 - 32, « - 54 Jungvieh : 37- 39, 78- 78 ^ k;
Kälber : 1 . —, —, 2 . 59- 62, 95— 100 . 3 . 52—55, 85- 90,
4 . 48—49 , 80—82 Schafe , Stallmastschafe : 1 . bi» 46,
bi« 92 , 2 . bis 37. bis 82 Schweine : 1 . bis 61,
bi« 76. 2. bis 61, bi» 76, 3 . bis 61 . 76. 1 . Vis «1 . bi» 76,
8. 53- 51 , 72—73, 6. 50— 82, 65- 68 X « eschäft im all-

gemeinen ruhig . Süddeutsche Ochsen bi» 1 über Höchft-

notiz.
RSln , 1 . Juli . Schlachtviehmarkt . (Nicht eingeklam-

merte Ziffern verstehen sich für 50 Klgr . Leb. -Gew. , ein-
aeklammerte Ziffern für 50 Klgr . Scdlachtgew .) Preise

f. Schlachtgew . bet Großvieh sind überwiegend Schätzung»,

preis« nach den Stückderkäufrn ; Preise für Lebendgewicht
beruhen auf Wiegungen in Köln . Austrieb : 101 Ochsen.
1. 86- 58 (97— K>), 2 - 56—58 (96— 98 ), 3. 50—53 (8?

bi » Sl ). 4. 45— 49 (80—84), 5. 40—43 (65—75) WL

4« Kühe. 1. 52— 58 (— ,- ), 2. 48— 51 (88 —90), Z.

42— 17 (80—84) , 4 . 37- 40 (74— 78) , S. — (66— 72)
Mark . 68 Bullen . 1 . 52— 54 (88— 90), 3 . 48— 50 (85

bi« 86 ), 3 . — ,— , (75— 82) ML Handel in Ochsen und

Kühen lebhaft und dorao »stchtllch geräumt . In Bullen
lebhaft geräumt . — I .

'IO Kälber , l . 70—82 (— ,—), 8.
59- 62 (— ). 3 . 54— 57 <— ). 1 . 48— 52 (— ) . Bautzen
— ,— (— ,— ) - 54 Schafe . Stallmastschafe söhne Wolle ),
l - — (88), 8. — s— ), 3 . — s — ) ML Weidemastschase.
l - — (— ), 2 . —- <75— 80) . Markt ruhig , geräumt.

Hamburg Amerika Linie
Nordamerika: . Bulgana '

, 28 . Juni 6 .18 Uhr
abend» von Boston nach Baltimore . . Eleveland " , von Ncw-
york kommend, 1 . Juli 8 Uhr morgen» aus der Elbe . »Gras
Walkers«« -

, 29 . Juni 10 « Uhr morgens von Philadelphia.
. Pennsylvania "

. 30. Juni 9 Uhr abends in Newyork . . Pre¬
sident Grant -

, 29. Juni 12 Ubr mittag » von Newyork über
Plymouth und Eherbourg nach Hamburg . . Ouernmore -,
von Nrworleans lommenv, 1 . Juli 1 .40 Uhr morgen » aus
der Elbe . . Spezia -

, 29. Juni 7« Uhr morgen« von Phila-
delphia.

West Indien , Mexiko . Südamerika: . An-
tonina - , nach Havana und Mexiko, 29. Juni 1 Uhr
mittags von Gijon . . Blücher -

, nach dem La Plata , 29 . Juni
11 Uhr abends von Vigo . »Bolivta -

, von Mexiko kommend,
29 . Juni von Norfolk. . Frankcnwalv -

, 29 . Juni von Vera-
cruz. . Fürst Bismarck-

, von Mexiko und Havana kommend.
29. Juni w Uhr abends von Eoruna . . Georgia - , nach West-
indien , 36. Junc 1 « Uhr morgens Cuxhaven passiert.
. Graecia -

, von Westindier» kommend, 29 . Juni 6,18 Uhr
abends in Hamburg . . Habsburg -

, nach Mittelbrastlien,
29. Juni 3« Uhr nachmittags Luessant passiert. . Jstria - ,
ausgehend , 28. Juni 2 Uhr nachmittags von Pernambuco.
. Karthago -

, 29. Juni außerhalb der Barre von Rio Grande
da Sul . . König Wilhelm II .- , heimkehrend, 29 . Juni 10
Uhr morgens von Buenos Aires . . La Plata - , von Mexiko
und Havana kommend, 28 - Juni nachmittags von Las Pal¬
mas . . Macedonia - , 28. Juni 6 Uhr abends von Santo « .

. Nicaria -
, nach der Westküste Amerikas , 29 . Juni abends

Dover passiert. . Parthia -
, nach Brasilien . 26 . Juni von

St . Bincem . . Sevilla - , ausgehend , 26. Juni 1 Uhr nach¬
mittags in Montevideo . . Sieglinde -

, von Brasilien kom¬
mend, 29. Juni 10 Uhr abends in Havre . . Wasgenwald " ,
29. Juni in Tampico.

Oldenburg -Porlugiestfchr Dampfschiff« Neederrt.
. Faro - , Oetken, 29. Juni in Hamburg . . Oldenburg - ,

Ewert , 29. Juni von Hamburg noch Antwerpen . . Mogador - ,
Thaden , 29. Juni in Opono . „Mazagan -

, Wiechert, 29 . Juni
ausgehend Ouessant passiert. . Portugal -

, Schweers , 29.

Juni ausgehend Dover passiert. . Riga -
, Niemann , 29 . Juni

von Las Palmas nach Hamburg . . LiSboa " , Schumacher.
29 . Juni von Lissabon nach Bremen . . Sine »- , Böhland,
29. Juni in Huelva . . Melilla -

, Spieker , 29 . Juni von Huclva
nach Stettin . . Rotterdam -

, Schmidt , 30. Juni ausgehend
Dover passiert. . Porto "

, Hülsebusch, 27. Juni in Huelva.

. Gibraltar -
, Röser , 29. Juni von Gibraltar nach Hamburg.

„Oldenburg ", Ewert , 1 . Juli in Antwerpen . „Moga¬
dor "

, Thaden , 2 . Juli in Lissabon.

1 ält . Ziegen! . ». verk.
and»W«g 1 (Sichwstr.) .Lurchen.

Bear

ü/liel -Lerucne.
Dame wünscht moderne Ober

» otzmmg oder kleine Stage zu
Oktober oder November. Offert,
«nt . S . 141 an die Exp, d. Bl.

»Damen i
'
uchen Dl . Ob«e»»»H«I

rnn möglich m . Balkon.
Ost , u. IV . Filiale Langestr. SO.

Moderne Wohnung, «in lieb-
e» Neubau , zum Preise von
llü zum 1 . Oktober gesucht.
Offerten unter V. 83» Filiale,

ängestr. 20
>ett ord. Leut« such, zu Ott.

ob . Nov. kleine sep. Unter- oder
Obenvohuung in »der bet der
Sind«. Prei » bi» ISO Mk. Ost.
unter S . 173 an die Expeditton.

Wohnung zu Nov. gcs ., 3—1
R. u. Zubeh. Kurwick -, Motten-
oder Kallstr . bevorzugt. Off. mit
Prei« u . S . 171 an die Sxped.

Gesucht z . 1 . Nov. kl . moderne
«Böhme », für ledige» Beamt««.
Ost. mit Prei » « . Beschreibung
unter S . ISO an di« Exp. d. Bl.

Aeli. Ehepaar sucht z. Nov.
Wohn. (SL, 2 K.) t. Stadtgeb.
Off. m. Pr . F . 10 Mex-ftr. 112.

Pens. Beamter sucht ». 1. Nov.
Wehunua, möglichst Oberwohn,
mit Balkon. Ost. erbet, unter
S . 178 an die Expe». d. BL

2u vermieten.
Da» zurzeit von Herrn Ritt¬

meister v . Len gerke bewohnte
H » ns

Lkoppenbnrgerftr. 87/38, ist z»
Rovember d. I . zu vermiete«.

Nähere« beim Hausbesitzer-
verein. _
Logi « f. jg Mann. Mottenft. »1

„. « »« . Wohn- » . Gchlaf-
zimmer. Slisenftratz« 81.

^nm 1. Oktober 1912 oder
her Hab« ich einen in Jever
bester Lage belegenen, ne«

gerichtete«
öike» itbji Stßn»r

zu vermieten.
I « dem Haus« Wild zurzeit

ein Manufaktur« und Mode¬
warengeschäft betrieben.

Da« vorhandene komplette
Lager und die Ladeneinrichtung
kännen auf Wunsch mit über-
nommen werde«.

Jene«. W. »Ibers,

Zu verm. ftdl . möbl. Wohn-
n. Schlaf, »m. Sonnenftr . 8.

Jaderbarg . Auf Äm lSlß
habe ich 8 Land-Lirbeiier-Woh-
nungen mit Acker» und Grasland
nach Belieben an junge ständig«
Arbeiter zu verheuern.

« . Sl»»^ Ankt.
Z« verm. ein« fl. Wohnnn» an
ring. Person . Nlegander LH . 7.
Z. v. f. m. « 1. n. » . J »h.str. ».

Frdl . abschließb . Oberwobm,
ger. Räume , ist zu Nov. oder
früher z« vermieten.

Weskainhftraß« fl
Zu denn , gut möbl. Zt« . « .

Bett . Steinweg 2 , Gartenetng.
Z. verm. im Neubau »er s»f.

od. flug. schsue gertum . Oberw
« . Zn»eh«r. Pr . »75 1k. Rther.
in de» Filiale , Radorsterstr. 128.

Zu denn , aus 1 . Ott . o» spät,
frdl. abschl . Oben». (Neubau), 2
St ., 3 « .. « . KL. Bd .. « all .,
Wssl . Näher . Hochheiderweg13.

Zum 1 . Nov. ger. Oberwah».,
enth. 6 Räume, Küche u. Zub .,
« a«, « AL. SPüMos. vorh. Pr.
880 Langestraße 81.

Modern« Etage , 6 Räume m.
Zubeh., elettr. Licht , Sa <- und
Wasserleitung, an der Ofeurrstr.
gelegen, zum 1 . Ott . »d. Nov.
zu vermieten. Nachznfrage» in
der Filiale , Langeftraße 20.

Zu vermiete» schön möbl.
Zimmer mit voller Pension.

Nadorsterstraße «fl
Zu vermieten freunbl. « ütL

Wohn- nnd Schlafzimmer.
Kurwickstratze 2, oben.

Zn verm. z. 1 . Ott . dt« au» 6
Ztm. mit Zubeh. best., mit alle«
mod. Einricht, versetz . 1. Etage
Jahnftr . 3 . Näh . daselbst unten.

Herrschaft!. Ünteewohnnng,
Domrerfchweerftr. 32, 7 Räume
» U Zudehör, znm 1. Ottober z«
vermieten.

Hngawmi, Rebenstr. 551.
Zu vermttten auf gleich oder

später fteundliche abschließbar«
Obeewohnnng, 2 S « ., 8 » , » ch.,
Keller, Bodenr., Deremdo, Ga«-
imd Wasserleitung. Prei « SSO

Bremerstiabe 32.
Zu verm. die uut . abschkießd.

Wohnnng mit Garten auf den
1 . Nov . d. I . H . S . Müller,
Doimerschwerrstr. 29.

Di« Oberw. Vtetnweg 18 ist
z. 1. Nov. an eine Dame » . vm.

Frau Th. Solle.
Zu verm. auf gleich o. später

Unterwohn-, 1 Räume , Küchen.
Ztchest , Röster«» stPllertstr . 20.

Z . verm z . 1 . Ott . o. 1 . Nov !
e. Sräumige Oberwohnnng nebst
Zubehör. Ziegeldosftraße 127 . 1

Zu vermiet, gut modl. Wohn-
n . Schlafzimmer, paffend für 1
»der 2 fg. Herren.

Kurwickftraße 26.
Zn »erm. z. 1 . Ott. o. 1 . Aov.

eine bequem« Unter» , m des.
Eingang 3 St ., 2 K-, Küche mit
Zubeh., Sa », u . Wasser !., SrtL.
Preis 150 Ackerftr . 3. 2. Dür.
Freunbl . Lagt», vergstr . 6 , vtt.
Z . »er« . St . n . « . « ackstr. 26.

Z« vermieten zum 12. Juli ei«
schön möbl. Zimmer mit Bett.

Nellenstraße 13 parterre.
Z . verm möbl. W-. «. Schlafz.,
iof. o . spät. Langestr. 15, Part.

Junge ledige Bauhandwerker
erh . gut. Lo>i» . Friedrichstr, b.

Lsternburg 2 anst . j . Leute
erhalten Käst und Lagt«.

Gaöanstaktstr. 2. o., 1 . Dür.
Z . d. Ott . gr. sch . Uni» , mall.
Nenh. vers ., 2 St ., 3 K ., Log.
Ball . , Badez.> Llettr . u . Gasvl.
Prei « 5—600 Näheres

Böllers , Lindenstr. 82.
KrdL Logi « s. i. L Wallstr. 10- .

Z . verm. z . 1 . Ott . mod. Lber-
woh« . a . d. Tharlottenstr ., 6 Z .,
Küche u . Zub . (500 ^k) . Näher.
DH. » eist . Slftabethftr . 3, oben.
Mbl . Ztm. ». ». - umbaldtstr. 12

Zu verm. z. 1. Nov. sreundl.
Oberw., s St ., S K . mit Zubed.
n. Garten- Wichelnftr. 97 (Stadtt,

Besser möbl. Sohnzlln » »» m.
Schlafzimmer sofort ,n verm.
Langestr 36 ll , Eing-Schnttingllr.

Au verm gut möbl. Kahn»
N. Schlasz. Langestr. SS.

Zu verm. g. midi I . m. Br«
Volle Peni. Langestr. SS.
S f. L. erh. Logis. Humboldtft. 27

Rastede. Zu verm. sreundl
Ob«, wohnung m. sep . Eingang.
2 St „ 3 Kam , Küche u . Boden¬
raum, ev. mit Gartenland , zum
l. Ott. ober Nov. ev. aus Mai.

Frtedr . Indorf.
Zu verm. per sofort beff . mbl.

Stube n. Kammer. Nähere» ZI-
garrengeschäft, Pferdemartt 1.

Frdl . mödl. Etter « . Schlaf»,
an Hess . Herrn auf sofort , . vm.
Badeetnttchtung vorhanden.

Kl . Kirchenstraß « 1» N.

l 8te ! len - 6e5ucke . I

Schttstlich« Nebenbeschäftigungl
gesucht . Offerten unter B 8161
an die Filiale . Lsnaeftraße 20. >

Juch« für meine Tochter sim
15. Jahre ) zum 1 . August, ev.
sväier. Stelle zur Erlernung de«
Ha»«halts und der Küche, am
liebsten »ach Bremen oder Um¬
gegend. Schlicht um schlicht,
des vollem Familienanschluß.

Grfl . Angebote unter M. B.
300 poftlag. Brake i . Old.
Smpsehle mich zum Waschen u.
Rcinmache« . Kreuzftraß« 5.

Geb. Fräukein, 21 I ., evang.,
t. all. Zweig , d . Haush . tüchtig,
sucht Stell , a. Wirtschafterin ev.
Lei etnz. Herrn . Selbige war 3
I . auf ein. Rittergute in ähnl.
Stell . Sehr gute Zeug», vorh.
Off. u . Nr . 13623 a . d. A.-Exp.
F . Wittbolb , Osnabrück) erbet.

Jung . »erh. Manu, 31 Jahre,
sucht aus sofort ob . 1 . August
Stellung al« Reisender, üasfi-
rer , Lagermeister. Selbiger ist i.
schristl . » rbeiten bew. Gesl . Ost.
unter S . 184 an die Exp. d. Bl.

I » Mädchen, 28 I . all , in
allen Zweigen des Haush . er¬
fahren, sucht Stell , zur sclbständ.
Führ . «. ll. Haushalts . Oft. um.
S . 172 an die Exped. d. Äl.

ZWttKkttMll
sucht auf sofort od . später Stel¬
lung . Offerten unter I . 117 an
die Expedition dieses Blattes.

Zllilger Mm,
welcher längere Leit bei einem
Berwaltungsamt gearbeitet hal.x.
sucht Stellung im Büro eines
Auktionators . Gute Zeugnisse
sowie der Berechtigungsscheins.
den einjähr .-freiwilligen Dienst
können vorgelegt werden. Oft.
erbitte u . S . 167 an die Erpe-
ditto« dieses Blatte « .

Lmpfehle mich zum

Maschen und Platten.
Frau Hohnholz. Edewecht.

welcher kochen kan » und selb-
ständig arbeilel, sucht zum l . Nov
Stellung , ev . al« Haushälterin'

Oft. unter Nr. 501b a. d . Lrv'
de» .Ammerländer - , Westerstede'

MAnnirrve.
Gesucht auf sofort ein

W . MSItrztstllt
Barel, Georg Schmidrhusen.



r2
Such« einen tüchtigenGeselle«

ürr Vtilcrei un» Sindtleeei , der' » beiden Facher» selbständig
arbeiten muß

Th , K„ v , Ziegeldosstraße
Ein ordentlich- »

Laus ;««gs
m Alter V»I, .1. I .' II Fatzken

per « . Zu ' g . snchi,
Otto Bordeivvck , Langesir, 70

Kasfeubote,
licht über kl. Zahle alt , kau
wonssatztg, wird gegen feste«
behalt und Nebeneinkomnie»
resucht

Ofterten mir Lebenslaus unter
V . 835 Filiale Langes» , 20 er
beten.

«besucht ein zuverlässiger

Bäckergeselle.
Aug Spanhalc , Hude i, O

Maltkiikliilsei
ge -ucht au ' dauernde Llibeii.
D. Ist. Har m « , ' ü rgereschür. «ist.

Ges , p , sofort oder l .
^

Lkrobcr
sur mein Baugeschäst ein euer
gischer , solider

Techniker^
der durchaus selbständig arbei¬
ten kann,

Heinrich Ribkrn, Augustkehu

» ei,L «»e, ! « ri» M » ,t „ I!
er ' ordrrluti

Ltlbstis- ige tZriKc«;
stndct st ediaui.Herr o. Danie

ts Inhaber
einer l er anSsieilc. erdienst
VMik .

'L 'N«
uir Jeder « » »», gle ct, ob in
Stadt oder Land > o nhasi,
Auch all Nebruerioreb obue
Ausgabe des Beru es :u be-
trelben. licnntni e nicht er-
orderlich. Ltren , reeä«

I» Sache- NrinNi , st« : ickia > e
8 srei i. nertc» unier 2 . » 1
> an 2i>geu>»i »e« Nnjeigen-
I Bür «, relrzig , L .arlt n l.
^ dim»^ m>»»»m»»»»»»^ »»»

Ge ucht auf wsor' ein sti er

Laufbursche2
I - I? Zahre
verahd . J !-«he » , ?lch,crnstr S2 ->.

Ösen. Ge u, ' il am so-oil ein
. immeegejeäe . B. Volt«.

Wiefelstede. G - - uchl aus
möglichst bald ein durch«»« zu¬
verlässiger ». gemautzier

iur mein Bnstrto»« - und Rech
unngeftellergeschilst, verbunden
mitRechnungrjührnngen , seiner

1 Lehrling.
Brostr , ai, ,rl. Au t.

längerer , stadtkundiger

Kutscher
wird per sokort geiucht.

7a « »f «äschtni,
Hochheiderweg '0.

2 »che per bald

sielte» Verkäufer
sür Mausaktur und Ichukwaa
reu, Lasierten erbitte unter 2,
Gl an die Erped , d . Bl,

D,nicht ciu

junger 5illsbürsihe
and für 2o » ,iia .)<morgen ein
Mann AretnuSsihttu.
« . vodewaua , öust , Tamm 2.

Geluchi aui iochrl
ein Knecht.

Jaderkreuzmoar FristMetjche ».

rächt . Bällschlajscr,
möglichst ältere Leute, sür dau-
eindc, loduende, Winter und
Louimcr gleiche Beschäftigung,
gesucht,
Telmcntzorster Wagenfabrik,

Earl Tänje«, A. G.,
Delmenhorst bei Bremen,

Gewicht i«m I . August ilir ein
rechni 'che« Bi !»« ei» L«h»si»g,
der sich al«

Zeichner
und IN Büroarbeiten ausbild «»
will. — Angebote umer 8 , 159
an die Exrcd . d. Bl.

Sveefteu . (besucht ein
Tischler oder Arbeiter,

der mu Holzbeaibeiiungs - Ma¬
schinen vertraui ist.

W . Mehren «.

Tichtirer Surfman
sucht für bestehende « Se-
schastsuntcrnchmcn m gu¬
tem Beidienste einen stillen
Teilhaber mit ca , 3—5000
Mt „ ev , gcg , hohe Zinsen,
Gute Sicherheit Vorhand,
Offerten unter T , 183 an
die Expedition d . Bl,

Tüchtige

möglichst ältere Leut«, gelernte
2 icll machet oder Tischler, bei
hohem Loh» für danernde Be¬
schäftigung gesucht,

TctmenHörster Wogenftrbrik.
Larl Dimje «, AG .,

Dekneentzorst bei Bremen.
Srrückhauscr-Mühlc bei Obel

sonne. Juche auf sofort oder
baldmöglichst einen zuverlässi¬
gen soliden

LlhMjbtttbälktt.
Wttst Thiele,

2 WniWajstk
können sofort cintreren bei

H , Will, Donnerschwecrstr, 5:1,
Wechloü. Gesucht auf sofort

1 Malergthilst.
Johann Lüdken

Gesucht znm baldigen Ein
tritt ei»

Ichristl Angebote erbeten.
Herin . Bollninnn,

Maschinenbauer, R astede st_^
Einigc^ üchtige , möglichst alt,

rUler
, Anschläger u , szertigmacberi,
bei bobcm Lobn sofort sür dou
etiidc Beschäsiigung gesucht,

Tklmenboefter ILagensabrik,
üarl Tonjeo, A G,

Deturrahor » v« , Btt « «». .

MI»
unt . 2 . 118 an die Exp. d , BI,

gN088VN 8rÜ80ll

eotlstitllll8tlLV

stelle lucht , verl, den
Tealschen St »» «»-

»»älirr i» " m Müache» 1« Nr . «lk

jedermann
Ivird zun, 8tza»sse» r lheoreliich
u. praltiich herangebildet. l,ro,p.
umsonst.
Slltisüti ms- ile, Rilsbkbsrj.

d - lll Mk »- « ehr »ilglich z»
» IV Till » o«rSic»e». Lroip.
gra i «. » Sotrultr,

Gesucht sür besseres lebbastcs
SolmeiÄwartngeschüst per gleich
oder später ein

1 -ekrUnL
t guter Schulbildung, Oster

Gesnchl zum I . Oktober oder
1. November

2 tüchtige Knechte
sür landwirtschaftliche Arbeite».

Ehhor ». Johann Hilder«

« eise , ch
— ^ eeeii —

Neubau «°«

Vmbsu
dlsts » Wll7 1» Älvssn»

dv « 0 » ÜVI7S

Vorteile.
ZevsarioveU

0»me »- u. lttvljei' - Ilovkeikllo»,
«ekrev- u. Lll»be»-llollsettioo.

sr »rnü » » 1y1o
1» » Hs » -

D 5olut.

?lu > sofort oder später >uche
fleißigen lungere»

Gehilfe«
für Wcmischtwarengelchäst,

Lsterien müGe -nltrannwüchen
und bisneriger Tätigkeit nebst
.seugnlsabschrilen unicr 8 . lag
an die Exped. d . Bl erdeten.

sür neuen konkurrenzlosen
Ipezialartikcl , den jeder

Wagenbauer,
Stellmacher,
Schmied und
Wagenbesitzer

unbedingt haben »>» st, so
fori bei hoben , Verdienste
gcsuchl . Es woben sich nur
tüchtige, slrcdsamc Herren
nicld, Oss , » ul , Nr , 1.1592
des , die Anuonecu Erped,
A , Wutbold , Osnabrück

Bürgcrsrldc , Ges j , I No» r,u
stnech , l , Atter v . Ist 17 ,1 , g,
gut. Lohn. Hcinr. « avser Wwc.

schioecwarden in Butj , Ge¬
sucht sofort

2 Malttgehilsei
für dauernde Arbeit,

Wiih HoUcu »,

Zaderhotlciihngeu Ans sofort
ein Knecht

von 15 H' S I - Labien,
Heine Backhaus

Bloherfelde, >-jcs» ch: aus so
jorr ein Knecht oder Arbeiter.

Johann Dirks.

lveidiiedr.
Per sojott fleißige '- , ordcnll,,

j»»ges Mädche«
gesucht

Bult mann ü, Gcrriet» ,
Buchhandlunä.

Ein« gewandte

Gesucht > 1 Siov, eine shrmr,
dre gegen Einräumung v Zim-
mern u kbuche die Bedienung
eine « Herrn übernimmt . Oss , u,
2 181 an d>e Erped d . Bl,

Esenshaniiuergrode» ( Bul
»adinge» . Gesucht aus möglichst
bald sur meinen größere» land
'virtschasiljchc » Hausball ein zu-
perläisige», ersabrenes

j»» gtS MÜölsjkll
zur Iruye der Hau»srau

(sah , leischbeck
Genichl auf so orl eine zuver.

lä uge
Hklill mm Aussilhtti

einet ilemen uind «.
ü ü adetiistraße 23 , oben.

Gesucht sür unseren kleinen
iaiidw , Hausvalt ,»m I , Nov.
ei» tüchtige«
Dienftmädche «,
cvcnl , ei » einfaches junges Mad
chcn, bar sich aUcu Arbeiten un
»crzicht,
Gert, Luk» , Ocholt Westerstede,

Mädchen,
nichl unter l .

' anrcn, wsort
oder ii ä̂ier gesucht.

Achte . ustr. I.
(Kesucht auf Angnst oder spä

rer ein

Mädchen
von 15 18 slabrcn sur Häusl.
Arbeite» , Osserlcu unter 2 , ttüt
pesila acrnd Dclnieiiborss

Meiuchi aus jo „ «i sür mehre«.
Tage eine

Frau
zum Au«bc er» von Wälche nu
Hau «. , !» melden bei

swau Nlartiii Jaußen,
Aiexande slraßc l.

gewerd«mäßige Sielle»vermüll,,
tköiltzrlmth«» «» , Knorstraße !» I.

' »che au ! bald bessere « j »»ge«
Mädche» zum kochen erleinen,
schlicht um ichlichl , bei vollem
7aniiliena» Ichlnb . ferner berr-
schastlichc 5löchi », Ha»« mil »ch »n,
Mädche» für Ho »«l u. Aestauran «,
Eis jimgks ? ik«Mä - lhei
oder ei» Mädch « « »ach der
Schulzeil soiort geiucht.

_ Ächiernstr. 1.
Gesucht zum t , Lrpt . I Hau«

hätten » in » Alter «. 48 fahren,
» hne Anhang, bei einem gut
situierten Herrn m , rru», Lohn.
2»s u , S , >78 d Er » d » l.
Ges bessere « gewandte» LUein-
mädch , für einzelne Dame und
Hausmädchen sür Norderney
Zrau H . Havekost , Ztellenverm,,

Burgsti , 31 , Ecke (stastftr.

Suche zum 1 . Nov , «v . mech
srüber « in sreundl.

jlllgtS MihtN
au« de , vamiiie lür Vn al
in Vor .

Oüerte» nuier 8. >71 an die
Eroed d. Bl , erbele n.

Zum I , Okt, suche ich ein al«
ersabrenes Medche» , da» kinder-
l . ev in Waschfrau vorhanden

?,ra » Oberlehrer Niner,
Geestemünde, Luthers,r, 5 s

Gesucht sojon gut empfahl
jung Mädchen zur

Beaufsichtigung
von 2 kleineren Kindern

il u 1 ' - .lahrci , nachm , von
s-2 bi « 7 Udr,

s^ rau Ncg, Baumeister Bitter
Margaretens!! , 2t,

Eckmarben . Gejücht ausiofarl
« in« tüchtige

Sliushliiteriii.
_ H - B«r,m »»o. » estmirt

ObSKLvLl
; u »> 1 2cpr , ein jüngere» zu
verlässige » Mädchen oder ein-
mche» junge« Mädche» , da« a>,
Arbeiten übernimm«,
,>e»u Oderzollpraktßkant Ai »»,

Kasianienallee 50,
Gesucht ein jg , Mädchen zum

Kochcnlernen lseine Küche ) s , e
Weinrestaurant in Lüneburg,

Iabr ISO . st Lehrgeld, 1 gan
ze« Jahr lerne» frei . Nähere»

Nadorsierstraße 11. l , Etage
Zum baldigen Antritt
tüchtige « akkurite« Mädchen
ss ost Peter «, Waldschlößchen

Ges , z, l , Nov, ei» eins, , smnndl

Mges MSichei
im Alter von IS— 16 Jahren,

Schütz , Ziegelhosstraße 127,

zum I. Oktober eventuell »rüher.
w.

r angesrraße «6.
Suche zum 1. August ei»

jilizes Mädlhtii
oder Tie» s«« ssdche».

Langestrah« 41.

Gesucht zum 1 , Nov, tüchtige«
saubere« Mädchen, « chcheä <« <tz
etwa« kochen u nähen kann , in
beff, Haushalt bei gutem Lobn,

8 . Tlemann,
Bremen, Lü - owcrftraste 6.

(Pers önl , Anmeldung 8, Juk i
Juche zum 1 November ein

jmgks Uädcheii,
welches ini Nähen erfahren und
alle in meinem kleinen Haushalt
, einzelne Dame ) »orkonimcndcn
Arbeiten mir Perrich «, wil , geg.
Gehalt u , ^amilienanschl Oft,
unter W postlagernd Berne,

Für dos städtische Kranken
bau» t» Wälhelmsboven unrd
zum 1 , August eine perfekte

ILörrklir
gesucht , Bewerberinnen wollen
sich unter Beifügung von Zeug
nisavschrislen an die Lerwal-
tuug d , Krankenhauses wenden.

Elsfleth , Krankheitshalber zu
möglichst baldigem Antritt ein«
erfahrene einfache Stütze bei
Familienanschluß und Gehakt,

Frau Dr , Glüstug,

Juche v, 15, Fuli bis 1, Je »,
eine nicht z» junge Stütze, bei
freier Reise u , Taschengeld,

Frau Ranft , Lvgierha»« ,
_ Nordscebad Fuist,

Ohmstede. Gebucht au - sofort
ein zuverläl^ get

J - tz.
Für erkranktes aus sof , o, sp

ein haudmtdchen gesucht
Fr . Dr . Schlemgm», Osrn.str , 6

psnsiorüm
« litt», «tisch, 65 -W,

_ Markt 22 l.

Kail
Sei , du TS

X» d»«M» tokvt Med
BM w 4IS

SsUsotz W»a

t»», StststzuM . —

KZU. ä . ck.

Woldhos Elgershausen sSreis
Wetzlar) , Ländl. Soloui «, Tan¬
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zeirtralheizg , ckektr, Licht usw.

De. « ed , « e»r, Aebe

L» ll OsMsaseo.
Hau« Fennekse».

Bismarchstr̂ BE »Geist,
am Kurpark,

Vornehme, ruhig« Lage, aner¬
kannt gute Küche , Brr , u, Bafl
Zentralheizung , Slektr, Acht

Mell, i . M rei. A.
^ ckvitr Hotel

Stastha « « . Geiucht 'ür einen
größeren landnirtschastliche»
Betrieb i» der Nabe Sialli amin«
auf sasar« oder zu « 1, « »Wis«
e .ne
ersahreit SttShilteris

gegen iohen Lohn.
üähere« durch Front Harm »,

Lluktii ' vaior

8sü llsnvurs . ksMei»- v.
Küntg » RltdstSl jtr >ii>sr LtovitZhuix ).

5»>za» beeile . Vom vaurarden OkOrier-Veeslo ksdl»».

Z , IS , 2e» t , od , l . Oft, eins,
junges Mädchen

zur Pflege v , 3 Kindern im AI
rer von 2 5 Zähren , welches
schon in ahnt , Itcllung war,

Frau Dieirri , Amalicnstr, 4.
Ges , ; 1 , Nov , s , meinen kl,

Haushalt ein
jüngeres Mädchen,

das aut nähe» tonn,
Frau Menneu, Blmuensa . 42.

s »a vas - or»- LL 'L??sÄ-
'

,4It „ekann «es renommidetse 1Ii>u !> gegenüber cks m fiurstao »,
in » nmittoidaver blake cker (Tuslien unck Sacker , XoeuDoaiadt«
Einrichtung , herrlich « , krsie Oage . Vorrüglich « itstch «, mamig«

Preise , Vagen an cksr Sabn,

8ai> SSikdt,Kr . « ittka ^ , Bez . (.'«navrück. Starke^
Even», 2tabl - u. Schweselbab Bade- »»b

^ . Trinkkuren, BedeutendeHeilerfolgeb.Sicht
Rtz «nm° ti,mn « , Fschla«, « »» »«»schwäche . » lMarmut . » lBchsu » .
»>,v Herrliche eubige La « am Abhänge oe« Wiehengebirge«
V,n ou »orei« pro Tag » Zimmer die Woche 2 -st , Vro,pekt>
liehen gern zu Diensten und <re> durch die Bad-oerivaltung,
ftncknotidan , vt , vin - int «. sge» >ch7d. -ruvp.) , rächrrr-Pki, », «- >.
UÜIIöällklll ll . lill . Wistensch. u , 0 ° u - l>, Sargs. Erzieh, u. Pflege, w,ft
Fori» . , qeb . Ausb. i . Ha »?,v „ Koch -, Back. , bür« , u . s. Küche , geu Berk,
gc . 'r . Lehr. , e,g . Besii . Bad . l-ntrakb- Vrow. u , Au«k. d , Barst« ! er,
Fel. staui» lakks iiaau . gepr- Lehrer« der Hauswictichafäsrund^

i



7 ?

2 . Beilage
zu 179der „NachrichtenfürStadt und Land" vo» Mittwoch . X Juli M2.

Uollverfsmmlung Uer
Oldenburg , 3 . Juli.

Ler gestrigen Notiz über die Eröffnung und die ersten
Verhandlungen der Sitzung lüge» wir folgenden Bericht
nach.

In den Vorstand wurden Wiede,gewählt die blshengen
Mitglieder : Meyer Barel . R o r d b r u ch > Delmenhorst,
Willen blink Lohne , E . « i l l c ' « Oldenburg , Brc.
denkiek Brake und für den der klemme, nicht mehr
angeborenden Malermeister Willer» Oldenburg der Bäcker-
meiftcr Schomeru« daselbst.

Der Rechnungsautschuß wurde gebildet von
den Herren : Müller Jcber , Lftev . d » rs - Dinklage und
Mener Dttmenhorsi.

In den Lchrlingsaussch -iß wählte die Per-
sammlung die Herren : M eher Oldenburg . Bildbauer-
meifter M ü l l er - Jever , Schneidermeister L a m p e - Ol¬
denburg, Klempnermeister « e st e r h o l t - Berne , Fort-
mann - Bechta und Hansen Wiefelstede.

Der Berufungsausschuß setzt sich zusammen
aut den Herren : C . Witter « Oldenburg , Müller-
Barel , I ch o m e r u » . Oldenburg , W c st e r h o lt - Berne,
Brand ors Oldenburg , Freele . Oldenburg und
Brande « - Oldenburg.

Zu Abgeordneten sür den kl ammertag in
Sürzburg wurden gewählt : Treckslermeister Ni er-
m a n n - Löningen und Malermeister M e n e r . Delmen¬
horst.

Zu Mitgliedern de « Eisenbahnrat« wur¬
den gewählt : Tr . klaersten , Brcdendick , Meyer.
Delmenhorst, Willenbrink- Lohne.

Zu Ersatzmännern : Myller- Osternburg.
Adena Nordenham , Bildhauer Müller - Jever und
Niermann - Löningen.

Al« Bertreter für die Baugewerkschule in
Barel wurde das klamincrmilglied Adena und zum
Ersatzmann Twisterling bestimm»

Die Rechnungsablage ergab eine Gesamt -Ein-
nabme von .58 199,65 Mk . und eine Gesamt -Ausgabe von
38 490,65 Mk . , so Vast ein Kasftbehalt von 19 708,70 Mk.
zu verzeichnen war . Den Rechnungssührrrn wurde unter
Abstattung des Tankes für ihre Tätigkeit Entlastung
erteilt.

Dem Pensonsfonds sollen 2000 Mk . zugesührt
werden.

Eine längere Aussprache ersolabe zum Anträge des Bor¬
standes , den fi 3 der Meisterprüfung dabin abzuändern,
daß bei Wiederholung der Prüfung eine Ge¬
bühr von l5 Mk . zu entrichten ist . Ter Vorstand soll
allerdinAs befugt sein , diese Gebühr ganz oder teilweise
zu erlasien.

Es wurde von verschiedenen Seiten Ixrvorgrhoben . daß
manchmal Handwerker gänzlich unvorbereitet in dle' Mrisrer-
prufung gingen , es würden bisweilen praktische Arbeiten
geliefert , die als Gesellenstücke zurückgewiesen zu werden
verdienten . Es liege im Interesse des Handwerks , dahin zu
streben, den Mcisterstand so zu fördern , daß nur tüchtige
Personen ihm angehöre » . Ter Antrag des Vorstandes wurde
mit großer Mehrheit angenommen.

Die in Aussicht genommene Verstaatlichung des Landes-
Gewcrbemuscums hat die Kammer vor di« Frage gestellt,
sich nach anderen Burrauräumcn umzusehen. Von mehre¬
ren Kammrrmitgliedern wurde angeregt , ein eigenes
Kammergebäude zu errichten . Einer Kommission,
welcher außer dem Vorstand die Herren Adena - Norden-
ham, Fortman n- Vechla , Backhau « - Oldenburg , Bran¬
de s - Oldenburg und Reil - Westerstede angchören , wurde

Eine Irlrmittabi 't I-II.
Nach einem Tagebuche von Professor Dr . Kohl.

( Fortfttzumg .)
Ter Kurs de « Schisses wurde jetzt westlich, und nach

zwei weiteren Stunden umfuhren wir Kap Rifstangi , di«
nördlichste Spitze von Island überhaupt . Wir bedauerten
anfangs , daß dies nicht einige Stunden später geschah,
weil wir dann die Sonne wohl noch nm Mitternacht über
dem Horizont gesehen hätten ; indessen hätte uns die bald
eintrercndc Trübung des nördlichen Himmel « ohnehin um
diese Beobachtung gebracht. Die Halbinsel , an deren Spitze
Rifstangi liegt, hatte wie Langanes ein taselsörmiges Aus¬
sehen , schien aber , als wir gerade nördlich davor waren , in
Stufen nach Osten und Westen abzusallen . Mitten vor der
Nordwand erhoben sich zwei Felsenpsttlcr , deren einer , wie
sich bei der Weitersahrt zeigte, vom Ufer durch eine Lücke ge¬
trennt war . Wir waren hier bereits im nördlichen Eismeer,
aber nichts erinnerte an die üblichen Vorstellungen , die man
von der Schule und aus der Lektüre mitbringt : weder Eis
noch Eisbären , nicht einmal Schnee auf den hier sehr niedri¬
gen Userhöhen . Bom Lande her kam gar ein ziemlich war¬
mer Wind , und als wir , den Polarkreis zum zweitcnmale
kreuzend, südwcstwärts in den Axarfjord lenkten, machte uns
der Kapitän aus eine dünne braungraue Wolke aufmerksam,
die über das hinter uns liegende Porgebirge hingcweht
wurde , zugleich wischte er mit der Hand über die blanke
Bussole aus seiner Kommandobrücke und bewies uns , daß
wir unter einem leichten Tandregen dahinfuhren »- alles
Eindrücke, die man eher an der afrikanischen Nordküste, wo
der Samum den Sand der Wüste ins Meer peitscht , als am
Rande des Polarmeeres ;» finden ermattet hätte . Indessen
gibt es auch im Innern Island « tatsächlich Bodenstrccken,
die, völlig vegetationslos , von den sandigen Berwitterungs
Produkten wcttausgedehntcr Lavafelder überdeckt , an Sahara
gcgenden erinnern und den sie Passierenden zu schnellstem
Ritte nötigen , damit er rechtzeitig eine Untcrkunftsstell«
erreicht.

Heute morgen erwachten wir inHusavik, dessen Han¬
sel sich am Oftrandc eine» kleinen Buch« binftreckten. Hier
nahmen wir viel gefrorenen Lach» , in Sackleinwand verpackt,
al» Ladung ein. zugleich besann hier der lokale Passagever-

e» anheimgegrben , Umfragen und Erhebungen anzustcllcn,
wie sich bi« Bureaufrage am besten erledigen läßt

Zur Aussprachc über die Erfahrungen der den
Ausstellungen von G e se ll e n st4i ck « n erstattet Dr,
K » ersten Bericht . Die Ausstellungen bätlrn stellenweise
dcsscr beschickt lverden können Tie Kosten sind rm ällge-
incinkii sehr niedrig gewesen. Es darf behauptet werden , daß
die Ausstellungen den ihnen zugedachten Zweck crfülli haben.
Es müssen aber nicht nur solche Lbsekre ausgestellt werden,
die Anspruch auf Prämien haben . Er ist dahin zu streben,
daß auch Maurer - und Zimmerer -Arbeiten möglichst ausge¬
stellt werde» . I » einigen Orten war da» allerdings ge¬
schehen . Es liegt auf der Hand , daß die Handwerksmeister
für die Ausstellungen Interesse zu bekunden und daher auf
jeden Fall die Ausstellungen zu betuchen haben . Eine Ri¬
valität zwischen mehreren Ortschaften kann den Ausstel¬
lungen nicht förderlich sein . Aus der Versammlung wurde
angeregt , nur die praktiühen Arbeiten zu bewerten , die
Mehrheit schien jedoch der Rteinuna zu sein, daß die Be¬
wertung ^

'
ich auch auf die theoretische Zeit « zu erstrecken

habe.
Nach einer Mittagspause von 1 — 3 .30 Uhr wur¬

den die Verhandlungen wieder ausgenommen . Zu Beginn
derselben machte K .-M . B o ge l - Friesohth « unler dem
Ausdruck sichtlicher Erregung die Mitteilung , daß ein
Meister drei Lehrlinge halte , ohne einen einzigen Gesellen
zu beschäftigen.

Versicherung gegen Haftpslichl und Un¬
fall bei Meister - und Gesellenprüfungen,
Der Vorsitzende spricht sich für eine solche aus . Die vor¬
letzte Sitzung habe sich mit ihr schon im Prinzip ein¬
verstanden erklärt . Es seien in der Folgezeit Erhebungen
über die Kosten angcstellt worden . Man habe sich sür
eine vom allgemeinen Kammerlage eingerichtete uns emp¬
fohlene Kasse entschieden , die zwar etwas teurer sei als
manche Privalvcrsicherung . Es seien jährlich etwa 200
Mark zu zahlen . Der Vorstand wird bevollmächtigt , eine
Versicherung bei dieser Kasse einzugehen,

Versicherung se lb stän » i ge r Handwerker
gegenK rankheil. Dazu referiert Syndikus Tr . K ae r-
ste n . Er empfichil als geeignete Versicherung eine Ham¬
burger Kasse , die sehr annehmbare Bedingungen habe, Tie
Beiträge betragen in der l . Klasse vom 20, — 30. Lebens¬
jahre wöchentlich 55 Pfg . , vom 31 .— 40. Lebensjahre 70
Pfennig , vom 4l —50 , Lebensjahre 85 Pfg : in der 2.
Klasse entsprechend 70 Pfg . , 90 Psg , und 1,05 Mk . : in
der 3 . Klasse 85 Pfg . , 1,05 und 1,25 Mk . Eintrittsgeld
2,50 Mk. Dafür leistet die Kasse folgendes : Bei Erkrankun¬
gen nach 13wöchiger Mitgliedschaft freien Arzt und freie
Arznei , sowie ein Krankengeld von 14 Mk . wöchentlich in
der 1 . , 17,50 Mk. in der 2 . und 21 Mk. in der 3 . Klasse . An
Sterbegeld gewährt sie nach dreimonatiger Mitgliedschaft
42 Mk. in der I . , 52,50 Mk, in der 2 . und 63 Mk. in der
3 . Klasse , nach einjähriger Mitgliedschaft 63 Mk , 78,25 Mk.
und 94,50 Ml, , nach zweijähriger Mitgliedschaft 84 Pik,,
105 Mk . und 126 Mk . , nach vierjähriger Mitgliedschaft 140
Mark , 175 Mk. und 210 Mk. , nach sechsjähriger Mitglied¬
schaft 200 Alk . . 250 Mk. und ZOO Mk. Auch die Ehefrauen
können von versichert werden gegen die Hälft« des Wochen
beitroges ihrer Männer . Das Eintrittsgeld beträgt sür
Frauen 1 Mk. An Krankengeld erhalten di« Frauen eben¬
falls die Hälfte . Tie Kasse ist im Jahre 1906 mit 230 Mit¬
gliedern ins Leben getreten , jetzi ist sic auf 10 816 Mitglieder
angcwachscn . — Ter Vorstand wurde ermächtigt, sich mit
der erwähnten Beisichcrungskasse in Verbindung zu setzen.

Der Vorsitzende verliest folgendes aus Brake eingelause-
nes Telegramm:

„ Der Vollversammlung Dank und Handwcrkergruß.
Brcdendick."

Für den Obcrmeisteriag in Vechia wurde der

kehr an der isländischen Küste, der, wenn sich Tampfergcle
genheit bittet , dem Reiten auf den weitcn . meist ungebahnten
Wegen vorgezogcn wird . Zwei isländische Bauernfrauen in
Volkstracht erschienen — ein Beweis für ihre Wohlhaben¬
heit — selbstbewußt in der ersten Kajittc . Westwärts ging
es nun wieder bei Sonnenschein an einem hohen Gebirge
mit alpinen Formen cmlang . aus dessen Furchen und Mul¬
den der Firnschnee leuchtete: weiße Bänder , die ins Meer
iticdcrhingcn , zeigten, daß letzterer statt im Schmelzen be¬
griffen war . Gletscher dagegen fehlten hier wie an der Ost
küstc . Ilm dieses Gebirge , das im Kaldbakr mit l06l Meiern
kulminiert , glitten wir in den Evajasjördr ein, einen echten
Fjord , in dessen Hintergrund Akurcvri liegt . Hohe, aber meist
nicht schneebedeckte Berge schlossen ihn ein . Ausfällig war
die Färbung des Wassers, das , je weiter wir in den Fjord
hineinkamen , desto trübgclblicbcr wurde , weil die hincin-
fließcnden Schnccwasscr, besonders ein südlich von Akureyrr
mündender Fluß , zahlreiche Sinksiosfc hineinführen . Sobald
wir im Fjord waren , stieg auch die Temperatur wieder , und
eS war geradezu heiß , als wir in den Hafen von Akurcyri
cinsuhren und an der Landungsbrücke seftlcgte » .

Der längere Ausenlhali , den wir vier hatten , gestattete
einen Ausflug ins Land hinein . Im beißen Sonnenschein
auf schattenlosem Wege wandetten wir cinen Fluß auswärts
zu einem kleineren und dann zu einem zweiten Fall von
sehr bedeutender Höhe «50 Meter schätzungsweise», die in¬
dessen wegen der dick-lehmigen Trübung des Wassers unser
Auge ni «Ä besonders zu entzücken vermochten Ich schlug
für mich daher noch einen andern Weg direkt in das Ge¬
birge ein, wo ich inmitten wilder Fel -ftormatione » mit dem
Blick nur aus weidende Schafe und Pferdchen mich sür Mo
mente dem Eindruck hingcben kann, - als wenn ich mich
tief im Innern der Insel anshielie und nicht in der Nähe
eines mii allen Bequemlichkeiten der Zivilisation ausge-
statteien Hotelschjfses, Sobald aber die Dinerzeii «5« Uhr)
heranrücktc. wurde das unsichtbare S . ' l bemerkbar, an dem
diese Schisse ibrc Gäste auch bei Lai .dausslügen gefesselt
batten . Nachdem ich im Vorbeigehen vergeblich versucht
hatte , mii den Ponie « freundschaftliche Beziehungen anzu-
knüpien si - wichen mir schon von weitem aus in der
völlig unbegründeten Annadme , daß ich sie zum Reiten ein
fangen wollte — , stopfte ich über di« halvkugeljormtgrn

1 8 . Iuli, ein Donnerstag , bestimmt, Tie Tagesordnung,
für welche schon jetzt 20 Punkte vorlicgen , wird vom Vor¬
stände seslgcstellt werden.

K . M . Müller Jever regt an , die GescLcnprüftmgs-
aurschüsse cinzuschränken

K . M . Ad « na Nordenham warnt davor , die Ausschüsse
zu vermindern , da sic ein sehr geeignetes Bindeglied zwischen
Meister» und Gesellen bedeuten.

Von mehreren Kanimcnrniglicdcrn wurde Klage dar¬
über geführt , daß die Lehrlinge die Tanzböden besuchen und
osl » och »ach l» Uhr in den Wirtschaften sich aushalten . Ter
Vorstand wird die Angclcgcnheii im Auge behalten und bittet
gegebenensalls um Nennung der Namen der Veit Wirte.

Aus Anregung von K M . Adena sollen Feststellungen
darüber augcstellt werden , in welchen Gewerben noch Mangel
an Lehrlingen vorhanden ist , damit den Eltern Ratschläge
erteilt werden können.

K M . Vogel kritisiert die Zustände des Lehrlings-
Wesens in seiner Gegend . Einem Kontrolleur würden di«
Haare zu Berge stehen. ( Heiterkeit.)

Der Vorsitzende stattet der Versammlung seinen
Dank sür die heutige Arbeit ab und schließt mit einem Hoch
auf das Handwerk die Sitzung.

KM . Vogel Vechia brachte ein Hoch aus den neuen
Vorsitzenden aus.

Aus dem Tätigkeitsbericht der Kammer dürft«
folgendes interessieren : Vom 1 . Januar bi » zum l . Juli
d . I . waren 5999 Eingänge und 7914 Ausgänge zu ver¬
zeichnen. Es fanden 88 Meisterprüfungen statt , 10 Prüf¬
linge bestanden nicht , Ten Ehrenbricf zum 50jährigen
Meisterjubiläum erhielten : Malermeister Ja nßcn - Ol¬
denburg , Zimmermeister Wie ks - Schweewarden , Böttcher-
mcister I a n ße n - Hohenkirchen , Bäckermeister Glop-
Friesoythe , Schuhmachcrmeister Jkcn - Blexen . Zimmer-
mcister T hie - Bühren und Ichuhmachermcister Frü si¬
ne rS - Jever . Das Ehrendiplom für Gesellen sür 25jäh-
rige treue Dienste erhielten : Tischler Sander - Olden¬
burg und Maschinist C l a u ße n - Nordenham.

AusSur dtS Oldenburger Sejirksverejils für
Nnturknude «ach -er Ahlhoruer Heide und

Wildeshansen.
8ek . Oldenburg , 3 . JuL.

Am 30. Juni folgte der Verein einer Einladung des
Herrn Dr . Bitter in Bremen , der sein« allwöchentliche
botanische Exkursion mit Bremer Naturfreunden diesmal
nach Wildeshausen und der Ahlhorn er Heide
richtete. Tie Oldenburger , von Adlhorn . und die Bremer,
von Wildeshausen abmarschierend , »rasen etwa um 11 Uhr
auf Scbnitgcrs Höbe, 6 Kilometer östlich von Adlhorn . zu¬
sammen , und hier gab s gleich der botanischen Schätze die
Menge . Im Rasen der Ekausseeberme wäctstr dort ein un
scheinbares Pflänzchen , Tbeniiim c-deuetesriim , ein Halb
schinarotzer. der sich mit Saugwurzeln an di« Wurzeln der
Gräser und anderen Pflanzen anhestet und ihnen Nähr¬
stoffe entzieht . Herr Huntcmann, der als Führer selbst
mitgckommen war , Hai diesen einzigen Standort des leim
kraulartig beblätterten Pflänzchens vor erlichen Jahren ent¬
deckt. Es blüht Anfang Mai , hatte jetzi schon reife Früchte.
Häufig wächst an der Ablborn - Wildeshauser Chaussee und
in der Umgegend die Färberscharic , ^eviutuln rioetoria.
die früher , vor Erfindung der Anilinfarben , zur Gewinnung
eines- wertvollen roten Farbstoffes diente . In ihrer Gefell
schast findet sich auf den hohen Geestrücken viel die Berg-
wohlvcrlei , Xrriiea mn -utunu , jetzt in voller Blüte stehend,
während jene erst ganz vereinzelt blühte . Zwei Wintcrgrün-
aricn , 1' irolu mione und rotuockikolin , bilden kleine Be

Rasenbulten der isländischen Naturweiden zu Tale , so mir
einer größeren Verspätung an der Schifsskrippe eintreffend.

Vom Schisse aus sieht man Akurcyri langhingesireckr
an der Westseite des Fjords , dessen Ende etwas weiter süd
lich liegt , hinter den Häusern den hoben Abhang hinauf
ziemlich fruchtbare Kartoffeläcker nebst Gärten mit Blumen
und Gemüse, im Schutz der Häuser auch einige Ebereschen,
von denen eine als der höchste aller in Island vorhandenen
Bäume bewundert wird . Die Haupicrwcrbsquellc der Be¬
wohner soll die Heringssischerei sein. Auch der Wal
fischsang wird von hier aus betrieben ' eins der kleinen
Dampfschiffe, die dazu dienen , mit dem zhlindeisörmigen
Schilderkäuschcn des Ausgucks am Moste , lag bei dem
Vorort Oddcvri , wo sich eine „ Station " befindet, doch war
kein Wal zu sehen. Akurcyri ist der Ausgangspunkt für
Reifen in den Nordosicn der Insel , besonders nach dem
Myvatn , d . >. Mückenfee, mit den zahlreichen hochinter¬
essanten vulkanischen Gebilden in ihm selbst und i» seiner
Umgebung . Leider gestattete die mir zur Verfügung stehend«
Urlaubszeit es nicht , die Seefahrt zu einem Besuche dieser
Gegend zu unterbrechen.

Bei einem Abendspaziergang in der „Stadt " (der Ort
hat 1800 Einwohner ) hatten wir Gelegenheit , viele Is¬
länder auf ihren Pferdchen zu sehen , die aus näherer
oder weiterer Entfernung herbeigekommen waren , um
Wolle herzubringen und allerlei Gebrauchsartikel wieder
mitzunehmen , oder auch, um einmal Fremde zu sehen.
Ein eigentümlicher Anblick, die erwachsenen Menschen auf
den kleinen Tieren . Bei uns würde sicher der organisierte
Tierschutz dagegen Einspruch erheben . Indessen wäre das
eine überflüssige Fürsorge Jahrhunderte lange Uebung hat
diese Pftrderasse sür alle Ausgabe» des Transports auf
den steinigen Wegen, in Kälte , Sturm . Reizen und Hitze,
erzogen . Lbn « bitte Tiere (und die Schaf« ) Ware da» Innere
Islands , so wie es bislzcr war und jetzt noch ist. unbe-
woknbar . Sie tragen alles : Menschen groß und klein . Bret¬
ter . Wollballen , .Heu , Handelsartikel üjw . Auf dem Pferde-
rückcn werden die Isländer groß , reiben sie zur Schule,
zur Kirche, zu ihren Geschäften urft» werden sie schließlich
im Sarge z» Grabe besörderi . Auss-' llend ist die Verschie¬
denheit in der Farbe der Pferde : am ansprechendsic» lind die
itabellenigltziien Mtt blonder Mäon « und blonden Schweif



stand « ,n den « edüschftreisrn , die di « Chaussee begleiten.
Ebenda wurden serner demerft und von den Führern Tr.
Bitter und Hunremann besprochen : .Lurhi- i-ieun
t-nwosu «, , ein Ultenarnge» Gewacht mir Wethen Blüten,
der steinbrechend » Bidcrnell , I'tm, »io .'» -t onrlfin «» ) , da»
Ich»»« Johanurskrant >U>zxuu >:uru puleftruui ) , der vor¬
jährige Bärlapp lttve-opnOInm nnnntinum ) , eine ganze
Diethe Farne , darunter 1 'titul«iz>ik<?iiii «jr-zuzitl » i is uird sehr
dinflg der nordische Rippcnsarn ( Moifthum nzu.-nut ) . Bor
der Bisbckcr Braut bog man rechts ab nach Steinloge ( süd-
Iicher Teil ) und saird hier mehrere Ginsteranen, darunter die
seltene 6ooi ««n rmnui , a . in voller Blüte , serner die
«d« s« selten« wollige Platterbse «I .» ,I, .vr»n tulx -r »»» !-) .

Aergernis erregt« bei den Ausslüglcrn die Umrahmung
de« grohartigen Sreindcnkmals der . Braut - mit amerika¬
nischen Eichen , Weymouthskiesern und sichte» , eine Ge¬
schmacklosigkeit sondergleichen, die baldmöglichst verschwinden
sollt«, ebenso, wie überhaupt die Baumumpslanzung unserer
Prächtigen Heidegräbcr, die doch und frei dalicgcn müßten,
wi« zur Zeit , da da» uirbekannie Urvolk seinen großen Toten
dies« gewaltigen Denkmäler errichtete . Hier könnte unser
neue» Denkmalschutzgescy aus staatlichem Grund und Bode»
;ur Anwendung kommen . — Und was für pietätlose Gesellen
gibt » unter den Besucher» dieser .Tratten ! Haufenweise liegt
da da» Butterbrotpapier unter de » Bäumen , und überall
li«g« t tzlaschenschrrbcn zwischen den Steinblöckcn. ja, einer
und der andere dar das denkwürdige Ereignis seiner An-
w«s«»h« ir an dem Orte durchaus der Nachwelt Mitteilen
müssen, indem er riesengroß seinen Namen in die Zlcchtcn-
krufte der Steine kratzte!

Dieser Flcchrenbelag der großen Granitblöcke in der
Heide ist für manchen Botaniker allein eine Reise wen . Herr
Dr . Bitter zeigte in interessanter Weise , daß hier die vcr-
schtchenstcn Flechtcnartcn um jedes Quadralzenrimelcr der
Oberfläche ringen, und einige Arie» , deren Heimat der skan¬
dinavische Norden ist, in ganz Deutschland nur auf solchen
Diluvialdlöcken Vorkommen , z . B . ilvi -nziheni» z»i al>»n<
Wie sind diese Nordlandskinver hierher gelangt ? Mit den
im Ei » eingebetteten Steinblöckcn? Die werden doch schwer¬
lich nach der wetten, jahrhundertelangen Landwanbcrung
im Eise noch Bcgetattonsrcste bewahrt haben. Sind sie
später mit dem Winde als Sporen hierher gelangt oder durch
Bügel verbreitet worden ? Warum aber finden sie sich dann
nur aus solchen Granilblöcken de » nordischen Diluviums,
warum nicht in den Alpen ufw>? Auf solche fragen wissen
auch die Fachgelehrten noch keine befriedigende Antwort zu
geben . Bon anderen Flcchtenartcn — cS mögen 40 als Be¬
wohner erratischer Blöcke in Betracht kommen — sielen aus:
parwolia couspeina , p . nnrutilik , und ft . kaluueosi « .
Owkilicsiua pustulutu , ftaroesi 'pou uengrrtpkic'uiu,
Oors sorckicka u. a . Diese ganze bunte Gesellschaft , die in
Dr . Bitter «inen vorzüglichen Interpreten fand, wird mit
Ber Zeit zu Grunde gehen, wenn die Bäume ihr Dach über
Per Steinsctzung schließen und Nadeln und Laub darüber
streuen. Luch damit würde wiedcr etwas Charakteristisches
-für unsere Herd« verloren gehen. Darum weg mit der Um¬
pflanzung der Heidegräber!

Gerade die Visdeker Braut wird bald ganz . aus dem
Rahmen fallen-

; denn weite Flächen in ihrer Nachbarschaft
hat der Tampspslug aufgewühlt , und Eichen und Kiefern
keimen im ausgebrochenenHeidcbodcu. Möge der Denkmal¬
schutz den andern Seeindenkmälcrn der Ahlhorner Heide, dem
Bräutigam , dem Heidenopscrrisch und den Kcllcrsteineil, zu-
rml werden, eh« es zu spät ist!

Ein wundervoller Schmuck der Hcidesenkcn und der klei¬
nen moorigen Mulden ist die Achrenlilie iXurtdecium
oooikrnguw ) , die jetzt ihre schönen gelben Blüten mit den
ziegelroten Staubblättern öffnet. Sic führt stellenweise den
Boüsnamcn Beinvrcch, und zwar deshalb , tveil man ihr
schuldgab, daß sie di« Knochenbrüchigkeit des Rindvtrhe» ver¬
ursache . das auf den mit dieser Pflanze bestandenenWiesen

häßlich die Schecken , die man auch , wie ich später hörte,
bei der Zucht möglichst nicht weiter berücksichtigen will.
Rei »e«ll> war auf der Straße von Akurehrr ein Füllen , tat¬
sächlich nicht größer als ein Schaukelpferd. Ein Teil der
Passagier « , aber auch unser braver Keck » und einig« Heizer,
ließen sich die Gelegenheit nicht cntgehen, ihre Reitkünstezu
»ersuchen . In Island erreicht übrigens das Pferd die
Slarvgreaze seines Vorkommens. Jenseits der Dänemark-
flraße. in Grünland , dient bereit« der Polarhund als Zug¬
tier zur Beförderung von Lasten.

Nicht weniger als di« Pferde interessierte uni die
Tracht der Isländerinnen (die Männer besitzen außer dem
Schaflederpamofsel nach färingischer Art nicht « Originelles
mehr in ihrer Kleidung) , von denen «ine ganze Reihe aus
dem Dampfer erschien , um Verwandte oder Bekannte an
Bord zu geleiten : schwarzer Rock , schwarz « Taille , die vorn
off« ist und ein Vorhemd sehen läßt , oder ein Mieder mit
viel silbernem Filigranschmuck, brr in Island selbst von
dem seit alters hier heimischenSilberschmuckgcwerbeerzeugt
wird , dazu « ine dunkle oder auch bunt gestreifte oder
karriert« Schürze, wodurch die Tiacht etwas freund¬
licher wird , endlich das Haar in Zöpfe geflochten,
der« Enden ausgenommen sind , und aus dem Kopfe
ein kleines flache « schwarzes Käppchen , von dem am
recht e» Ohr cme durch eine silberne Hülse gezogen« Troddel
herabhängt. Bei kaltem Wetter ruht auf den Schultern
«in farbiger, mit Schasscll verbrämter, oben mit einer
Mligranspange zusammengchaltcner Mantel , der in seiner
Form sehr an die Edclfraucn - und Keniginnenmäntcl er¬
innert. die in Stücken mittelalterlichen Inhalt » noch auf
unseren Bühnen erscheinen ; er ist anscheinendin Island ein
Residuum der mittelalterlichen Adelst acht. Alles in allem
inmitten diese» bergumrahmtcn Fjordes bei mildester Som-
« erlnsr ein Bild voll cigenarttgen Leben » .

Jsatjördr , den 14 . Juli.
Vom Oesjord aus , den wir erst am Morgen des 12.

Juli verließen, umfuhren wir eine gebirgige Halbinsel.
d« en Küste durch zahlreich« Keine Zierde gegliedert war
(höchster Punkt im Innern 1027 Meiert Wieder zog eine
Reihe malerischer Landschaften an uns vorüber , borsprin
g» de Felsen wechselien mit Einschnitten des Meeres , um
die sich schneebedeckte Berge zogen. In einem dieser Fjorde
liegt Siglujjcrdr in besonders reizvoller Umgebung, das
wir leider nicht anliefen. Dann wandte das Schiff sich
an der Insel Malmen vorüber, südlich in den weilen Skaga
fjord hinein, um hier den im südwestlichenWinkel liegenden
Hafen Saudarkrokr anzulauscn. Ta em Besuch de « One»

graft . Die wirütch« Ursache ist aber der Kallmangel des
Bodens und der daraus wachsenden Pflanzen , und sie wird
soson beseitigt, wenn die de » . Derben mir Kalk gedüngt
werden.

Im Rieselgelände an der Aue oder Engelmanns Bäke
fand man neben manchen andcrn interessanten Sumpspslan
z« n den vcrborgenbliitigen Rei» « »ivnn c-Inniwntln« ) , der
ein gefürchtetes Unkraut aus den Rcissclscrn Italiens ist.
Er soll aus Indien eingcschleppt sein und ist jctzi in unseren
Ricseieicn vielfach anzuttcssc» . Seinen Arlnamen verdank»
er der Eigentümlichkeit, daß er meistens seine Blüten und
Früchte nicht aus den oberen Blattschcidcnkervorstrcckt , trotz¬
dem aber Samen kervordringt.

Nach kurzer Rast bei den Hohen Steinen rückie der
Wanderirupp in Wildcshauscn ei » , wo sich an den Ausflug
eine iittcrcssanlc zusammcnfassenbcBesprechungdes Gesetze
ncn durch Dr . Bitter anschloß . Ein Teilnehmer hatte aus
dcr Gegend von Lüerte und Holzhauscn als Radler noch
einige seltene kalklicbendc Pflanze » geholt, die dort an
Mcrgclgruben und in deren Nähe wachsen ; es waren die
süßbolzblältrigc Bärcnschotc uft <'>?h>fl »a) ,
ei » üppig wucherndes, wickcnarligcs Gewächs, die Eberwurz
U 'iii'iiiiir v » Iu<i >'i « >. distcläbniich , aber mit goldgelben Hüll¬
blätter», die ihr ein strohblumciiäbnljchc » Aussehen geben,
und die »csscibläitrige Glockenblume ti 'itiupuuuln Diu-
«. lwlium ), die auch in Gärten gezogen wird.

Die geplante Wanderung nach dem botanisch so imer-
essanlcn Pcstrupcr Moor gab man wegen des durch ein
Gewitterschauerdurckmäßlcn Rasens aus; aber Herr Hunlc-
mann ließ cs sich nicht nehmen, die Gesellschaft noch auf den
Burg - oder Wittckindsbcrg zu sühren , wo es » och manche»
zu zeigen gab. Unterwegs wurden in einem Garten Stachel¬
beersträucher betrachtet , die durch den neu cingeschleppien
Stachclbccr Meltau tt>phii«-i->>t <>> n menn uv» «>> übel ent¬
stellt waren . An der den rasige » Berpabdang schmückenden
Waldmalve wucherte dcr auch aus Stockrosen vorkommcnde
Malvcnrost <I ' ne>-iniii innlvnie -niiim ) , eine ähnliche An
zeigte sich an dem hier sehr häufigen Wiescnbocksbarl , da¬
neben aber in den verkümmerndenKörbchen ein Brandpil;
( i7«til „^ e, trnttnpn ^ iuin ) .

lieber all dem Interessanten, das die Flora im Kleinen
bot, vergaßen aber die Teilnehmer nicht , den prächtigen Blick
über das Hunietal auf das bannovcrsche Diluvial Ufer zu
genießen, bevor ihre rrncrmüvlichcn Führer sie zur Bahn
geleiteten. Hier am Bahndamm gab cs noch die cingc-
schlcpptc Fittkin m-i -neuu, zu sehen , die hier massenhaft blüht.
Tann fuhren die Oldenburger und die Bremer Ausflügler
mit dem Avendzuge über Delmenhorst heim, nachdem noch
rin zweiter gemeinsamer Ausflug ins Ammcrland auf de»
25. August verabredet worden war . Hauptziel werden die
Gicßcltiorstcr Büsche sein, wo Herr Lamkcn, dcr Besitzer,
die höchst seltene ittiiiunpliilir » mix-Iintu entdeckt hat.

20. 8unäe »tag «l»r
Deutschen Gastwirte.

Nürnberg, 28 . Juni . Unter zahlreicher Beteiligung
von Delegierten aus ganz Deutschland trat hier im großen
Saale dcr „Rosenau" der Bund Deutscher Gastwirte zu
seiner 2k). Tagung zusammen. Der BundcsvorsitzendcKämpf
(Leipzig) cröffnctc die Verhandlungen mit einem Hoch auf
den Kaiser und den Prinzrcgenten . Nach den offiziellen Be¬
grüßungsansprachen wurde der Geschäftsberichterstattet, der
einleitend ausführt , daß das tnirflossene Gcschästsjahr für
den Gastwirtsstand kein befriedigendes gewesen sei ,

' vor
allem wegen der üblen Nachwirkungen drückender Steuer¬
lasten. Es kann keinrin Zivetfel unterliegen , daß das einst
so blühende und seinen Mann nährende Gastwirtsgewerbe
durch eine verfehlte Steuerpolitik der Regierung auf dte
Stufe wirtschaftlichen Tiefstandes herabgcdrückt worden sei.
Der Bericht erwähnt dann die verschiedenen Fragen , »Nt
denen sich der Bundesvorstand im Berichtsjahre zu befassen

uns lohnend erschien , ließen wir uni — ein anderer Deut¬
scher und ich — an Land ruvcrn, fanden aber nichts Bemer¬
kenswertes , nur, tvic anderswo in diesen kleinenKaufstädtcn,
aus Befrachtung mit den Güter» des Dampfers wartende
Pfcrdekarawancn , einige äußerst primttive Geschäfte , auch
ein . Hotel" . Als wir in letzterem unseren Nachmittags¬
kaffee cinnahmcn, heimelte uns die familiäre Art an, mit
der wir behandelt wurden. Wir wurden feierlich in das
beste Zimmer geführt, wo uns die Familie , Vater , Mutter,
eine niedliche Tochter in Volkstracht und deren Bräutigam
im Gchrock , erwarteten. Dann setzten wir uns gemein¬
schaftlich nieder und sprachen dem vorzüglichen Kaffee und
den scldstgebackcnen Kuchen zu . Ter Kaffee wurde in silber¬
nem Service , einem Geschenk von der Hochzeit dcr Eltern
her , dcr Kuchen auf dem besten Porzellan gereicht . Die
Unterhaltung wurde halb dänisch , bald englisch geführt,
stockte aber oft. Als wir fertig waren hob der Hausherr
die . Tafel - auf, und wir bezahlten unscrn Obolus . So
soll es überall sein, ausgenommen in Rcvkjavik , daß auch in
den Gasthäu,crn die Gäste wie Iamilicnbesuch behandelt
werden. Im One flatterte eine größere Anzahl isländischer
weiß -blauer Flaggen »n den Lüsten, denen einige dänische
rot -weiße vergeblich die . Stange - zu batten suchten . Später
hörte ich, daß in Saudarkrokur besonders viele isländische
Patrioten seien, während z B in Reykjavik die dänisch
Gesinnten stark im Zunchmcn begriffen wären . An der
Abgangsstellc unseres Bootes fiel uns ein mächtiges Stück
schwarzen Fleisches aus, aus dem jedermann herumtrat.
Es war geräucherte Walsis-ttflossc , in, öden Innern ein
mehr bei den Bauern als bei den durchreisenden Fremden
beliebtes Nahrungsmittel , obwohl auch letztere oft darauf
angewiesen sind . Al « wir vom Dampfer aus Saudarkrokr
noch einmal betrachteten , sahen wir die Häuser des Ortes,
unter denen oic stattliche , aber hier wie überall auf Island
aus Holz gebaute Kirche nebst dem Wehnhausc eines Kauf¬
mannes besonder» hcrvorragte, hingestreckt aus einer Strand-
ebene liegen . Diese wurde umfaßt von einer Aufschüttung
aus lockerem Gestcinsmaicrial . anscheinendeinem Moräuen-
wall , und dahinter erhoben sich in welligen Formen von
Schneesclocrn geschmückte J -lscnbcrg- Auf einer Photo¬
graphie, die ich mir nachher in Reykjavik erstand , zeigten
sich im Hasen Mengen schweren Treibeises, das die Schiss
fahrt an der Nordwesttüftc Islands nicht seilen bis tief
in den Sommer hinein stört Jetzt war der Hafen völlig
cissrei . Ta » Wasser war hier klar grünlich, wurde aber
weiter in den Fjord hinein von einem seitwärts einmünden-

hatlc . Tie Einnahmen und Ausgaben de » Bunde» balancie¬
ren mit 18 47K Mk. — Darauf wurde in die Tagesordnung
eingctrrtcn und zunächst nach einem Referat von Weide
(Breslau ) eine Resolution augcnommcn, in welcher der
Vorstand des Bundes aufgefördcrt wird , geeignete Schritte
zu unternehmen, um die durch nicht » gerechtfertigte Kon»
zessionsstrurr als weiter« Sondersteuer für da » Gastwirt«-
gewerbe wieder zu beseitegen, da zur Einführung derselben
jede rechtliche Grundlage fehle. — ütSeitrr wurde beschlössen
beim Minister de» Innern zu beantrage» , den Höchstsatz
der Stempelsteuer für Lustbarkeitenaus 5 Mk . fcstzus -tzen.
Dieser Satz soll nur für ganz große Säle zur Anwendung
kommen, alle kleinen Säle sollen einer nach unten zu ge¬
staffelten Steuer unterliegen. Gleichzeitig soll durch einen
Erlaß ini Verordnungswcsen eine einheitliche Regelung her-
beigesührr >r« rde» . Eine Reihe von Anträgen wurde d«m
Vorstand zur Erledigung überwiesen. Ein Antrag des Rdrin-
Mainoerbande », dahin zu wirken, daß auch Brairntweuifässer
rein Rctchs-Eichgcsetz unterworfen werden, ebenso der Nach-
eichpslichi , gelangte zur Annahme. — Der Gastwirteverdand
Frankfurt a M . hatte einen Annag cingedrachl, wonach
der h 3 der KorilroLvorschrisieir für den Zigarettcnverkauf
abgcäirdcrt werden soll . Nach diesem Paragraphen dürfen
Zigaretten den Gästen nicht einzeln, sondern nur in der
Origmalpackung angcboten weiden . Die Versammlung
stellte sich aui den Standpunkt, daß dieser Paragraph nur
dann durchgesührt werden könne , wenn die Zigarettensadri-
kanten sich entschließen , kleinere Packungen anzusertigen. —
Eine lebhaft: Debatte knüpfte sich an das Thema d«r . In-
tcrcssenverireiungdes Gastwirtesiandes- . Dcr Rhein -Main-
Verband hatte folgende Anfrage gestellt : . Welche Schrine
gedenkt dcr Bund Dculscher Gastwirte einzuleiten, um eine
Interessenvertretung für daS Gastwirtsgewerbe zu Stande
zu bringen? - Ferner lag hierzu vom Verbände Bayern
«ine Resolution vor , die besagt: . Der Bund Deutscher Gast-
wirre, möge elle ihm zu Gebote stehenden Mittel anwenden,
um da « Interesse und das Verständnis der Gastwirte an
den Vorgängen des öffentlichen Lebens zu fördern, mit
dem Endzwecke , auch dem Gastwittsberuse zu einer ener¬
gischen Vertretung in den Parlamenten und zu dcr ihm
gebührenden Berücksichtigung seitens der Gesetzgebung zu
verhelfen.- Die Angelegenheit wurde schließlich dem Vor¬
stände zur weiteren Behandlung übergeben. — Eine lebhafte
Debatte knüpfte sich auch an da « Thema » Abstinenzbe-
wcgung - Tic Versammlung faßte einen Beschluß, wonach
sich die Teilnehmer der Tagung verpflichteten, dahin zu
wirken, daß die Gastwirte zu qllcn von Alkoholgegnern
cinbcruscnen Versammlungen gehen unv dort nach Möglich¬
keit den falschen Ansichten dcr Redner cntgcgcnzutreten. —
Eine scharfe Resolution der Versammlung wandte sich gegen
die sogcnamttcn . Spanischen Weinstube»- . ES soll« dafür
eingetrcten werden, daß dcr fortwährenden Zunahme spa¬
nischer Weinstuben und dcr Ucbcrschwcmmungmit gefälsch¬
ten oder gewässerten AuSlandSweincn auf Grund de » Deut¬
schen Weingcsctzes cnrgcgengewirkt werde, und daß auch in
steuerlicher Beziehung die Jnlandswcine den Auslands-
Weinen gleichgestelltwerden.

In der . letzten Sitzung beschäftigte sich dir Ber-
sammlung noch mit der wichtigsten Frage, der Tonsetz « r-
sragr. Schließlich wur»e mit großer Mehrheit folgend«
Resolution angenommen : „Ter 20. Bundestag Deutscher
Gastwirte erblickt in dcr heutigen Handhabung d«S Gesetzes
über das Urheberrecht eine einseitige Sonderbesieuerung
und beauftragt den Bundesvorstand, mit den Tonsetzir-Ge-
nosscnschaften in Verhandlungen cinzutrcten, um di« Ge¬
bühren nach Möglichkeit zu ermäßigen. Der Bundestag
beschließt, es den Kollegen freizustellen, mit wem sie ab-
schließen. Sollte ein Kollege gezwungen sein, mit der Deut-
schcn Tonsctzer - Genossenschaft abzuschließen, so sott ihm
durch die Mitgliedschaft des Bundes Deutscher Gästwrrte
die Begünstigung jederzeit mit gleichen Rechten zustehen."
Sodann befaßte sich dcr Bundestag mit dcr Frage der

den größeren Flusse gelblich trübe. Die Sonne schien,
aber Nebel und blaue Dünste flatterten um die Berge,
die den Fjord cinrahnrtcn. Als dcr Dampfer K Uhr abends
die Rückfahrt angctreten harte , bot sich uns die Landschaft
in märchenhaft schöner Beleuchtung dar Die mächtigen
Berge aus beiden Seiten des Fjords , in genügendem Ab¬
stande , um ganz überblickt werden zu können , waren teils
in tiefblauen Nebel gehüllt, teils von der Sonne hell be¬
schienen , dazwischen breitete sich die zuerst schwach - , dann
ticsgrünc Wasserfläche aus . Dazu >m Süden der ei¬
förmige Abschluß des Fjords mit den Häusern von Saudar¬
krokr, im Roedcii am Ausgange zw : i eigenartig gestaltete
Inseln : Malmey , das von weitem aussah wie dcr mast-
lose Rumpf eines riesenhaften TampsclS, und Drangcy, das
sagcnberühmt- Grcttir-Eiland , mit seinen furchtbar steilen
Wänden und einer alleinstchciidcnJelscnnadel davor. Nahe
an der letzteren Insel vorbei ging die Fahrt . Mit Schaudern
erfüllte uns der Gedanke , daß oben auf diesem Fclsblock
der anscheinend nirgend« zu erklettern ist , jahrelang ein
Mensch , ein einsamer Flüchtling, gelebt haben soll, umtost
von den hier so häufigen fürchterlichen Stürmen und don¬
nernder Brandung . Wie ein Held dcr Vorzeit erschien uns
der Felsen selbst , mit seinem in Jahrtausende langem
Kampfe gegen Wind und Wellen verwitterten Antlitz. Nach¬
dem wir eine Zcitlang in nördlicher Richtung gefahren
waren , bogen wir um die von niedrigem Bergland er¬
füllte Halbinsel des Skagalandcs in den Hunafloi «in, die
weitest« Bucht an dcr Nordküstc , die, wie die beiden großen
Buchten an der Westküste , dcr Breidisjördr und der Faxa-
sjördr , durch Einbruch der Erdrinde entstanden ist, während
die echten Fiorde . wie sie in kleineren Maßstäben auch
diese Lcnkungsfelder umgeben, sich unter Mitwirkung eis¬
zeitlicher Gletscher gebildet haben. Als wir nach etwa
sünsstündiger Fahrt von Saudarkrokr ab draußen auf dem
Meere waren , hatten wir bei völlig llarem Horizont einen
einwandfreien Sonnenuntergang . In der Tat , die Sonne
ging unter, die wirkliche Mitternachtssonne sollten wir,
da dies die letzte klare Nacht an dcr Nordküstc war , »ich!
erleben, aber cS war doch erst eine halbe Stunde vor
Mittenracht, als dcr rotglühende Ball unter die Wasserlinie
tauchte , und es blieb ein glühendrotcr Streifen auf der
Kimmung liegen bis zu dem etwa um 12^ Uhr erfolgenden
Ausgang . Die Temperatur sank dabei auf 5 Grad R . , so
daß der Aufc.tthal, aus Deck bei dem ziemlich heftigen Wind,
schließlich recht ungemütlich wurde.

(Fortsetzung folgtJ



gt»t>»» a der. verschttvaae» Gaftwtrttderständ « . Der Stesereitt
Przer-Alltuchen führte au », daß iioar die Laude»organisa-
rionen ta sich abgeschlossen« Bewände bilden sollen , aber
sämtliche Lauderorganisationen mußten zu einem großen
Deutsche » Verband « zusammengeschloisen lverdeu . Fuijrberg-
yamloder mrln « , wen» auch ein solcher neuer Ketchsver-
«mnd geschaffen würde , in fünf Jahren ser ckllc« wieder au»,
einander . Riedel -Brrelau tritt aber dieser Ansicht ent¬
gegen ; wo ein Wille , ser auch « in Weg Schließlich wurde
« schlossen , zur Vorberatung über drn neu zu organisieren¬
den Retchidrrband eine Kommission einzuseven , zu der jeder
oer 17 Landeeverbünd «, au » denen der Verband besteht,
je einen Srttvrter zu entsenden hat Al « Tagungsort der
- rswn Sitzung dieser Kommission wurde Frankfurr a . M.
bestimmt. Sodann wurde einstimmig beschlossen , das, der
Auüd Deutscher Gastwirte sich an dem im Jahre 191,1 in
Berlin zusammentretenden Allgemeinen großen Gastwttte-
kongreß beteilige . Brr den Dahlen wurde der bishengö
Umstand wledergewählt . Der Sitz de » Bunde « bleibt dem.
nach Leipzig. Al « Ott de » 21. Bundeitage » im Jahre 1913
wurde Trier gewählt,

rk verbanärtLg 4er NoräLvesläculscsten
verd »«6er Sadelrderger Slenogeapsten

u«<I Iudeskei ««' tlor Velmenffors»«»' verelnr.
<29 . , LO. Juni . 1. Juli .)

Die Veranstaltung wurde cingeleitet am Sonnabend
tm Posthotel durch die Vrrtreterversammlung,
die der Verband «dorsitzende, Lehttr Zoosren - Aurich,
leitete , Es waren 31 Vereine mit 1033 Mitgliedern ver¬
treten , Der Borstandrbericht ergibt , daß dem Verband 38
Vereine mit 1700 Mitgliedern angehören . Im verflossenen
Iah « hat tm Brrband »g«btet ein « ge« Leben geherrscht.
Die Fertigkeit der Mitglieder in der Stenographie hat
bedeutende Fortschritt , gemacht , lieber die zukünftige Pro-
vaganda und vrrdrardeit entspann sich eine lebhafte De¬
batte , in welcher der Festredner . Professor Tr . Clemen « «
Dreade» , lehrreiche Anregungen machte. Tie Borstand »-
wahl zeitigt « folgendes Resultat : Verband - Vorsitzender
Lehttr Ioosten . Aurtch , F . Niemann . Delmenhorst
und H . Bockhorn- Borgselde . Tie Herren F . R em m e r t-
Bremcn und I . Meyer » Leer hatten eine Wiederwahl
abgelehnt. Der nächste Kerbano »taa findet in Leer statt.
Die vom Berbandrvorstand ausgestellte Wettschreibeord-
nuua wurdt mit geringen Abweichungen angenommen.

Am Nettschreiben am zweiten Festtage beteilig,
len sich über loO Mitglieder . Ta « Lrgcbnt » desselben
wird später bekannt gegeben. Außer dem Wrttschrcibcn
fand auch nachmittag « eine Geschäklsstenographenprüsung
statt , außerdem unterzog sich ein verband - mitglted der
Stenographie -Lchrerprüsung mit gutem Erfolg.

Den Glanzpunkt bildete die um 2 Uhr stattgefundene
Festversammlung, der große Saal Ivar ganz gefüllt.
Ter Vorsitzende, Ltadrsekretär Oetken - Delmenhorst , be¬
grüßt« die Erschienenen , unter anderen als Bettreter der
sradt Delmenhorst Bürgermeister Tr . Hadenfeldt,
sowie Oberregierungsrat Professor Dr . Elemens - Tre « -
den . Der fcstgebende Verein hat sich von 9 bi» auf über
ISO Mitglieder ausgeschwungrn . Lehrer Loge mann, der
de« Veoet« fett 22 Jahren angchvrt , ist zum Ehrenmit¬
glied ernannt worden . Tcm Verein wurden zu seinem
Nettschreiben viele und schöne Ehrenpreise gestiftet.

Bürgermeister Dr . Hadenfeldt begrüßte die Er-
schieuencn im Name » der Stadt Delmenhorst , ihnen besten

Erfolg in der ernsten und auch heiteren Leite wünschmip, Die
Erschienenen würden sich denken können , daß in der städtischen
Verwaltung von Delmenhorst nicht irdrr Mangel an Arbeit
geklagt werden könne, da die gesetzgebenden Faktoren dcS^
Reiche« und de » Landes immer neue Ausgaben den Behörden
zuwiesen . Weiler komme hinzu , daß diese Arbeit wesentlich
durch die fluktuierende Bevölkerung vermehr , werde . Es
müsse danach geirachier werden , alle Arbeiten mögluhst rasch
zu erledigen , und so habe in der Stadtverwaltung von jeher
die Stenographie in allen Gebieten de « Dienstes die weites,
gehende Verwendung gesunden. Er heiße die Erschienenen
herzlich willkommen.

Oberregierungsrat Tr . Eleinen« überbrachte die
Grüße der beiden Vorsitzenden de » Deutschen Steiwgraphen
bundcs , der Herren Professor Psass und Dr . Bode
lDannstadi ) , und die besten Wünsche zum Wenergedcihe»
unserer Sache, dem Verein Delmenhorst aber zu seinem ch-
jährigen Jubiläum , — Lehrer Logemann gab ein an¬
schauliche « Bild über den Werdegang des Tclmeirhorster
Verein « ,

In reichlich cinstündigem Bortrage behandelte Professor
Dr , E l e m c n « die Frage : . AufdemWcgezurdcut
sche » Einheit » st enographie " . Er gab ein Bild
vom Werdegang der Stenographie von den ältesten Jetten
bi« jetzt . Er behändeste sodann die Verhandlungen zur
Schaffung einer deulschcn Einheiisstenographic und tadeste
vci dieser Gelegenheit das Verhalten der Führer der Schule
Slolzc - Schrch, - Rauschender Beifall belohnte den Redner.

Die reichhaltig beschickteAusstellung der Bureau-
bcvarki- ariikcl fand allgemeine Anerkennung.

Lustschiss oder Flugmaschine ?
Mit dieser Frage hat sich die Leitung der . Dailh Mall"

an Major von Parseval und an Major Groß
gewandt , deren Urteil jetzt von dem Londoner Blatte an
ausfälliger Stelle wiedcrgegeve » wird Major von Parjeval
kommt bet einen , Vergleiche zwischen den beide» Lustsahr.
zeugen zu dem Ergebnisse , daß in d :r Manövrierfähigkeit,
in der allgemeinen Leistungsfähigkeit und auch tm Kosten-
punkle das Luftschiff dem Aeroplan überlegen ist , denn es
besitzt eine größere Stabilität und braucht nicht so leicht
konstruiert zu werden wie die Flugmaschinen . Vom Stand,
punkte der Schnelligkeit ist das Luftschiff umerlcgen . Sein,
Höchstgeschwindigkeit erreicht nur etwa KO Prozent von der
Höchstgeschwindigkeit der schnellen Eindecker. Aber auf
der anderen Seite können Luftschiffe bei stürmischem Wetter
verwandt werden und sind imstande , erheblich größere Lasten
zu tragen , ganz abgesehen davon , daß sie sich viel länger
in der Lust zu Hallen vermögen . " B ? , kriegerischen Ope¬
rationen werden Flugmaschinen wertvolle Beobachtungen
liefern können und haben dabei noch den Vorzug , dem
Gegner nur ein sehr kleine« Ziel zu bieten . « Aber bei dem
gegenwärtigen Stande der Fluglechnff muß jede Armee auf
schwere Materiawerluste rechnen, wenn man bei jeder Witte,
rung Flugzeuge auszusenden beabsichtigt. Die Beobachtung
vom Flugzeug au « ist schwieriger als vom Lenkballon , und
diese Tatsache fällt bet Berechnung der Resultate schwer ins
Gewicht . Auch können Flugmaschinen nicht viel länger al«
drei Stunden in der Luft bleiben , denn die» ist die Grenze
ihrer Flugfähigkcit und auch die Grenze für die Ausdauer
der DlirchschnittSdiloten,* Infolgedessen sind nach Ansicht
des Major « von Parseval die Flugmaschinen mehr zu lokalen

Erkundung - zwecken geeignet , während längere Fahne » st» »
Luftschiffe Vorbehalten blechen, Dazu komm» noch, daß
»er Bombenwurf vom Flugzeug nur geringe Treffficherheit
gewährleistet , Ter moralische Eindruck und der Schrecke » ,
die da« Aurwersen von Erplof 'vkörper» au« den Lüsten
Hervorrufe» , hängen von dem angerichteten Schaden ad.
Aber nur Luftschiffe sind imstande, jene größeren Bomben
auszuwcrse » , die gegen Truppcnlorpe - und ähnlich« Ziele
verwandt werden . Beim Kostenpunkt« würden die Ver-
gleiche eines Luftschiffe» mit einer Flugmaschine zu fal¬
schen Schlüssen führen : man muß in Rechnung ziehen , daß
für jede Flugmaschtne , die ständig fliegen soll, sechs Reserve-
flugzeuge bereit gehalten werden müsl und da» dringt für
den Pilotcnersatz erhebliche Schimerigltiien . Major Groß
macht geltend , daß Luslschljs und Fluguraschine einander
nicht verdränge » , sondern einander ergänzen werden : »Die
Luftflotten de . Zukuujt werden au» Lvstschissen und Flug-
Maschinen bestehen " Gegenwärtig sei zwar für den Passa-
giertranrport das Luftschiff überlegen , aber bei der Ad-
hängtgkeir aller Luftfahrzeuge von den WitterungSverhält-
nissen wird ein regelmäßiger Passagieriraustwn ,m Sinne
modernen Verkehisbequemffchkeiten »och auf sich war-
ten lasten : das Luftschiff wird , . wenigstens für die Gegen,
wart , aus gelegentliche Ausflüge und Sport «fahrten be¬
schrankt bleiben ". ^

Schmetterlingöjagd mit Pfeil und Bogen, Fn Reu Gatnea
gibt e « einen sehr seltenen Riesenschmettcrling, der mit Pfeil
und Vogen von deo Eingeborenen erlegt wird , Waller Roth¬
schild hat den 30 Zentimeter klafternden Schmetterling zuerst
beschricden und mit dem wissenschaftlichen Ramen Droicke»
okimoor, beleg», DaS erste Eremplar , ein Weibchen , da» er
in seine Hände bekam , ist nach einem Berichte ln der . Nature"
mit dem Gewehr erlegt Erst drei Fohre später ist da» Männ¬
chen, da« etwa« größer und farbenprächtiger ist , zum erstenmal
erlegt worden. Le» Schmetterling» Habbast zu werden, ist de «,
wegen schwierig, weil er nur während einer ganz kurzen Zeit
die Spitzen der höchsten Bäume uinschwärmt und sich sonst ver-
steckt hält . Li « Eingeborenen von Neu Guinea , die mit Pfeil
und Vogen sehr geschickt jagen, können ihn detwegcn nur sehr
selten mit ihren Waffen erlegen,

«OMI ll für eine Riluberpistole, Tick Turptn « Rom«
schwebt augenblicklich in England wieder ln aller Munde , Für
eine vor wenigen Tagen ausgesnndene Pistole, die — wie die
Widmung auf ihr zeigt — einst in seinem Besitz gewesen sein
soll , sind von einem sammelwütigcu Amerikaner 40 000 X ge¬
boten worden. Wer kennte in England nicht Dick Tniptn,
jenen Schlächter, Vichdicb, Schmuggler, Einbrecher und
Straßenraubes der im Jahre 17ZS aus dem Schafott zu Park
sein unrühmliche» und berüchtigtes Leben aushauchtei Di«
jedes Kind unseren Schinderhanncs kennt , so weist auch in
England « in jede« Mord- und Raubgeschichten von Dick Turptn
zu erzählen. Ja , auch ln die Literatur ist er etugedrungra . Die
Pistole — «in Toppelläuser mit Steinschloß — ist ein Meister-
werk Ihrer Zeit , das zufällig in einem alten Wirtshaus in der
Näh« von Banbury unter dem Paneel ausgcfunden worde« ist.
Die Frage , wer der Eigentümer dieses wertvollen Fundes ist,
hat viel Staub ausgewirbeit und wird auch die Gerichte beschäf¬
tigen. Ist es der Grundbesitzer, ist cs der WirtSbauspächter,
oder sind es gar etwaige Nachkommen bezw. Verwandte des
berüchtigten Räubcrhauptmanns k Vielleicht war aber auch die
Pistole vom englischen Staate beschlagnahmt, dann wieder ent-
wendet worden, so daß sie von Rechtswegen dem englischen
Staate gehört.

vr. VMelek 's ^ lollenälker
XUeinigar lladrileent : BI »» » »» » !««» » V . in . ib. M , » » olln » Mk. » »

Leit Uabesa laut Attsat ckes Obsrkokmarickialiamte» in «tau
Hofhaltungen

s » . Morlsstltt «tos
raklesicksa »ackeren nokhaltunz-en . nülrtärischen Oclelslckang »-
kammern unei vielen Lrivalkauokoltungen stäackig vervsnckst «,,
Zuverlässig virleencke« slottenschutrmittel . Su deriedea ckurch
alle kess«»«» Orogsrioa , Rpotiielloa , Larkümerie» in klasckien
ä I«. 1.2- , L— , ünck tz.— Lersüiuber ä dl . I . IO uock 2.—.

Prospekte gratts uns kranleo.
Uan ^ chts stets suk cken kismsri . vr . IVeiareteh ".

WtAtWM
Die Beschloss« de» Gemeinde.

»Ms , betreffend
1. Abhaltung einer Rebenschäu

für den Lafferzug Nr. 8 am
Hochheiderweg,

L Uebernahmc der Senossen-
schafttwege Nr. 1- und 18
durch die Kolonie Jpwegrr-
moor als Semeindewege,

liege » vom 4. Juli d . I . an «us
14 Tage zur Einsicht der Betei¬
ligten im Geschäft «,immer de«
Um« -e1ch»« en aus . Erimie-
kurrg« dag-oen sind während
dieser Zeit em -ubrtn - en.

smKWWü
Schulfache.

>« der Schule ln Friedrich«,
sehn soll vorgebaut werden.

Zeichnung liegt heim Unter-
reich« « » au» und werde» Os-
letten bi « zum 8. Juli d. I «.
erbere «.

D«a « chuwochtandr
Schwartlng.

1 Joh . Das«, Etnar um,
« im» 13. 2 Bd «. Statt
7A0 Gk nur 4^0 2lk.

2 « de . Rath , ». « fchfttuch.
R »» « » , Statt t 3,7ü 2lk
nur t LM> ^k,

1 S cher» , JGß , . gttrmmtta"
statt SO ulk nur , 2 2» .

! Orrtp Grästn
Erika . 8 Bd«.. statt 18 ^lk
nur - ckll.
Enn» Bülftua« ,

Langesttaße I.

Zu verlausen «»
wa, «» ». » »hmdaa» .

Äogenüuaße «K-

Lar ! SsUwvrs,
Lsnuerfchweerstrafte 54 , Akte Ksrlftratze.

Ssiiiil'Srit . »»d A »sshllitt-eM.

Ar« llllsgenöMllk« Küinllialvsktn.
Nur gute Qualitätsware zu mäßigen Preist«.

« '/ , « »b»« '._ « 7. « ab »« :

AttftersewLtzulich billig find «och vorrätig:

8itlt Rtste m TIM , Limltm,
Uettki , Liistkßrß« Ich 8-liiiei.

Zksß ttttiltiie foetisesn. loppiok» u . keile
nochmals im Preise ermäßigt.

Juhaber LLLUs»
Ferssprechsr S85 . Rttterftratze IS »0.

Zu kaufen ges. «in moderner
gut erhalt . Kinderwagen. Off
S . 3 Fllial «. Radorsterstr. 128

Tmeelbite . Habe noch
W» Haula»» zu «erpackiten . —

- J ohaz»» Wa» ^

Aus sof. «. s. neuer äl »t»,r
lcheiud ^ verk . weg,ug«balde».
kltorndnrg , S iedingerstr. 48 d

Zu vk. k> Hühner u . I Hahn,
schwere Rast«. Lhnernweg «8.
Zu perl . Glucke mit IS KüZ« I

^ Hochhetderwez 81,

Lveuek OL«tsi »I»U»» ss (iui'eii lies
Leppslin - l-utteedisf ^Viirloris i.uisv".
Am Gonutag » »«» 14» Aull, vermiftaliel di« Leutlche Lustichistohrt»
Ülktien-Eeiellichast eine Zlttsnhrl von Hamburg nach Oldenburg:

di« Absahrt in Hamburg ersolgl um 4 Uhr nachmittag»,
di« Nnkuult in Oldenburg erfolgt gogen ö Ukr » achniittag«.

Sodann wird Jahrgastwechset vorgenommen u . die Rückkehr ange-
ttaten : di«Ankunit in Hamburg ist gegen Uhr abends zu erwarte ».

Anmeldungen, Fahrkarten undLmzelheitt » bet der Hamburg»
Amerika-Lint«. Abteilung Luslschistahrt.

« » « !»» >-» , geadiuaodftraß , Ls , ger «l»»«ck »r 8,2»»» »«.
Leopold Hatzi», 0IeI » m1>ri>-^ , Fmwspr. 17», Stau grob»» 4

Unanad.
1 Blamarck, Ged und Er.

innerg, Z4.
1 Lasauova , Memoiren,

» d . l - s.
Enno Bülttnann,

Langcftraße 1.

Zu kauf , gesucht Kiuderllapp
wage«. Offerten unter V, 870
in die Filiale , Langestraße 20,

Z , v. 1 junge, viel Mich ged,
aü . , Bloherselderchaustr« - 4.

kelse-
tllüellßen

Lrart Völker»
Langestr. 20.

Hsind«er«» , aroßsr., z, Linmach.
Psv. täglich iritch.

Ofener Etiau» «« KV,
Bu«k»V , Wirsing, Kohlradi,

B «rrr , Ottckttiben. Uuukelrüben,
Imnat , u. Mtzlatpfl . Höchh -w. L».

Rastede.
3««8rif . Aät»»8üthtt.

Am SanMa », den 7. guli:

er
Hierzu ladet kreundl. ei»

2. » östoyohanu«.

Z , vk. 1 Glucke m . 6 Kücken ind.
Lausemen. Tonnerschweerftr, irr

1«

»1
Diese WocheMrtttvvÄ

Militiirkoiijttt.
T
-

Dneill
khtlll.

' 91tO
in Eversten.

Am Donnerstag , den 4 . Juli
übend« S Uhr, findet im Ber-
etnslvkalc . Zur sröhltchen Wie¬
derkunft" sFran ; Wachtendorfl
die Monaiiversammluug statt.
Um zahlreiche « Erscheine« , do
Vesviechuag eures Lommersestes
auf der Tagetordnung steht
wird grdrlen.
' Der Barftaud.
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Plehrere gebrauchte

HerrerrrSder,
«rundlich nachgesehen , für 20
bi « 70 . st.
Joh Hinrich », Nadorsterltr l28.

vstewduegermsor Zn verk . l
14 Tage alte « Bullkalb » zwei
l »nge , nabe a Said sied » übe

Hemr Kleybauer

DMWsrTWi
abzugeben.

Gm Hundsmutzien.

?amelirütt,
, ieu , 2 Iabre Garantie , für 78 .4t
zu verkausen.

Nadorfterftraße 128.

Verkauf
einer

Landstelle
Littet . Der Sandmann I H.

Krumlaud daselbst lässt wegen
anderweiten Unternehmen«

seine zu Sittel direkt an der
Chaussee sehr günstig in
einem Komplex belegen«

Landstelle
bestehend au « dem neuen ge¬
räumigen Wohn und Wirt¬
schaftsgebäude und 1V,«866
Hekt Acker , Weide u . Wisch
ländereien , guter Bonität,

ossenrlich meistbietend zum Ber-
kause aussetzen.

Nochmaliger Verkausstermin
steht an auf

Freitag,
deu 12 . Juli d . 3s.,

nachm . S» , Uhr,
>n Neuhau « Gastbause in Sittel.

Der Antritt kann nach Verein¬
barung erfolgen.

Kausliebbaber laden ein

MMLlimM 'nrliiil.
amtl . Aust.

» »ersten -Qlbe,Iburg.
Hauplstr . 3 . — Fernspr . tllt

ZmM - IttklUls.
Schweiburg . Dritter u . letzter

Termin zum Verlause der dem
Kaufmann August Dackhau « in
Jaderberg gehörenden , daselbst
dirctt an der Cbaussce sehr an-
ttnchm belegcnen

Besitzung,
bestehend au « den geräumi¬
gen , in gutem baulichen Zu¬
stande befindlichen Gebäuden,
grostem Obst - und Gemüse¬
garten und 3 Hektar SS Ar 18
Quadratmeter — 8 Juck —
scbr ertragreichen Sändereien,

, st angrsetzt auf

nachmittag « 4 Uhr,
>n Heine« Gasthause in Ia-
dcrberg.

In diesem Termine wir » auf
da « Höchstgebot der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Kausliebbaber ladet srdl . ei»
Ltcchmann , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 4. Juli

,9l2 , nachmittag « 4 Uhr , gelan¬
gen in Woge« Wirtschaft i»
'Zürgerseldei

S Hühner und 1 Hahn , 1 » la¬
vier , 2 Sofa «, 1 Verttkow , 1
Teppich , 1 Schokoladenant»
ma » und 1 Grammophon mit
9 Platten

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

llöl'dvl',
Gertcht « v,llzieh « r.

Vvsledts-
nuss «rl » l » s,

Pickel , Mitesser . Flechten , per-
schwinden meist sehr schnell , wenn
man den Schaum von Zucker '«
Patent Medien » ! Seife , » St.
so 7t listig , u . I,S0 .4k (listig,
stärkste Form ' , abend « eintrock¬
nen labt . Schaum erst morgen«
abwaschcn n . mit Zuckooh Creme

SO Ä . 7S Ä - c . » nachstrciche » .
Grobartige Wirkung , von Tau-
lenden bestätigt I « der Kreuz-

rog I . D . » olwen , bei H . F >.
' ^ ei . L Falch . Tb Lisrandi . G.
Bremer , K Beile , M Redest
« G» » .

» alLlv UMHLski » » * ! In » H » NL » V
Vir stekei -a AKOXX blXTKAATI.

WM ' - uv lS « ld » tt »« v » t1ur » z, -WM
von rvunckervollon lüi -kttsaiungchretränken . Innrere SperisUtöten » inck folgend « 4 Sorten

L,1mvtt » I . » d » tvur >l«
Qltvonvii «Io.
V - ulll » «Io.

» >»r » » iaaae
«ri » b «, »

»rn ».
l - ltr - ole «Io.

V » ck« k-' I»» chon »orto der von uni gelieferten
t-lxtrakie genügt rur Herstellung von L stitern
k̂ ruebls ^ rup , der , mit Wasser verdünnt , ein
Lrkttschungsgetranst von unerreichtem Wohl¬
geschmack ergibt i auch svarm ru genieaaen

Iwkasctzmarst
letzt.

V« <d « b lil-ichonsorte genügt rur Her¬
stellung nach vedark von 4 stitsrn
feinstem Dakelschnap » .
k. naerOkNNId .' .vD - KKSLPT ' vird jeder

I- nsere kxtrakte sind von unkogrenrter Haltbarkeit , jeder (juantum bruchti -zrup kann daker
nach kedark kerge «te » t « erden . OUIOlkiAst , - KD/küpT rvird jeder 1'Iasch « beigcgeben . Wir
liefern vorstonendes Sortiment kio. l kranlco jeder Boaisiaiion Deutschlands kür Xark ch. 1V,
per blachnakme dlark V SV Doppel,juantum ßlark V. VO per dlachnakms Istark V.VO.

«r « »
liefern «vir die ürsenren kür folgende 4 Sorten

- D » e « I « oAi >Ep » s r
k» « t r>» I «1« le a i» u » » I
Vlsovvx Wv - nelx
M - goudlttovi » u » . chr »zzo » 1uv-
8tvIttIrVg « v > klasche beigegeben.

? reis des Sortiment » dlo . 2 Stark ch. 1V . bixcknakme Stark ck. SV franko jeder Boatstatton
Deutschlands . Doppelquantum Sk- rk S . VO , Kachnakme Stark V. VV . S « I «Io Sovtliooiit«
bl «». 1 u » V - u » » »»» i »» « r»n » p » vl «t liefern >cir krk . kür Stark S . V0 , per biachoakme Stark V. SV

MM
' vBVbl » -M>

verschenken vir
IO ovo

Sssenren rur Selbstkereitung von je 4 stitern unseres neuesten LIite -vsstillats , des Daksl - Dikör » ^

„ icSolg «lov L- tlDto"
»n dis ov - tor » lüOOck Seateller eines öoppolquantum , oder bei kesteliung dolrloi-

Sortimente ru »ami » « ngep »cht . . M » >» I»o » 1v ! ! » » okovt . -

ßosäiteutvelie k> neI »l - ? re5Lefej uocl Viirren - kndfili Vv5 § L röllig , 8 » mdnrg.

Verkauf
»i» ,«

»

Huntlsseu . Kaufmann Rüg
Schröder beabsichtigt sein an
der Hauptstraße daselbst günstig
belegen ««

EklWshM
mit ca . 1 Tch . - S . Gattenland
mit Anttttt zum 1 . Rov . d. I «.
durch un « össentl zu verlausen.

In dem Hause wird sttt
mehreren Jahren rin Manufak¬
tur , Lurzwarengrschast u . Tra-
gctte mit gutem Umsatz betrie-
be». Die Gebäude find fast neu
und kann der Ankauf mit Rück¬
sicht aus die gute Läge mit Recht
empfohlen werden : Bedingm «-
gen sind sehr günstig.

Berkaus «termin steht an « es

Aovnttstt-,
kv 11. Zvli > . Is .»

nachm . S Uh «,
in Arrrich « Gasthaus « in Hunt-
losen.

Ei sost möglichst « ur ei» Ter¬
min ftattftnden.

Saufliebhader lade » ei»

8üfM» KM 8ü!l» ilN1»
amtl . Aukt . ,

Eversten Olde » barg,
Hauptstr Nr , S, Fernspr , 1111.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 4. J » li

I9IL , nachmittag » 4 llhr , gelan¬
gen im Auktionilokat de« Anttt-
gericht « hierselbft:
1 . l Glaischrank , 1 Bücherschrk . ,

1 Bild . 1 zweit . Schrank , 3
Wandspiegel , 1 gcsch. Schach¬
spiel , 1 Wandbild , l eich.
Flurgarderobe , 2 Wäsche-
schränle , 1 Waschtisch , 2 So¬
so« , 1 Sassettisch , 1 Nähma¬
schine , 1 Sosatisch , 1 Luther¬
tisch , 1 Nickelsrrvicr , 1 Steh¬
lampe , ferner : 21 Hühner u.
10 Enten,

II . 1 goldene Herreuuhr nebst
g »lb «ner Kette,

gegen Barzahlung , » r Ver¬
steigerung.

Zu II . steht ein Auisall de«
Verkauf « nicht zu erwarten.

kLPV,
Vrrschtckvollzieher

io Oldenburg.

Nadorst . Im Auftrag « habe
ich eine in hiesiger Gegend de-
legen « schöne

Landstelle
gute geräumige Gebäude und
ca . 13 Hektar Sändereien , prei «-
wett , » verkausen

Die Stelle ist sehr ertragreich
und eignet si» » orzü ^ ich zur
Milchwirtschaft.

D G . Dictt,

Tttelatersnair . Zu verk . d,r
aus einem Stück Land destnd-
ftchen Gattenfrüchi « Rädere«

Sandweg 26.
Daselbst zu ver « . 1 Unrer-

« Wnitzg » »t SstaL ü.

Di « Ausft 'ihrunavo » Ilmziigen in der Eiadl , von und nach
» I »« » utwäriigeu Vrt «, übernehme ist u » i»r « arauiie.

Ich habe nur geschult », zaoerläsjig «, sslidr Leut « , wel^
lang « Ja ! ee bei nur in Arbeit sind , au ' t beste « ingerichieie Möbel
wagen und best :« prima Ikmpsehluugeu

Meine trockener », Hellen Lagerräume , die gröhtea
om Plötze » für Möbel und alle Arten Güter halte bestens
empfohlen.

Güter aller Art und Reisegepäck werde » prompt
Von und zur Bah « befördert.

Lerdll. Heenireli,
r »M»fßr. 12 . Spedition, Möbeltransport, öcrchk. il.

Vranllslbweiger
Allgemeiner Anzeiger

In der Residenz und in , Herzogtum Vraunschweig

dichwertzreiteles «irNwas»oves Mertioussrv«
- --- Erscheint cm iedem Wochentag mittags . -- --

l
O

Seuugoprela»

Merteljährkch I SO Mb . , mit der IS-
seilige » b»ntillustrser1«n Wochenbeilag«
„ Stimm « ich mit" 1,VS Md.

lvr »tzro » « »ner « » nentqeltlich.

Fernsprecher : DrmMschtveig Nr . I »5, »«7, »»»

I
Verkauf

eiuer

flllttk » Bllkerei.
Esenshamm . Unter meiner

Nachwrisung ist ein « in einem
Kirckidorse Buijadingen « beleg.

chpttz - >. Weiß-

mit Rotorbettteb per November
diese « Jahre « oder Mai 1913 zu
verlausen

Da « Geschäft , da « besten « ein-
gcsühri ist und über gute , feste
Kundschaft versngi , gebt äußerst
slott ( jährlicher Umsatz ca . 40 000
Mark,.

Weideland kann in der Nähe
zugcpachtet eveni . auch zuge-
kauft werden.

Da « Geschäft bietet einem
tüchtigen Geschäftsmann eine
absolut sichere Brotstekle und
kann ich daher den Ankauf mit
Reckst empfehlen.

Jede weitere Auskunft erteile
ich gern und unentgeltlich.

H . Hustede , Nechnungsst.

Z verk . schöne , weiß «, sg Kar
«offein . Hochbeiderweg 31

Sportwagen z» vertauien
- »» » erschwer , Norder str . s.

Mein Hierselbst sehr schön be-
legcne«

Wohnhaus
nebst groß Gatten (4 Sch . S .)
habe ich wegen Fottzug « zu
verkaufen oder z» verpachten.

Gesl Lftettcn erbitttt
LSiefclstrd « » , «>. F «Uer «.

Zwaugs-
versteigemng.
Am Dmmersiag , de» 4. Juli

d. I ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im . Lindenhos " :

1 Teppich , 4 Spiegel , 6 Sofa «,
3 Bettikows , 1 Piano , 1/2 Dutz.
Stubenftühle , l Botte mit 2S
Büchern ( Klassiker ) . 1 Studen¬
tisch , 1 Serviertisch , 1 Wasch¬
tisch mtt Narmorplatte , 1 Ses¬
sel , 1 Regulator , 1 kl . Näh
tisch , 1 sild . Damenuhr , 4
Klriderschränkc , 1 Sekretär , 1
Konsole , 1 Kaffeetisch , l Kom
mode , 2 Bilder , 1 vollständiger
Fremdenbett mit Bettstelle

gegen Barzahlung zur Berstet
gerung.

FsIII - 8.

Gerichtsvollzieher.

Liebreiz
verl ein zatt ., rett ». Gesicht , rv-
sig ., jugendfrisch Au « feh ., »vetst .,
sammetw Haut u blend schön.
Teint . Alle « d erzeugt die echte

Aträrnpfrrd - sllitum .-Zkifk
Stück SO Ps ., ferner macht der

Dada « reo«
rote 11. rissige Haut in ei«. Nacht
wcitz u . sammetw . Tube SO Ps
in der Hos Apotd ., Rais Apoib .,
Hirsch Apoll, , Löwen Apoih . , b.
Th . Storandt , Michel Rebell , H.
Wempr , Hetnr . Tiemen «, Kutt
Wiedemann:
in Roftede : F . Bübmann;
in Zwischenahn Ap Dr . Bode
üz Neue « »urg : in der Avoitzetc

lUkdliiü
ji « 8ter <i » » — kl » » , : — llvttorll » »

vo« DteuStag, deu 6. Aug., bis - reitag, de« S Aug.
Prei » der statte SV SO Mark.

Der S «» derz » ß von Oldenburg sähri morgen « « lwa 8.20 Uhr
und koinntt am oreiiag adcnb « lwa !> Uhr wieder in kldenburq
Ct hoben alle Stationen al >o Ans , lutz . Alle « Näl er « durch da«
Programm , welche - bei allen Meldestellen kostenlos zu haben ist.
Dies« Jahn kann nur dann gut gelingen , we » n sich di« Teü
nchmer bi« zum S. Juli «» melden.

Von kloot - x , den 8 . an kokindet
oied wein Lureau in meinem Hause am

liieslervsll lkek
Vksor, keedtsLllVLlt.

Berkckuf eines Geschüftshanses.
Km an günstiger Lage der Liad , belegene « neue « Hau « mü

guigei -. Kolonial - u . sturzwaren « eschä ' r soll oreitwer : verkauft
werden . Anirüt beliebig . Vstett e» uni . 8 . IS an die Exp d. Bl.

Ein in Stuhr nahe dem
Bahnhof belegene»

IkltS Hais
mtt Veranda , Stall , Hühnerhau«
und schönem Obst und Gemüse¬
garten ist wegen Versetzung dil-
lig zu verkausen . Ta « Grund¬
stück ist ca . 2000 Quadratmeter
groß . Nähere « Stuhr 84.

Verkauf
von

MarWasmin.
Reurnbrok . Zum öftentlichen

meistbiet . Perkaus der daselbst
belegcnen , zur ol . Sösterschen
Hausmannssiclle grbörigen

Maichlaashäaivk,
al « i Wttde , zusammen reichlich
9 Iück , Hruland , 5 Hämme von
3—5 Juck , Hohefeld , S»/ », 4 und
9 Iück , finde « dritter u» tz letzt«
Lertaüstzanfsaü am

Donnerstag,
deu 18. Juli d. Js .,

nachm 4 Uhr,
in Meyer « Gofthausc statt , und
erfolgt aus irgend annehmbare
Geboic sofort Zuschlag.
Großenmeer . E . L K. Harcke.

Fklljt - Ikckllf.
Großenmeer . Rentner Herm.

Bmmemonn au « Lldenburg
läßt aus seinen zu QberstrSm . -
Sette Hierselbst belegcnen Reu-
kulturen am

Freitag,
deu 12. Juli d. Js ,

nachm . 5 Uhr
10 Scheffelfaat
beste« Rogge»

aus dem Halm öffentlich meist¬
bietend verlausen.
Großenmeer . E . L K. Haale.

Kauf » « « mit la Referenzen
sucht ein

mtckes Geslhist
zu lausen : event . Btteiligung.

Ossetten unter S . 170 an die
Expedition d . Bl.

Gras - Mails.
Unterzeichneter läßt am

MM «,
st» li . Zoll s. Zs..

nachmittag » 4 Uh»,

das Gras
in RokI, « und Ianüenbiichoff
Wiel« im Branden öffeniiich meist¬
bietend mii Zahlung »frisi ver-
ka» sen

Kausliebhaber wollen sich zeitig
einftnde » .

» tzewech«. I . Juli I9l2.
_ H . Lais ».

verk . gut ern . S8ri »g « ä-
schine . Sonnenstr . 18, oben

»was»«,» «.
läeülske; jksitftl tzstzsc,

5ckwei58fu85
100 Pppftllli- 1 reick .) ». L« .prod«p« ster mir io N. L0S.2u dEried. s »tte « te.
ilrcheitlta,,, . I,0l > Ais.

S0. I
« I

71

Varudir.Haare»
sie. 6».

n . HolSI 'l.
KißslhiiltißMel

Varna» !
Lwdert de , Snstschweitz.
Bertreibi de » üblen tu «euch
« erhiadett da , « » » »werbe»
Sein ^ektreibuilgsiiiitttl.
Fl . l .- . Beriandgeg . Nachnahmedurch Varma , Munch,, , « T,/31.

Wiederverkäufer gemcht.

Lvkttig klt, « i - i>n » ot » » i»ckr

^ isstal - " E!" " flacht

MW
durch Jllelb « Ratte»
». Mausetot » schnell
>>» d bä er getötet.

Vs eristiert i» der Ta » üel»
baffere » Mittel » l» dirie «.

Schachtel S l 7 , und l .sc.
8 . Kalp Nachs . , Hirich .Apotheke,

Ich erwarb l-cuie lrer aus
Nadorst einen größere » Posten
iung «, ichcn rrocken lo hende

und gebe dias« zu dem billige»
Preiie das Psd . » -ö, , l Ceniner
1 .00 ab

Nelüeustr . 3. ,

8edlLÜv8-
«gleit , die » ranke , Nervöse , Herz¬
leidende so oft herumerbrtngt,
"Mattigkeit , « ppeiitmangtt , Stuhl
u Urin bessern sich schnell , « emr
ma » regelmäßig Attbuchhorster
Marksprudel Starlquelle irintt.
Lchon »ach kurzem Gebrauch dies,

ausgezeichneten Heilwaffer « wer«
dcn Münner u . Frauen seine wohl-
la . ige Wirkung empfinden , der
störpcr komiitt zu Kräften u . die
atte Spannkraft u. Lebeussteud«
kehrt zurück . Von zahlr . Pro¬
fessoren u . Acrzien glänzend be¬
gutachtet. Fl 9S Bz bei Th . Lio-
randi . S. Fasch ü . I T Kolmes
In Rastede g . Bübina »». .

> c
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Lin moderner Minister
über keamtrnium unN Stant.

Auf dein 2» , Vcrbandstage de » Verbandes deutscher
Beamrenverciile dal der badische Finanzininisicr Rhern-
dotdl eine hochbcdeursame Rede gehalten . Wir teilcii sie
nachstehend in ihrem wc,e» llithen Inhalt mit . Ter Mim-
srer sagte:

Meine Herren ! Ich habe Sie Ehre , im Namen des
«Moßh. staalsnitnistcriums den zu seiner LL . Tagung hier
veriammeileu Verband Tcurscher Bcnmieiivereiiie zu be¬
grüßen und in uii .ercm Lande herzlich lviUkommcii zu itztszen.
Es ist bas c.rslc Mal , daß wir die Freud t>av : n , Sle
bei uns ciiipjangeu zu düricn , und cs ist dalzcr, lvie dies
bei Menschen, die sich zum ersten Male begegnen, der Hall
zu sein psiegr , das InrereHc , das Ivir Ihnen und Ihren
Arbeiten enlgegenvringcn , ein besonders lebhaftes uirs
großer.

sie haben mit Ihrer außerordentlich reichhaltigen und
hochbedeutiamc» Tagesordnung sti . die hiesige Tagung einen
Empschiungsbrics bei uns angegeben, der von uns hoch-
aewerlct wird und uns die uneingcschränlicstc Hochschäxung
für (ihre Organisation und I !: rc Bestrebungen abniiligt.
Auch der Großnerzog hat sein Interesse für die Tätigkeit
de » Verbandes dadurch kundgegcbcn, daß er Ihren 'Vor¬
stand cmxiaiigcii Hai.

Ihr Verband vereinigt in sich die verschiedensten Grup¬
pen von Beamten : Reichs - , staars - , Konrmunal - und kirch¬
lich« Beamte , .Hojbeaiiue , Beamte öfsentlicher Berbände
u . a . ni „ Gruppen , die in ihrer bcainlenrochtlichen . sozialen
und wirtschaftlichen Stellung und ihrer beruflichen Aus¬
gabe sich wesentlich unterscheiden , daber über doch , ver¬
möge der Eig . narl jed : r Beniittenirellung , die Haupt ächlich
in der llcbcrlaisung des Wertes und Erfolges der eigenen
Arbeit an einen anderen gegen eine fest bemessene Gegenlei¬
stung sich kennzeichnet, viele Inicreise » . besonders an » wirt¬
schaftlichemE-cbiclc , gemeinsam gaben . Tie Z u s a in in e » -
fassung der gesamten v i c l ge st a l l e t « » deut¬
sche » Bc a n , te n s iha ft , die in eine erschreckend
große Zahl kleiner und kleinster , ihren
sonderbestrebungen nachgehe » der Vereine
zerklüftet ist , in Ihren , Verband zur Pflege der gro¬
ßen . gcineinsamrn Interessen ist eine achrunggebickendc

'
Or-

ganiiation.
Tie große Bedeutung der Bea mlenschaft

für das Sraatsganzc ist allgemein anerkannt . Tie
Staatsbeamten sind die Organe , durih die bst Lebensäuße¬
rungen des staatSorganismus kn die Erscheinung
treten . Ein gesunder , tüchtiger und pflichtbewußter , in allen
Lagen unbedingt zuverlässiger Beamtenstand ist die oberste
Voraussetzung für eine gesunde und gedeihliche W : st-erenr-
wicklung des staaksorganismus . Wir dürfen cs mit stolz
iagc » , daß dieic Vorausietzung in Deutschland voll gegeben
ist , für Baden iveiß ich das ans iiniiiilteibarster Wahr¬
nehmung , und wir dürfen bei der Sorgfalt , die alle Re¬
gierungen der Erhaltung und Neubildung ihrer Beamtenkör-
pcr angedeihen lassen, die beruhigende Zuversicht haben,
Laß es auch in Zukunft so bleiben wird.

Tie Bedeutung der Beamtenschaft rm

vrr fliegen Tormaelen.
Roman von Reinhard Lrtmann.

V tdiachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Ratlos inten die Augen der Präsidentin im Zim-
stier umher , und ihr spitzer Unterkiefer ging zitternd auf
Und nieder.

» Wcrnr man ihr die Schläfen mir Eau de Cologne
riebe, Babcrtc oder ihr ein paar Tropfen von dem
Ungarwcirr cinilößte — "

»Ach , das tut alles nichrr . Auf ein Bett muß sic und
aus de » Kleidern . Lasse » sic mich nur machen, Iran
Präsident . Und bleibe» sie ruhig bier , damit sic nicht
auch noch Ihren Anfall kriegen ! Sic klappern ja schon nur
den Zähnen ."

sic mußte zu Zeiten eine nicht geringe Macht über ihre
veißhaarigc Herrin besitzen : denn obne Widerspruch fügte die
Präsidentin sich ihrem Bescnic und sah vom sosa aus »»

>inig zu , wie Babctlc die Bewußtlose gleich einem Kinde
auf ihre muskulösen Arme Hab »ad sie zur Tür hinaustrug.
Alle Glieder ihres kleinen , versetzrump' ten Körpers bebten,
und etwas erschreckend Hiirsälligcs war mit einem Male in
ihrem Aussehen.

Minutenlang saß sic so in angstvollem Lauschen. Sie
Härte ein Ocsinen und schließen von Türen und allerlei
Geräusche, dcicn Bedeutung sie nicht beariss . Plötzlich aber
ging cs wie Rn Ruet durch ihre gcbrueic Gestalt , denn sic
harre den Klang einer srcmdcn Frauenstimme vernommen,
die ziemlich laut fragte:

„ Nun also , meine Liebe — wo Huben wir denn die
Patientin ? "

Mit zitternder Hand eine stütze an dem Türpfosten
suchend , stand die Präsidentin auf der schwelle des Schlaf¬
zimmers , bis zu dem sic sich mühsam geschleppt hatte,
sie sah Babettc an der einen seile des breiten Bettes
und an der anderen eine hvchgewachscnr, weibliche lsiestalt
von frauenhafter Pracht und Fülle der Formen — beide
beschäftigt , die Kleider der regungslos in den Kissen lie¬
genden Liane zu lösen. Mit einer kurzen Bewegung wandte
die Fremde den Kopf.

„Doktor Sabine .Heßmcr," stellte sie sich vor . „sie
baden mich durch Ihre Dienerin rusen lassen , gnädige
Frau !"

Die ungefähr sechsundzwanzigiährige Acrztin war von
ungewöhnlicher Schönheit . Ein Kranz dicker , dunkler Flcch
ten umrahmte in einfachster Anordnung ein großes , edel ge
formt«» Gesicht mit hoher , inarmoiglaticr Stirn und klaren,
glänzenden Augen , die sich jetzt voll ruhiger Sicherheit auf
das Antlitz der Greisin richteten. Frau von Marsrkall aber
halte gleichzeitig gegen ihre körperliche schtvächc und gegen
»hl « Verwirrung zu kämpfe».

staats leb cn wächst vo » Jahr zu Jahr , da die stetig
und uiiniislialtsam zunehmende Ausdihnuug der staatlich n
und kvmiiiuiiaici ! Tätigsti : auf atl . ii Gebieten aas g' ee:
der Beamt . u immer me -w aaschwKstu uns de» Prezentsutz
der arbeiliiiorn Bevoikerung , der aus die Beamten entfällt,
immer mehr zunehmen läßt . Tikjes gewaltige A .iwachi' n
der Zahl erhöbt auch die Macht der B/amlenschait
im staar und ihren politischen Einfluß , sic erholst aber
aus der andere » seile auch die V e r a » i w o r t u ü g da¬
für , daß dieic Macht nicht inißvrauchr , insveiondere n i

'
ch t

zur Verfolgung e ( ae n n ü tzi ge r So u de r i n tc r-
essen gebraucht wird . Das verlangt die Gerechtigkeit g . -
gcnüvcr de » anderen Bcrufsstande » . das verlangt aber vor
alle » , die Zivectbcstialinung der Bcamtcitinstiliitlon , die d 'zii
bestellt ist , dem staatsganzenzu dineii und die
danach ihre Interessen stets denen der Allgemeinheit unter-
zuorducii hat.

Tic Beamtenfrage ist eine der sästvieilgsien der moder¬
nen Staate » geworden . Regierungen und Volksvertretungen
sind sich ihrer Pflicht , die materielle Lage ihrer Bermlen
und der Beamtenhiitterbliebenc » in jeder Hi,sticht zu sichern,
voll bewußt , sic sind sich bewußt , damit auch de » »ttircresi« »
de » Staates zu diene» , da nur ein arbeitefrclidigcr , von
matcriellcn sorgen tunlichst wenig belasteter Beamlcnstand
seiner verantwortungsvoUcu Ausgabe voll und mir Eriolg
sich hingeveu kann , sic suchen dieser Pflicht mir Ernst und
bestem Wollt » nach Maßgabe der ihnen gegebenen Möglich¬
keiten dauernd gerecht zu werde» . Es sind enorme sum¬
men, die die Staaten für dicien Zioeck auitiringe » . Trotz¬
dem bleiben aber noch mancherlei Bedürfnisse bichen .' » . die
ihre Befriedigung durch den staut nicht oder nicht in dem
gewünschte» Maße jiiidcn kinnen . In diel : leide » unver¬
meidlichen Lücken tritt nun Ihr Verband mit seiner starken
Organisation ein , indem er i » wohltuende »! Gegensatz
zu viele » B c a n, r e n v c r c i ne n , die alles und
jedes vom Staate verlange » , die Beamten für
alle die Fragen , deren Lösung der staar nicht aus iich
nehme» kan» , auf ben Weg der Selbsthilfe
führt und sie in der Verfolgung dieses Weges kräftig
unterstützt.

Ter Verband entfaltet damit eine Tätigkeit , die sowohl
beni Staate und de » Kommune » , wie de »i Beamten-
stand von unschätzbarem Werte ist . sie fordert
vor allem die Erkenntnis , daß der Beamte sich nicht ganz
und gar der sorge um seine Existenz cntschlagen und diese
in allen , auch uiilcrgcordiiclc » Tingen , lediglich seinem Ar¬
beitgeber überlassen darf , sondern daß er auch sei » Teil
nlitarbcikcn muß an de , H e b u ir g scincsSt a n-
des und an der siäferung der Zukunjt seiner Angebörigen,
unter Benutzung der vielen , i » der modernen Wirtschafts¬
organisation gegebenen Hilfsmittel , di« Ihr Verband ihm
zugänglich macht.

Dadnüch wird das Selbstgefühl inkft die wirtschaftliche
Unabhängigkeit uud Freiheit des Beamten gestärkt , die
Achtung des Beamte » st an des bei dem übri¬
gen Tel , der Bevölkerung, der de » einstitigcn
Intcressenkamps mancher Bcamtcnvereine gegen die staatr-
tierwaltung Iiegrciflilherivcisc nicht immer sympathisch ver-

»Icb — ja , das Mißt — nun , cs ist gut so . Sic halten
dies nutu für eine ernstliche Erkrankung , nicht wahr ? "

» Darüber habe ich noch kein Urrcil , aber Sie selbst , gnä¬
dige Frau — fühlen Tic sich nicht wohl ?"

» Ich ? O , ich bitte, sich nieiiicttvege» keine Sorge zu
mache» . Jedenfalls bedarf ich keines ärzilichen Beistandes.
Geben Sic mir ein paar Tropfen , Babette ! "

» Jawohl , Frau Präsident ! Aber sic sollen nicht bier
bleiben das regt sic zu »ehr aus. Ich bringe Sie wieder
in den Salon , und die Tropjcn nebmcii wir mil .

"
Auch diesmal sträubte Frau Marschall sich nichl gegen

den Willen der Dienerin , >vahrsä >e>»lich , weil sie ibrc Knie
immer bedenklicherwanken iiivlic und weil sic lieber gestor¬
ben ivärc , als daß sie ciwa auch sich selbst den Hantierungen
dieser Acrztin ausgclicsen balle.

schwer aus Bavcnes Arm gesiützl , schluriic sic langsam
über Len Korridor zurück , wabrend Sabine Heßmcr sich
wieder über ihre junge Patientin beugte, um sie mit weib¬
licher Geschicklichkeit und Zartheit Weiler zu entkleiden. Als
sie dabei saust ihren Oberkörper bob . ösjnctc Liane mit einem
liefen Ausseilizen langsam die Augen.

» Was ist mit mir ? " fragte sie ganz verwirrt . » Wo ist
Großmama ? Und Babcnc ? Ich kenne Sic doch gar nicht."

» Ich beiße Sabine Heßmcr , »icin liebes Fräulein , und
ich bin so etwas wie ein weiblicher Arzt . Man bat mich ge
rufe » , weil sie einen kleinen Ohnnlachisansall hatten . Und
da ich »ilii einmal da bin , dürscn Sic mir gcirosi erzählen,
wo cs denn eigentlich sckli."

Ihre weiche , diliiktc stimme klang warm und herzlich.
Wie in scheuer Frage ruhten Liancs Augen aus ihrem Gesicht.

» Ich weiß nicht . Bi » ich denn überbaut » krank ? "

» Das »volle» wir eben festzusrcllcn suchen . Fühlen Lic
irgendwo eine» schmerz ? "

» Nur ei » wenig in den Selsiäscn — und auch hier," sic
machte eine Bewegung gegen ihre linke Brust hin . »Aber
nein - nein ! sic sollen nicht Nachsehen . Er ist ja nichts,
— cs ist wirklich nichts."

Sie batte versucht, das seine Batisihcmd scstzubalic» ,
m,d ikr beiß erglühtes Gesicht spiegelte deutlich die Angst,
von der sic plötzlich ersaßt worden war . Tic Acrzti» aber
hatte bereits die schwärzlich versärbic stelle auf dem spinn-
wcbzartc » . »vcißci, Linnen wahrgenominen , und sie neigte
sich tiefer über Liane herab.

» Ich kann Sic nicht zwingen , sich von nnr untersuchen
zu lassen, " sagte sic leise . »Aber Lic dürften immerhin Ver¬
trauen zu mir haben , denn ich bin nicht nur ein Arzt , sondern
auch ein Weib .

"
, . . ^ .

Weinend drehte Liane den Kopf auf die s >eirc.
„Ach , iä , säzämc mich ja so . Und wenn die Groß¬

mama es erführe , sie litte mich gewiß nicht in ihrem Hause .
"

„Wenn etz eine Möglichkeit gibt , es zn bindern , so
soll Ihre Großmutter nichts erfahren . Vor einem Arzt
aber braucht sich niemand ZU schämen, mein Kind ! Und

folgt , erhöht und der Beamtenstand aus di« Höhe gehoben,
au > eer wir ihn alle stets zn sehen wünschen

Wir haben hie,„ ach allen Aiitag , sie in dieser verdienst
vollen und segensreiche» Tariglcit zu srützen und Ihnen bte
besten Erjoigc zu >uü» jä>cn,

Ihr Verband hat zu de» Kreise» unserer Staatsbeamten
noch sehr wenig Brziehnngr » gesunden. Ich wünsche von
Herzen , daß die starke Werbctrait Ihrer schönen Bestrebun¬
gen ihre Wirkungen auch bei uniere » Beamten nicht ver¬
fehlen möge , und daß das Gajtrccm , das wir dem Verband
mit Freude heute gewähren , sich bald in ein vielsach ge
gründcles .Hciinatsrechl verwandic

Diese Ausiasiungeu einrs modernen staats manne « wer-
den in allen Krriicii der Bevölkerung uud des Beamrca
frankes lebhaften Beijall finden . Man wird ihnen gegen-
über u »willkürlich a» die Aeußcrungeii des s ächsizcheii
F in a n z m i n i st e r s v . sende witz erinnert , der sich
bei genau derselbe» Gelegenheit damals ganz anders aus-
k rückte und von der politischen Gleichberechtigung bes Be
aimciliums nichts wissen tvolllc . Bcwndcls auch, was Mi
nister Rhciiiboidl von der Zerklüftung des Beamten
tum ; und der Verfolgung eigennütziger sonder¬
in t c re s sc n durch das Bcauitennim sagte, wird lebhaften
Widerhall in alle » Herzender modernen Beamten sin
den , die ihre schönste Ausgabe in dem Ausgleich der Gegen¬
sätze suchen lind ihre Aufgabe erfüllen , ohne Anielpmg der
Person , der gegenüber sie staatliche Funktionen tvahrzunch-
me » habe» .

äem
eitzsab »»! , ii . Zulu

ki Kirchliche Nachrichten Zcmittag, de» :ZV Juni , ist der
Pfarrer Hermann Wöbckcn durch Oberkirckenrat Iben unter
Assistenz der Pjarrer E . Wobckcn in sillcnstede und Tdoradc
in Vardewisch i » dar Pfarramt in Warfleth eingesühn
worden.

* Tie Stenographen Vereinigung Ltplze Schrcn hrerselbsi
hält am nächste » Donnerstag ibre MonalSvcisammlung ab.

* Meisterprüfung Herr Georg Vogl, Mater au« Olden
bürg, bestand die Prüjung zur rcchimäßlgen Führung deS
Meistertitel« .

<,u . Lfterndurg , Hy . Iunl . DasBadcniinKanal
hinter der schule wird in diesem Sommer von der Ju¬
gend wieder fleißig betrieben , trotzdem die lfiefährlichkeir
genügend bekannt ist . Jahr sür Jahr fordert dos tückische
Gewässer seine Lpser . Im vorigen Jahre ertrank erst
ein Dragoner . Im ,Herbst vorigen Jahres hieß er , der
Ort wolle ei« sichere Badegelcgeniteir schassen . Hoffent¬
lich entschließt er sich noch jeyt dazu , bevor ein Unglück
geschehen ist.

? ? Großenmeer , l . Juli . Tie zu Aolfstraße be
lcgene Besitzung des Fuhrlverksbeiipers Hinrich Müller
aus Rosario (Argentinien » ging in den Besitz des Gast
Wirts Johann - ch m i d t zu Telfshörne über . Ter Kauf
preis beträgt 7000 Mk . Vermittelt wurde der Kauf durch
die Firma E . und K. Haake Hierselbst.

nun werden Sie mich Ihre Lunde sehen lassen, nicht
wahr ? "

Das junge Mädchen sträubte sich nicht mehr . Sie
hatte die Augen geschlossen, ihr Atem ging rasch und ihre
Mundwinkel zuckten.

Kein Arzt der Welt aber konnte rascher und fein¬
fühliger zn Llcrke gelten, als die Frau , unter deren Hän
den sie sich befand . Mit dem ersten Blick hatte sie er¬
kannt , daß es sich nur um ei « geringfügige Verletzung
handelte . Ungesähr in der itzcgend des .Herzens zeigte sich
eine leichte, stark -zerötete Anschwellung und ei« Anzahl
schwärzlicgcr Punkte . Sabine Heßincr fuhr mir den Finger¬
spitzen ein paarmal behutsam darüber hi» : dann streike
sie vas Hemd wieder über den weißen , jungen .Körper.

„Es ist nichts vo » Bedeutung . liebstes Fräulein ! Mor¬
gen früh nehme ich Ihnen die paar schrolkörncr heraus
und in längstens acht Tagen ist alles wieder , wie es ge
ivescn ist . Irgend einen plausiblen Vorwand sür die kleine
Operation wollen wir , wenn cs sein muß , Ihrer Frau
Großmutter gegenüber schon ausfindig machen.

"
Liane schluchzte und wühlte ihr lvesicht in die Kissen.

Tie Acrztin aber ließ sich auf den Rand des Beltes nieder
und ergriff die klein«, zuckende Hand.

„Weinen sic nur , Kind , weinen Sie ! — Wenn man
so jung und voll so warmen Lebens ist , soll ma » der Ver¬
zweiflung einer dumpfen stunde niemals anderen Tribut
zahlen , als den Tribut der Tränen . — sic sind Fräulein
Liane von Marschall - nicht wahr ? - Ich frage danach
nur , weil ich Ihren 'Ranie » auf das Rezept schreiben
muß . Ein haiiiiloscs Schlasmirtclcheii . das Ihren erreg¬
ten Nerven Ruhe verschaffen wird . Haben Sic sonst noch
einen Wunsch, den ich erfüllen könnte ?"

„sic — sie werden mich nichl an die Großmama
verraten , nicht wahr ? Ich bin lange von hier fortge-
loescn , und ich bin heute ohne ihre Erlaubnis zurückge-
kchrt , wie ich einst gegen ihre » Willen weggcgangen bin.
Nun fürchte ich mich so schrecklich vor ihren Fragen ."

„Daß ich nicht verrate » werde , was ich als Berufsge¬
heimnis erfahre » , ist selbstverständlich . Und nun müssen
Sic Ruhe habe» . Das Mädchen soll sogleich in die Apo¬
theke . und ich werde bitten , daß sie von niemandem mehr
gestört werde» , nachdem sie das Pulver genommen haben ."

„Wie freundlich Sie mir mir sind ! Und Sic müssen
doch eine so schlechte Meinung von mir habe» "

„ Ich bilde mir nicht leicht eine schlechte Meinung von
jemandem , den ich ,zuni rrstcnmalc sehe . Und gewiß am
tocnigstcii. wenn er krank ist . Gute Nacht den» , Fräulein
Liane ! Lasten Sic mich morgen ein tapferes kleines
Mädchen in diesem Bette finden ."

Sie ging und zog leise die Tür Himer sich zu . 'Änderte
kam sogleich zum Vorschein und nahm das Rezept sie
Empfang , das Sabine auf ein Blatt ihrer Notizblock?
geschrieben.

(Fortsetzung solgt.)
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Neh. lt. m
Fraiht - Verkauf

i» Liksthattes.
Drr Sandmann Chr Schmeer«

das. läßt verpachluogsdalder am

Llmadkid.
Ln, 8. Juli 1812.

nachm . 2 Uhr ansgd,
be> seinem Hauser

I des!» « rdeittpserde , beite
S ^ ahre al«,

1 dito, bester Einspänner,
11 Jahre alt,

S ttcdige Kühr, alsdann nahe
am - alben,

1 milchgebend« bit»,
1 Qnrne , « ns Scp«. kalbend,
4 Rinder , 1 btt l ^ Jahr,
r Ochsen.
1 Nindfticr,
5 Kälber,

12 trächtige Schweine, darunt.
4 « bcrj . Sauen , teil « dann
nahe am Ferkeln,

10 lüuserschweine,
2 Ackerwagen, davon einer

fast neu,
1 fast neue Mähmaschine, 1
Dreschmaschine mit Göpel, 1
neue Drillmaschine, 1 neuen
Kultivator und sonstige Ge-
gensländ«,

ferner : 13 Sch . -S .Petluser Orl-
ginal Roggen,

öffentlich meistbietend mit Zah
lnngsftist verlausen, wozu ein¬
ladet.

H . Niplrn , amtl . Auktionator,
Kirchhatten — Fernsprecher 8.

Der Arbeiter Diedr . Nlischer
ln Kreyenbrück beabsichtigt , we¬
gen anderweitcn Unternevmens,
seine in unmittelbarer Rahe des
. Courier " belegen«

Besitzung
durch mich zu verkaufen.

Dieselbe liegt direkt an der
Chaussee und besteht aui dem
neuen Gebäude, großem Gar
ten und ca. 8 Ich .- Z . besten
Lckerländcrein.
Der Antritt kann jederzeit er¬

folgen.
Sausliebhabcr wollen sich um-

gehend mit mir in Verbindung
setzen.
Paul Hemmann, Auktionator,

Lsttrnburg -Lldenburg,
Bremerftr. 2, Fernsprecher 240.

MHIk-Il.LggtlMk.
Mßiges Aazebit.

Aus Reimers Zwangsverstei-
gerunasmasie Hobe ich die ehe¬
mals Boldtsche Mühle zu sofort
äußerst billig zu verkaufen. Ev.
soll Verpachtung erfolgen. Denn
ein Abschluß bis spätesten« 8.
Juli erfolgt, können günstiger«
Aausbedingungen gestellt wer-
den . Nähere« durch

Hölscher , Aukt ., Barrl.
Ipwegermoor . Fr . Hüllstede

jr . daselbst läßt am

Srnabei- , -ei 8. Mi,
nachm . 2 Uhr,

bei seinem Hause "

t«. 23 S .-S. glltsteyekdrn
K- SSklf.

tt. 7 S.-S. bits Hafcr,
li. 80 Z.-S. sutbesehtks
auf Hilber« Beeftcrmoor, ostent-
lich meistb. mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Um k Uhr am selben Tage
will Hüllstede seine

Lundstelle
zur Verpachtung auf mehrere
Jahre , im ganzen oder geteilt,
aussetzen lasten, auch kann als¬
dann , und schon vorher , wegen
verkauf derselben unter der
Hand verhandelt werden.

Di« Landstelle ist 8,6282 Hekt.
sca . 20 Jück, groß und sind etwa
" z der Ländereien in Kultur.
Tie Gebäude find neu und ge¬
räumig.

Liebhaber ladet ein
R - dorft. L . G . Tierk« .

Nruenbrok. Zu verkaufen zwei
nahe am « alben stehende Kühe.

H . Folie.

Inimliilvrllmf.
Holle. Die Erben de« weil

Privatmann « Claus Wrsling
daselbst lasten

die dem Erblasser gehörige,
zu Holler Sandberg delegerr«

Stelle,
bestehend aus dem günstig be-
lkgcnen, tu gutem bauliche»
Zustande befindlichen Hause,
Scheune und 3,4774 Hektar
Ländereien, bester Bonität,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter und lecher Verkaufs

icrmin ist angcsetzt aus
Dienstag,

den 9. Juli d. IS.,
nachm . 8 Uhr,

in Wilkcns Gasthaus« zu Holle
Die Gebäude mit den dabei

befindlichen Ländereien sowie
die Placken gelangen einzeln
und im ganzen zum Aussatz.

In diesem Termine erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebhaber laden eia

amli . Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstt. 3. — Fernspr. 1111.

Verkauf
cineSWiMil'.tli-

Wohssinses
mit 18 TWlsaat 8ni>

in

Bloherfelde.
Wir haben Auftrag , ein in

Bloherfelde belesenes, komplett
eingerichtetes

Zveisamilieu-
Wohllhnils

mit Stall imd ca. 18 Sch . -S.
Gartenland bester Kultur

unter der Hand zu verkaufen.
Tie Bedingungen find äußerst

günstig gestellt.
Reflektanten wollen sich bal¬

digst mit uns in Verbindung
setzen.

Jede gewünschteAuskunft er-
teilen wir gerne.

NermremMMW
amtl. Aukt .,

Eversten.Lldenburg.
Hauptstt. Rr . S, Fernspr . 1111.

ZllMbilmlMf.
Oldenburg. Das dem

Rentner HInrich Bernhard
Kämen« gehörige, zu Olden¬
burg an der Naborsterchauffee
unter Rr . 23 belegene

Wohnhaus,
enthaltend sep . Unter- u . Ober¬
wohnung mit 8 Ar 62 Quadrat¬
meter Gartcngründen , gelangt
mit Antritt aus 1 . November d.
I . össentlich meistb . z . Verkauf.

Berkaufstermin steht an auf
Donnerstag,

den 4. Juli d - IS-,
nachm . 4 Uhr,

in F . Ahlhorns Wirtshaus « zu
Oldenburg , Nadorstcrstraße.

Das Wohnbau« ist fast neu
und gut eingerichtet. Nähere
Auskunft erteilen die unterzeich,
neten

F . Böllers , amtl . Aukt .,
Altenesch.

D. G. Tierk«, Nadorst,

Jagdhund.
Verkaufe firm dressierten

Hühnerhund, deutsch , kurzhaa-
eig , braun , mit weißer Brust,
guter Stöberer » nd Apportenr
zu Wasser und Land, scharfer
Raubzeugwürger , 3 Jahre alt,
kür 8V .sl.
Rannenberg , Büttel b . Gcestcm.

Llksttultil liesuK
für ein hier zu », Herbst zu >r»
ö»„end Rnheuagsmittelgolckäft
,Butter . käse . Milch. Fleisch.
u» S B-iirstivarrn , Tee, Schoko»
I«d , tlakrd , Südfrüchte u ! ös.
Li >er «. un„ ri,,ü an d . Exped.
d. Blaues erdete»

Berkanf
»i»e»

Landftelle
i«

Ltivtgebiet Ll -rabarz.
Oldenburg. Hofbesitzer Hein

rich Uhlhorn zu vardowirk läßt
leine

zu Oldenburg an der Osenrr
S Haussee sehr günstig bclceene
schöne

Landstelle
bestehend aus dem neuen, ge
riumigen , praktisch eingerich¬
teten Wohn und Wirtschaft
gebäude und ca. 58 Scheffels.
Weide- und Ackerland , sehr
guter Lonitit,

össentlich meistbietendverlausen.
Zweiter Lerkausttermin steht

an aus

dt» 8. M M?,
nachm . 6 Uhr,

in FehlhaderS Gasthaus , Osc-
nerchaussce Rr . 61.

Ta sich bei der Stelle fast nur
Grünländcreien befinden, ist die
selbe eine vorzügliche Milch
Wirtschaft.

Die Besitzung läßt sich in ab¬
sehbarer Zeit ganz als Bau-
terrain verwerten und bildet
daher auch ein vorzügliches
Spekulationsobjekt.

Kaufliebhabcr laden ein

KM- zkMklMkiT
amtl . Aukt .,

Epersten- Oldenburg,
Hauptstt . 3 . — Fernspr , 1111.

Gras -Verkauf
Friedrichsfehn. C. Fuhrt «« in

Oldenburg läßt am

Tm»dkid.
de» 8. z«li d. z..

nachmittags 8 Uhr,
auf seinen Kulturen in Fried¬
richsfehn

5« vWW
sehr gdt deftMellks

MähgrdS,
allerbestes Kuhheu liefeeud,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch unS verkaufen,
wozu wir Käufer etnlaben.

amtl . Aukt .,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstt . Nr . 3, Fernspr . 1111.
Rast»»«, S. Hngeodorst läßt

im Hanktzanfr»« « » am

Mimtag, 8 . Inti tk..
nachmittag» 4 Uhr

den Grasschnitt
beste» Knhhe». auf 38 Issckl,

in den bUyerigen Abieilungr»,
meistbietendverkaufen, wozu ein-
labetArgen Aukt.

UWWM
Graalaa-

in der Umgegend von Olden¬
burg belege » , sieben unter meiner
Nactnreiiung preis wert zum
Verkant.

E. Heimsnth, tzlukiionaior,
Bergstr . 17 ». Ferniprecher 538

Lfteruburg . Ein in der Nahe
des Bahnhofes hiersclbst belc-
genes

nebst 2 separaten Stellen und
ca . 2 Tch . -T . Land

Ist wegen Versetzung de » Eigen¬
tümers mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . durch uns zu ver¬
lausen.

Ter Kaufpreis kann fast ganz
verzinslich stehen bleiben.

« . Bisch ofs L Grimm.
12 bio 15 Fud --

Garterrerde
sürS Abholen.
Gärtnerei H. Kähne. Alexanderst.

Verkauf
einer

Wik» LdUstklk.
Tie Erben des Hausmanns

Friedrich Grünjeo in Hollwegc
lassen
Frritaz , Sei 3. Juli,

nachmittags 5 Uhr,
in Heinrmann» Gasthause »u
Hollwege ihre dasrlvft an der
Ehaussce brlrgene

LllilWelle,
bestehend aus dem gut erhol
tcncn Wohn- und Wirtschaft«
gebäude, einer neuen Scheune,
sowie 148 Sch . -S . in einem
« ompler beim Hause belege
» en Ländereien, 84 Sch.-S
Garten - und Bau ». 24 Sch. -S
Weide- und 48 Sch.-S . Wie-
senland,

mit Antritt bezüglich der Län¬
dereien aus Herbst d . I . und be¬
züglich der Gebäude am 1 . Mai
n. I . zum zweiten Male össent
lich metstbieiend zum Verkauf
aussetzen.

Sämtliche Ländereien sind gu¬
ter Bonität und sehr ertragreich,
der schönen , angenehmen Lage
wegen ist der Ankauf der Stelle
sehr zu empfehlen.

E. Wettermann, Aukt .,
Westerstede.

Znmbil - Lttkass
i> KLmcht.

He NN . Jüchtcrjahanns inOhr-
wegerseld beabsichtigt seine zu
Rordedewrcht nahe der Haupt¬
straße und dem neuen Bahnhof
äußerst günstig belegen«

Landstelle
bestehend aus Wohnhaus , vack-
speicher «nd 2,7289 Hektar Gar¬
ten- und Ackerländer «»»« , guter
Bonität , in einem Komplex be¬
legen, unter der Hand zu der-
kausen.

Die Besitzung ist außer zu
allen anderen Zwecken nament¬
lich auch zur Aufteilung in Bau¬
plätze geeignet.

Liebhaber wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten.

H. Hat», Rechnungssteller,
_ Bad Zwischcnahn.

Auktion
i» Mausholt.

Wiefelstede. Die varmündcr
de« Köter» Ehr . Jak, »« in
Mansholt lassen am

rmibei -, lei 8. Juli,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

t und beim Hause:
1 Stute , bestes Arbeitspferd,
1 Milchkuh, wieder belegt,
1 Sau,
5 halbfett« Schwein«,

38 Ferkel, 7 n. 9 Wochen cht,
75 junge Legehühner,
48 Kicken,
28 Ech . S . M>t*eh«nd. Rag ^ n,
18 Sch .- S . Kartoffeln,
22 Sch . - S . MähgraS,
IN Sch -- S . zum Abweide»,
2 Sch . - T . Steckrüben»
6 Sch.-S . Gartenfrüchtt,
neue Federwagen , 1 neuen

Ackerwagen , 1 neues Wagen-
aufzeug, 1 Dezimalwage mit
Gewichten, 2 Milchttansport-
können , 1 Kochtops , 158 Ltr .,
1 Schneidelade mit Messer , 1
Backtrog . 1 Kartosselqurtscher.
1 Pferdegeschirr, 1 Pferde¬
decke , 2 2schl. Betten, 1 Klei-
derschrank , 1 Nähmaschine, 2
Tische , 1 Regulator , 50V alte
Dachpfannen, 1 Egge, 1 Pflug,
1 Kettenegge, »4 Anteil , 1
Einspännerdeichsel, 1 2pserd.
Deichsel , 2 Bors- und Gropen-
karren, 1 Kartosselpslug, 2
Hecken, 1 Tauhol, . 2 neue
Schwengel, 2 Leitern, 4
Schwctneblöcke , 3 eis . Töpfe,
ca. 280 Mir . Einfriedigung «-
droht und Drabtgitter , «ine
Partie eich , und Tannenholz,
20 Säcke . 1 neue Wag.laterne,
div. Porzellan - u . Glassachen,
Spaten , Harken, Forken, Ei-
mer, Körbe, 3 Lampen und
viele sonstige Haus - , Acker- u.
Küchengeräte,

ssentltch meistbietend verkaufen,
oozu sreunblichst einladet

H . Brötje , gmtl . Auktionator.
Colmar . Nehme Pferde
in Grasung.

G. Licke«.

Bardenfleth. Der Hautmann
Aug. Lord« » zu Bardenfleth
will seine zu Eckfleth dcleoene

HllSlMIlWt,
groß 45 Hektar 83 Ae stS Qua¬
dratmeter fta . 18l Jück» ab 1.
Mai 19l3 aus 2 «der längere
Jahre »rrpachte».

Die Stelle kommt sowohl ge-
ichlofsen , als auch ohne di « bei
Elsfleth belegene » 2 Knhwri-
drn , groß 18 >4 Jück, zur Ver¬
pachtung. Die beiden Luhwei
den können besonders verpachtet
werden, so daß bei der Haupt
stelle dann noch Jück der
bleiben Tie Hausinamisstelle
ist in besonders gutem Zustande
und dir Ländereien allerbester
Bonität.

VerpachtnngStermtn findet
statt am

Sonnabend,
den EZ. Julid .J,

nachmittags 6 Uhr,
in Griper » Gasthaus« in « ar-
drnflrth , wohin ich Pachtlteb
Haber freundlichft »inlade.

Ehr . Schröder, Auktionator,
Elsfleth

IWmWft.
Wüfting. Unter meiner Nach-

Weisung mit Antritt zu Mat
>913 oder später zu verkaufen
ein» 2 Kilom. von Oldenburg
an einer Hauptchaussee freund-
llchst belegen « kleine land« .

Besitzung
^Milchwirtschaft», mit ganz
neuen, herrschaftlich eingcrich
teten Gebäuden und 8 Hektar
vorzügl. Wiescnland, im Kom¬
plex belegen. Es werden 5—6
Milchkühe und 1 Pferd gehal
ten. Prei » 38 888 ^ l . Kausge-
neigtc wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten.

H . Slautzen.

Verpachtung.
Wiefelstede. Die Vormünder

des Köter» Ehr . J -Iob« in
Mansholt beabsichtigen die
ihrem Mündel gehörende, zu
Mansholt direkt an der Chaus¬
see sehr schön belegene

Köterei
mit Antritt der Gebäude zum
1. R»»e» brr d. I «. und der
Ländereien nach beschaffter dieS-
jähriger Ernte aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Tie Köterci besteht in sehr
gute« kompletten wohn - und
Wirtschaftsgebäuden und

«,4S8S Hektar
— er -, ach - ff- if- . »

ganz »erzüglichrn, ertragreiche»,
in guter Kultur sich befinden-
den Garten -, Acker- und Grün-
ländrreien , sämtlich in einem
Komplex bet den Gebäuden be¬
legen.

BerpachtungSterinin ist ange¬
setzt auf
Lmiiett , lei k. Mi,

nachm , präzise 2 Uhr,
in Friedrich Bremer» Safthanse
in Reuenkrnge.

ES findet nur dieser eine Irr-
min statt.

Pachtlicbhaber ladet ein
Brötje , amtl . Auktionator.

Milk Mgkllk
1« verpachlkn.

Elsfleth. Eine in
nächster Nähe von ElS»
steth günstig belegene

Landstelke,
grast ca. 43 Jück, ist
Umstände halber zum
1 . November d . I . evtl,
später zu verpachten.

Die Stelle enthält nur
ersttlasstge , schwere Fett,
weiden sowie Heulaud;
die Gebäude sind so gut
wie neu.

Pachtiiebhabrr wollen
sich möglichst sogleich
melden.

Ehr . SEkökk . A«lt.

Nordermoor. Der «»«,.
mann und Bäcker Jjotzößßriß
Cahlo in Nordermoor
beabsichtigt seine daselbst beiegen«

MtWMmg
M lllkühslsreie

MWft
zum beliebigen Antritt
unter der Hand zu der»
kaufen . Cahlo betreibt
tu Nordermoor seit
langen Jahren da» Ge¬
schäft und findet ei«
tüchtiger und umsichtiger
Geschäftsmann dort
sichere Existenz. Dt. «»-
tu .ndr sind so gut wie neu, grast
»nd geräumig , sowie für den
« eschä' lsdeiried prattuch einge¬
richtet. Außer dem Garte» s« b
noch ca. 4 Jück Land vorhanden-
Aus Wunsch des Käufers
kann erheblicher Teil - e-
KaufpreiseS stehen blei¬
ben gegen übliche Zinse».

Indem ich aus diese günstige
Kausbedingung ganz beianders
Hinweise , bilie ich Käuser, sich
mit mir in Verbindung zu setz» .

khr. EchrSkr, Allst .,
_ Elsfleth.

Suche einen ca . jjährigen , un¬
verdorbenen Jagdhund mit gut.
Nase und best. Abstammung z»
lausen.

Sandkrnfl._ Helm».

staeklL88 - kulttion.
Die zum Nachlasse de» »er-

ftorbencn Fröuleins Klara Ma-
ria Fricdrrika Campen hierfelbst
gehörigen Sachen, als.

1 D - sa, 4 Siüyle , 1 Tisch . 1
Kommode, 1 Nähtisch , 1 Klei-
drrlchrant, 2 Spiegel, 1 Bett¬
stelle mit Matrane , 1 dollst.
Bett, 1 Wafchtifch , 1 Lotten-
scheanl , 1 Rciselorb, 1 Küchen-
tisch , 1 Trllerbotte , Süchenae-
schirr , Kleidungsstücke , Bett¬
wäsche us « . ;

ferner wegen Auflösung eine»
HauShattS zugebrachte Sachen,

alS : 1 Sofa mit 4 Polsterstüh-
len, 1 Studentisch. 1 Näh¬
tisch , mehrere Spiegel , 1 Ses¬
sel, 2 Bettstellen, 2 Betten, 1
Wafchtifch , 1 Waschkommode,
1 Nähmaschine, 5 Stühle , S
Kleiverschrinle, 1 Letnen-
schrank , 1 mah. Sekretär, 1
Seschirrschranl, 1 Gasherd,
mehr. Garderobrnhaltcr , Sü-
chengcschirr usw.,

werde ich am

Freita - , -es 5. Juli,
nachm . 3 Uhr anfang .,

im Saale de » Doodtfchen Eta¬
blissements, « lex - adrrstraße 1,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung »ersteigern.

Knufliebhaber ladet rin
W . 601 -088 .

v

Esenshamm. Ich habe in
Colmar eine

Landstelle
mit 58 Hektar Ländrreien »der
weniger zu verpachten.

» . Ferdinand Tangen.

Gklls- llll-
FruMttklilif.

Edewecht. Tie Kolonisten
Jotz. « nß und Grö « » «, ,U
Jeddelah 1 iast . ir am

Fkkilüg,
Ln 12. Juli d. Z..

nachm. 4 Uhr,
auf ihren Kolonaten:

55 Llheffelsliat bestes
Klce-Dresihessras.

3 '
!, Slheffeisaiit Kaser

psärderwei « össentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist »er«
kansen.

Kaufliebhaber labet «in
_ Meinrenhe n, Nukt.

8 Wochen alte Frttel zu verk.
Eversten. HcinriLstkaße 1»



Verkauf
r beste« r

WnsiMiisAklk.
Barel Frau Hausmann Gar-

»ch Suhren Witwe zu Ol¬
dorf Erden lassen am

Senska,
Sn ö. Z>li t. IS.,

nachmittag« 4 Uhr,
t« Nicmauns Viktoria « Hotel
hierselbs» ihr« zu Oldors «iin-
fttg belegene

KMSlliiMns-clle
bestehend au« den ehemals gräs-
lt» Bentinckschen Gebäuden und
reichlich 83 Hektar <73 Jück>
Ländereien. ,um ,weiten Male
iissentlich meistbietend ,um Ver-
kaus aussetzcn.

Von den Grundstücken finde« .
1 Hektar (starten , 23 Hektar beste
Weiden an und nahe den Ge¬
bäuden und ca . 9 Hektar Bau¬
land i . Südender Groden , samt-
ltch von bester Bodenbeschassen-
helt

Die Stelle komm « tm ganzen
oder auch in beliebigen Abtei¬
lungen zum Aussatz , die Ge¬
bäude eignen sich wegen ihrer
Größe und Lage auch zu ander¬
weitigen Unternehmungen.

Nähere Auskunft erteilt auch
Rechmingtsteller Ä. Sasse in
Varel.

Kaufkleb Haber ladet frdl . ein
W . Weber, Aukt.

Aautands-
Aerpachlung
Afchhauseu.

Zwischanatz ». Ti « » »»-
lssbaraie » der « schhauserSchul¬
acht gelange« mü Antritt zum
Herbst d. I . «in

MM»»,
)k> 8. Juli ). I .,

nach« , ti Utze,
an Ort uns Stelle aus mehrere
Jahre zur anderweiten Per-

Aautarrds-
Derpachlurrg
Elmendorf.

Zwischeuah» Tie der Lchul-
Mcht » Im » » V » rs gehörenden,
»>«s«« Herbst au» der Pacht
lallenden Bauländereie » ge-
la»gen am

Alklitl»,
»Nt 9. Juli ». I .,

» »chm S Uhr,
aus mehrere Jahre , ur ander,
weiten Veroachtung, wozu Pacht¬
liebhaber «inladrt

2 . H- Hiurich «.

Wiesenlands-
»llheuerung.
Zwischenatz». Ter Hauinian»

2- S . Veltje» zu Halfstede läßt
am

Sonnabend,
d. «. Juli d. I,

»achm. b Uhr anf^
sei»« zu Haarenstroth belegene«,
im vartgen Herbst au» der Pacht
gesallenen

Wiesen¬
ländereien

mit sofortigem Anw !« in Ab¬
teilungen o»f mehrere Jahr«
anderweit varhewern.

Persanimluilgtorl : Reil ' «
Wirtshau », Haare»strotb.

I . H . Hiurich».
ste»r»frldr . Zu verkaufen gr.

Hofhund
.'deutsche Dogges, sebr wachsam,
t«n Jahr all : ferner große, fast
neue Häckselkiste.

« esutz Lstkiitzrrj,

Frucht, u.
Gms 'BerkMs

«>

MUbastzause». L. Luebe» zu
* hltz«r» laßt aus jriner von
Elotte angekauste» Stelle zu
Lag, (Bisscl ) am

Mts,.
»ei ii. Iili ». IS..

»achmittag» 2 Utzr,
50 Sch . - S . Krßge « .
36 Kafklll » d

30 . . Kras
öffentlich gegen Meiftgebot mit
geraumer Zahlungast,ft durch
den Unterzeichnetenverkaufen.

Mshanu » i,t « . « üttze»
da,rlbft

12 Sch . - S . petkiser

RlggtN , erste Aissaat.
und

5 Sch . -S . Hafer
mit verkaufen

ll. Wehritxmp , Aukt.

Verkauf
eine«

Gastwirtschaft
in Helle

bei Dreiberge «.
Zwischenahn. Der Hauttmann

Joh . Hedrmann zu Helle läßt
setn « zu Helle an der Amts¬
chaussee belegene

Gastwirtschaft
mit

am

KnitG
St» ö. Iili ». IS.,

nachin. 4s/2 Uhr,
an Ort und Stelle zum dritte»
nnd letztenmal zum öffentlichen
meistbietenden Verkauf auf-
sehen.

Die sehr günstig unmittelbar
am Elmendorser Holz belegene
Wirtschaft dretet einem tüchtigen
Geschäftsmann ein sicheret Aut-
kommen.

Außer den vor zwei Jahren
neu erbauten Gebäuden gehören
noch 10 Schefselsaat beste » Gar¬
ten- und Ackerland dazu, auch
kann aus Wunsch noch mehr
Land beigegeben werden.

Der Kaufpreis kann , um weit¬
aus größten Teile verzinslich
stehen bleiben.

Da» Gericht ist zur Beurkun-
düng anwesend und finden wei¬
tere Aufsätze unter leinen Um¬
ständen statt.

Nähere « utkunft jederzeit,
auch brieflich.

Feldhu« , amtl . Aukt.

Gras - Maus
z, Helle.

Zmischeoatz, Ter Hausmann
Kar ! Rein »»« zu Hel , läßt am

Mittwoch,
W. In » d. I ..

nachm. 8 Utzr aus.,
Sn seine» « «es,» 1« H,S «:

M. 80 Tage¬
werk gut sieh.
Gras

pfandweise öffentlich meistbietend
verlauten.

« auslustige ivollan sich denn
Viehkoien versammelt.

-seldtzn », Auktionator.
Zu beet, billig 1 neue noch

nilvt gebraucht« (steige m. Käst,
u . sonst . Zubeh . u I fast neuer
Lprcchapparat m . mehr Platten.
Oll, P. S , 18 SS di, SrL. d. M

Gras-Berkaaf
1« Skltihllvstl.

Landmann Fr . Lltmannt da¬
selbst läßt am

Freitag, lei 5. Jili,
nachm . S Utzr,

aus seinen vor Wapeldorf bele-
aenen Placken ,,B«hendrclen'

et»« l- Iilk sehr ,it
hesehtkS

in Abteiluikgen auf Zahlungs-
srtst verkausen.
Rastede. Degen, amtl . Aukt.

Zmauiliilrlklklillf.
2. Aufsatz.

Am

Kttitish
Sk » s. z» li ». IS.,

nachmittag» 3 Utzr,
werde ich als Konlurtverwalter
über das Vermögen des Kauf¬
manns (st. H. Lanfermann in
Höltinghausen in Ihormann«
Wirtshause in Höltinghausen
das zur Konkursmasse gehörige

Wohnhaus
mit Stallungen und Nebenge¬
bäuden, 4 Arbeiterwohnhä»
fern und 160 SchefselsaatGar¬
ten- und Ackerlindrreie«

abermals zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe aussetzen ..

Sämtliche Gebäude und Län¬
dereien liegen direkt am Bahn¬
hof Höltinghausen. Die Ge¬
bäude sind massiv , praktisch ein¬
gerichtet u. in bestem baulichen
Zustande. Das Hauptwohnhaus
liegt inmitten einer schönen An¬
lage und erweckt den Eindruck
einer herrschaftlichen Besitzung.
Sämtliche Wohn-, Stall - und
Bodenräume des Wohnhauses
sind mit elektrischer Lichtanlage
versehen, die Wohnräume ent¬
halten außerdem noch Zentral-
Heizung . Der schöne « arten ist
mit vielen Obftbäumen be¬
standen.

Ein Ankauf ist sehr zu emp-
schlen , da in Höltinghausen bei
billig. Grundstücksprcisen große
Flächen kulttvierten und unkul¬
tivierten Bodens zu bekommen
sind.

Der Antritt erfolgt am 1 . Au-
«uft 1912.

Näher« Bedingungen können
beim Unterzeichneten eingesehen
werden.

In diesem Termine erfolgt
voraussichtlich der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein.
ßloppenburg, 1912, Juni 24.

« . Brickwede . amtl . Aukt

Versteigerung
»Ine»

LaiiiMmbiMiit-
miii - Brennerei n.

Am

Mt».
»« S. I» i ». 3-,

nachmittags 3 Uhr,
werde ich in Tharmanns Witts-
Hause zu Höltinghausen die zur
Konkursmasse der Firma H.
Lanfermann, G . m. b . H. , in
Höltinghausen gehörige, am
Bahnhose zu Höltinghausen,
Eiscnbahnfttecke Osnabrück-
Oldenburg, belegene

Tims . Soribmitifeii-

Vreillttei «.
"

.

" '
-

FM mitlMmrWft-

licht « GrmWik ii Größe

io « 1s,M II»
abermals zum öffentlich meist-
bietenden Verlause auffctzen.

Die in Betrieb befindliche
Brennerei Ist im Jahre l9(XI
neu erbaut , in tadellosem Zu¬
stande , und ausgerüstet mit den
modernsten Maschinen — zwei
Cornwall - Ta, » pslcsscl, ca . 2»<
Pferd . Dampfmaschine, Maisch-
aMGMi . rs.- r-4

licher Leistung, Rektifikation«-
apparat für Frtnfprtt und
Rekttftkattonsapparat für Quali-
tittbranntwcine , komplette
Rühlenanlage mit Elevatoren
und Getreideputzmaschine, elek
tttsch « Lichtanlage, große Keller-
raume, 8 Gährdottiche t 4iXXi
Ltr., l dito von «(«0 Ltt . —
Turchschnittsbrand für l9N/l2
ca . 78 M» Liter, Beteiligung am
Hesesyndtkat ca . 4M ZentnerHcse.

Die Firma ist in Qualität »,
branntwetn sehr gut eingesühtt.
Da« landwtttschaftliche Grund-
stück befindet sich in bestem Kul-
-urzuftande.

Die Bestchtigung ist jederzeit
gerne gestattet, und können die
näheren Verkaussbebingungen
bet mir etngeschen werden.

Llopprnburg.
G . Hillmee, amtl Aukr

Jaderberg ? er Landwirt
Diedrich Wllkscn in Reuenwege
will seine an der Chaussee Heu
bült Varel belegene schöne

Landstelle
bestehend aus den zu 8510
bei der Brandkafle versicherten
guten Gebäuden und 4 Hektar
St? >r 21 Quadratmeter unmit¬
telbar beim Hause belegene»
Ländereien — fast ganz Grün¬
land . beste Moorweiden — we¬
gen beabsichtigtenAnkauss einer
größeren Stelle mit Anttitt aus
Mai 1913 verkaufen

Lesfentlicher Verkausstermin
ist angesetzt aus

Murrst«,,
Sr« f . z,ii s. z..

nachm . 8 Uhr,
in Georg von Daadens Wirts¬
haus« zu Heubült.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll der Zuschlag in die¬
sem Termin « erteilt werden.
Weitere Termin « finden nicht
statt.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
« . Claus , Aukt.

Ellwürdeu . Habe in
hiesiger Gegend rin

sehr flottgehendes

Mlller-Geschiift
mitGrunbsiöck« itbeliedigem
Antritt »ad einer Aniahlnng
von 3008 — 5VVÜ Mk. zu
verkaufen.

Laufliebhaber« erteile ich
jede nähere Anskunst uu-
eutgrltlich.

li. Sulling , Auktionator.
Jaderberg . Frau Johann

Spiekermann Witwe Hierselbst
läßt ihr« hier bei Dahlmanns
Hause belegen«

Köterei,
bestehendaus dem guten geräu¬
migen Wohnhaus« und 8 Hektar
67 Ar S9 Quadratmeter Gar¬
ten-, Acker- und Grünländereien
am

Freitag,
den 5 . Juli d. Js .,

nachmittag» 6 Uhr,
in DSHlmanns Gafthause hier-
selbft öffentlich gegen Meiftge¬
bot durch mich aus mehrere
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber ladet freund-
lichst ein

G. Claus , Aukt.
Sck » »rdk». In einen, aufbl.

Badeort steht uni. günst . Bed.
ein zu 3 Wohnungen «ingericht.

HauS slit gr. Gutes
preisiv. zum Verkauf. Es ist
nur ein « Anzahlung von etwa
1000 erforderlich. Ti« Be¬
sitzung eignet sich auch für einen
Handwerker, namentlich ein
Sattler würde dort «in« gute
Brotsiell« finden.

'.' lähere Auskunft wird gern«
erteilt. P »» l » «»g, Auk,.

Zu verkausen «ine » ah« am
Kalbe » stehende teste

«M» Milchkuh.
W» . König, Golzwardersiel.

Rastete Hab« 2 gnte milch-

Ziege«
zu verkamen.

Töpserm. H. z« : Mühlen.
Guterhallen«« Her«««««» zu

verka usen . lKetenftrare t7 . r.
Zu verk . 9 Lorbcerdäume,

, , H»,L « « m. ,SEsL.

gebend«gebend«

1. Prentzisch-Süddeuische
s!N. lltl.<Pmi. > Klafienlottcric.

Ziehvag I . Klaffe
M " LO. «. 11. Juli ->

-Loseb ^t w ro so
hat noch ab,ugeben

Keorg AeOleii.Tlöttbürg i . Gr.
Ps«r»«marht 2»,

König!. Lotterie- Einnehmer.

öl VIA VrülklAvII

Rasier-, Frisier- und
Haarschneide -Salon

Soors Laloor,
Nadorsterstratze 31.

1. Preutzisch ' Süddeutsche
Ügl . Pttliß. » Kiasseu-Lotteri « !

gk l - OSS
'
-A

zu 1. Klasse , 1v . uiid 11. Zwi,
sind zu haben:

'/. '/._ X_
ä d lO »O 40 für jede Klaffe,
ä S5 bv lOO « w sür alle Klassen.

! Königl. Preuß . LoU.-Einnehmer,!
Üll8 aUlll, MsiliW Mir. tt. !

kör Sie keisereit
emsileiilsn rrir äie in unser «« neuen ksnst-
gebiiuäe mit allen Mitteln ckar « oäernen Ivollniic

sinxeriosttet«

Slaülkawwor
nur ^ ukk«v »lirunx von WartsLoiien aller Xrt ü»
vermietbaren Kobranlckäobern unter eigenem Ver-

sobluss cles Klisters.
Kleins Zckranlckicsisi' rum Nietpevisv von
III . >.— Nie 3 sioeato , M . 3.— M I lat»'.

Annakm » von veeecsiloeeonon
unli offenen llvpote.

Lusetellung von kiele « - KnelUtbrisfon.
Leaioktiguox <l«r 8t »bllcawmer - J -nls ^ s virä

^ ern xe«t»ttet.

Für die Reisezeit
empfehlen wir «asere sener- uud diebessichere

n SlsdlöMiiier m
zur »nfbewahrn«, von Wert -egenftLnde« jeder Art ir
vermietbare« Schravtficher».

Server nehme » wir Wertobjekte i» verschlossene»
Kaffette » oder mit Siegel» der,«heue Pakete zur Aufbe¬
wahrung in unserem Bank-ewölbe entgegen.

V. kortmim L 8ölme.
Baukgeschtft, Oldenburg i. Gr.

»MSkl.
de, «« Tischler - Arbeit gsesntier «, »uk

lellilllilmirunsonkrellon
iiekert deksnnte NerUner öiödel -ksdrilc.
Verwekee -Lesucd Icoslenios unä unrer-
dinälick . — Xompiette klnricktungen.
kinrei -öiöde !. — Oekl . ^ nkrsxen unter

Mk. SSSa bekörckert kluelokk

s



cts » modsrnKks ' ssldsttLlige

^ Usainsln v « v « lAr1 von Iclnson » p » » » ,inonH » n « ^ >k» « on.
sr » ü « Lu vo » dla ^ k« n «1.

DW^ l 'reis >/, r 'kä. 28 ksx ^ V, KO ? kx . , io Orixinal -kaleotort . ^ MD
Hodonoll rn l»»v«n . Voronol » Ld»»»onAir

Osr ^vvnUsr L . vo Srn > n , LinrnorlvI ».
t7enee,Ivsrtr . k. 6 . Orotz-
kerroxtum Oläeubuiz: krnsl bvbrenge!. l. lik .. Innerer Orion»,Tel. 40tk. —

3 :!

Nordlandfahrt bis Spitzbergen

„ Kroupriuzrisin <?ccilie" .
Absayrt von Hamburg 11 . Juli.

Betrüb ' werben die Hüten : Votbe . Nnes . DrorUtzen » . Tr »» fo.

^ s»«er >est . Narbkop. 2o >UbergeniMi>g»' '̂ " l. Ciof; Oai . Magbnlen n
^
Bai,

snnst in den Ltprsior ^ . tnnM den ktvnß »- und Junelvsjord m d n titei.

nsnßerstord bi» Mrr »I . » iruck auf deun -lden Wege , dann in den 7h«cuud-
tz »r «. endlich i» den Sugnessord . durch Fsnerlsind »« und BLrostord br»
<» ndvange » <Lvrd .iv . Udcrtand ' e!te via Lrnlstei « und Bnstcvanqen : <»ch
Bergen . Reiiedauer Hl Tage . Fahrpreise von Vik. «00 .— an aurwärl ».

Drei Nordlandfahrten bis Trontheim

„ Mtteor " .
^

Abfahrt von Hamburg 18 . Zull , 2 . August , 18 . August.
Besuch » werden die Hits« , : cdde . V - N»e« (übertandreise via BoN «.

van - e« und Eraldei » nach Gndvnngen '. Wndvongen . Vald »l» eu . Aale»
st»» d . Mnlde . Nnes . Tronrbei » . Vier «». Helle Ult. Hie . Loen.

2ede4rr .ai ".',e Sieiiedauer IN Tage . Fahrpreise von VU . 2 «0.— an aufwart ».

Nordlandfahrt nach Island und Spitzbergen

„ Victoria Luise" .
Abfahrt von Hamburg AO . Jnli.

«>rtu « ' werden dir d - ll » 2ei >» «» dioburghi . Lird » . » <crkne ».Jn -- l„ >,
Igaiörg Nedtio « lk ,7t4I°»dg ft - hr , I<tn,d der >«l° nd, .chen

Küste , vorbei an Tneefelr Fokukl . Lraaldiera . dann in den Ffafiord . am

folgenden Tage in den E »snss- rd di» na » « knredri . S » t»berg «:' « meren.

derg .Vai . Äagdalenen -Ba, . Lro ^ tstai. Ktnaä .^ aif . ^ a»dta, . Ham - e -leh.

Te »» sti. Digermnlen . Fahrt durch den Besttsord dann bei Anlelund ln

den Lioriiord . durch den LlN »g4 . und Snnelv ' sord in den .s^ ^irattger,
« ,rd b,» « erok ; zurück auf demselben Sege . dann in den ^ »rundf,ord.
endlich in den r - ßn «q »rd . durch Fjaeikand «. und « SrSfjard di» «̂ nd»

BL» ae» <Dördol ). Ueberlandreise via Ztalcheinr und Bostenangen nach Berge » .
Reisedauer 2L Tage . Fahrpreise von Mk . Lb0 — an auswart ».

LLed Nähere enthalte » die Prv ' vekte.

Smknlrg . « m ?rikil Linie . ßsnikimq.
Berkreterm tzsä« nk«Li< i . 7 T «oyolil Rsblo . § t iuqraden 4

1. P reust . Süddeutsche I
. Kgl. Prenß. ) Klafeulotterie . D

Msbnrg u8r
Achteruftr oneric Einnehmer.

I . 0L «L« irvT »>»Sv^

Veeklligvvg § - Ill§titut
k. Äesjels.

v . ll. trs »». rs.
rsteptlvn - rs.

6rdsrtss l -LLvr Lllor
» rlsa LLrg « .
cvn i» >i ms xrn/ec

Leer 6igun ^o » unter
/.U8ictierun̂ rsslloe

: : Leklienung. u
« kh»rrs»IS. vert . 7 ^ Lcl

Mt bkieljtts Gras,
bcvr» Kubhru.

in dehnen belegen.
_ Hrrm . vteriict

'-IM - t^ rdbcercn. >og !' cv llii^b
»I ? >rmen. ?>n>!, „!cricmcji

Handwäscherei.
Lasche s. Herren » . Tanicn,

auch >?au»kalt , >v . sauber ge>
tvoschemRv wctamp <i

Billig üi verl. «»ne gurel
Wri » «« »ichi»». ^ atobrilr. d, »̂ >

kitdreSiIer , L
'
LLL.

bsbml «, » !, i ' rivLte u . Ilancller,
vc>n NX . «» .; » an.

rub ? bötteile,L^

llkPSk
' AtUk ' eN , trem ^ u

pt'otn ^r u . i >j)1j§8t.
tiälimALctiioen ^ m

Xsiatox umron . l u . portxleci.
lluiidurger kskrrLiIf . driX

, 8odVLidv ' ^ t. 6e8.
vuiiburji VVLnIieimerorl . > l - v .

Bauplätze
zu verlausen, Äadt und Ltadt.
gebiet belegen.

Ädols rsrieniken , Lagerst! . 48.
Telephon lü-'O,

vcrlauiru grobe saubere

Faner,
ca . M » »riicr jasscnd . fassend
zum selrlschpolcl », ferner zum
^ nuchcfnhrc » , auch al « Siegen
tonnen : c . ;u gebrauchen

F . » levenhusrn L t>o.,
Breme».

ripkrial -Werkstatt
jur samlltchc Goldarbeiten und
Gravieruugc » .

Aiderl r»tinliardl,
Goldschmied und Graveur,

Ächtcrnslrabc8.
Taincu s. jrdl . di- lr . Lusn vci
Lilwc Heil, Heb ., Hamburg,
Landet , Lh^ 224 . K. Heim».

AlMsälM,
1 Äit. lauge, 1 ' - eirmiml . brcilc
^ angflachc , mit allerbester irisch.
Lelcimuna , IW Ltuck SM «t,
bei SUU Ztucl jranlo Nachnahme.
Beste Bczugeguellc für Wieder
Verkäufer . Hans Bern , Warten
tcls IIS, ^ bersr. Fabrik der
beliebten Pyramiden srlicgcn-
fängcr . V o l k r f r c u n d" .

227 . pr . südd.
Klaftenlotterie
sl , .jietzung 10. u. ll . J »li>

empsiehir
s . 6 . 8e !iimmslpennnig,

Parcl.

Aür sofort ein crtra guter

MtkisiWr
>u lausen pelucht.

7, . T . Hinrichs. Ncucnwege
Hlsslctb. _

Vr » msnL «»nkvlLl »oi»

Rodert Lrtol,
OlelOadurg , KInrIet SU

rlnlertigung
iiimtl . vamengsrcierode

DM" Bauplatz
» l der 2l .adi an gut . r trage zu
veclauscn, ^ üerien umcr d . 1S1
an die bro . d. Blaues.
t>versten . Br » - i» ! lcha . Ziegen
» . Wunsch . I ; . vt . Zictcnslr. l.

Neues Losa zu verlausen
HaLtenitlatze N.

ZenkungZii'ägek'
lkeiu Lluiteeriug ineyrl,

palenlliel, gcs . .ügt, äußerlich,
ä S? l . franko .Nachnahme.

Vrosoclt ' -. ei.
A« il P. ^ LMtk , Slirdkii.

An bester »lagc ist e >» ,ast

neues Haus
mit Garten preiswert zu ver
lausen oder zu vermiete», sevr
günstig sür Lchncidcr, Lchu»
machcr , Nlcmpncr, auch sür je
den aitvcrcu Handwerker, wel
chcr ein ertragreicher Nebcngc
schüft mit übernehme» will. An
frag . u . L . Al a . d . Grp. d . Bl

Arbeitsnachweis—
Rechtsschutz.

Arbcilsnaä weis : Ticurlags
u . srrcnags 4 ll , Siechlsschuy:
Ktz»gek »tagj- 4 ',o—L-

H. . . besiegte Preise »ns
Versnäsmöbel
8okr ; esrel
liinäervs ^ ek

Sportwagen
keireilörde

von 3— ! b
kei § els !? cken
in S » verschied 7 orten

von l . ,u au.
>Vs5ck Körbe

liinZerkettzteHenI
von t2 . »/ NN.
?' lle Lsrte » Körbe.

Wchrmrsch Rtlmerei»,
e

La « diesjährige

keuueu
,u Nordenham

jill -rt m U. ^ UM8t A ß»tt.
si Rtinie» , ^reld - «U « erinlle ksmmriir.

Bro . osuwlren >,nd An «Idewrn.ulare ünd von d«m
Schritlsührrr Herrn tt . kloel « in Norde,ha « zu be-
lehe » . Ter Borst, »».

ki.
'

Hoslorbinacher,

Gaststratze Nr . 27.
Alle einzelteilc.

Alle >, eparaluren.
Rabattmark , , - ernrus llltlä.

Ga stHof und
Sommerfrische

2 « 7 öcl a ' eustern au -̂-
gest lli._

Haoe memc

Wk " Kegelbahn
noch Momagr u . « «»»»drnds
zu bte "en

Lchüq. iegclluuürasze.

Automobile
vermietet S. » rj »«st«.

cigkisMüschiiit,
igst neu. billig zu verlausen.

H Bultmann,
Laugen » «», d Hude.

beseitigt e, <Iik» I „ llaarelement ".
bmtkernt clic - ILstlxen 8cbuppcy,
Lokoräert voelrettl . <t . L » ar ^ ucb <.
. b l. äül ' l bei 4 . 1) bolvev . I >I" >̂ .

Petersfehn Zu »erl. Polizei
»und, !> M . alt . With . Wiciino.

vorm . < . ö » >llsn.

pkoloskr^ pdlscke > n <;ts !r,
Rsseens1r «»»re 32.

12 VikU von 3 Xlartc an
^ f'sbinet , , ,

?oslicarlen mir ? oNr »r dilligkr.
Lperialrtal:

26 ?dolosr»pk :vn kur

kW mms,
PilmpM. 18. rel . 757.
Trielalcrmvor . ^ iu laus, gcs

eine gute milchg Ziege.
A Bohlen, Landweg 72.

Krillstiülltiii
L »i, Lirgdeni

Am Louniag , den 7. Juli:

Zommcrfeli,
vrrbundeu um vlorieuhouzcrt,

lUuderbelustlguugen und
- Ball,

jm BercinSIelal.
Amang 4 Uhr.

Hierzu la «u ' reund übst ein
Joh . Sitimwt . 2>»r vorft, »d-

LÜ . ÜS88Ü . »!tlelll!l!ll.
am nächsten 2 , ege vom Hermannsdenkmal nach den Triernsteinen.

gür Souimcrirüchler . Touristen, Bere ue und Lchulcu
— — be memster Slufeut. all. — — — —

Fernsprecher Amt T- imold 212 . AM ' Brosv . gratis . ^

Rads . -Berein „ Adler "
, ^radorst.

Ni» Sonntag , de» 7. J «li IltlL:

UM " O . Ltiftungsfest
im Bereu Slolol Wetjoud vtohlis 'rmeut , Nh. w. Mott«,

bestehen ^ >n Renne », grobem Bat »,- Muderbotnsti, «», «».
Garte »h»u .er> und » achsolgendem MdM ' Bai.

Während des Balar « grogrs Hiudernisoeune» IM Garten.
Lüen für jedermann. Tinsan ^u

VerdaosSzelle aller Be t find aus dcni Aestplah, « ,rha » de«.
AM . Pro ^ nnu»

Don l Uhr ab : u uirsang der eingelod. ereinc.
2 Uhr nach !» . : ^ erciuSkonwollsahren.
S , , Beremdkonlurrenzsayren für sämtl . «in

geladene» Vereine.
4 » . Beginn de Baiart u . Fcftballct sowie

umderbelustigungen.
Abends : Preisvrrteilung.

Während des Balles verichiedene Allfsübrungen der 7aal»
manmchast. trinlrüt suue Laal und Earienlon err 10 Pfg.
_ Hierzu laden ireundl . ein Der Fastansschnk. « . Nlotte.

Munderloh.
Am SonnabenS , den Di. Juni:

Lvil« «Iss
krsiskexslos

Slnsang de; kkcgelns am ge¬
nannt « » 7 age l Uhr nachm.

DM" llaricnvcrkau' bis 8 Uhr
abends, nachdem hreilverietlung.

HV . Le >ll« r>».

Krillsknenii

? lm Sonst,, , den 7 . In »,
abends 7 Uhr:

Versammlung
beim itam . WillerS im Landlrug,

Der Barstand.

ZanäKruL-
Am Sonntag , den 7. Juli:

Großer Lall,
wozu freunölichst entladet

_ H B illrr «.

LaLttSl.
Lonntag , den 7. Juli:

Isormlisill,
— Anfang 8 Uhr

H . Dohm» .
Wegen Todesfalles
UsLlpkvi ' Ä

zu verlausen, Fuchs, l,7.j Mir .,
Illiährig, Preis IMll ^l . Rach
zusragcu bei Lbeiftabsvctcrinär
itutzncr. Zeugtzaurstrabe 74-

Auackerlok
Am Lonntag d», 7. Jnli:

Zomutttseji
de«

8ksa»gnrei» S „Ltrelty"
verbunden mit

Flobert -Dogelschietze»,
PretSkegeln,

Ktuderbelustigung
und nachfolgendem

- S- 1 LL . -
Hierzu laden üeundtichsr ein
Der Norstand . N . Be»«««.
XL . Anfang der Schiebens

2 Uhr.

Meselsie-k.
Hu meinem a :n Tounta ^, den

7. Juki er., siattnndettden'

ArteilÄii'sttt
mit nachfolgenden

- -

lad« ich l iernut srenudli Hst eir
Georg Hillmer.

Jpwe, «. So or: abzugeden
ein grober Posten

Lteckriibkn -Üaineu.
H. Tanne » , »».
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